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Saar - Wahl am 30 . November
Die neuen prodeutschen Partelen nicht zugelassen / „ Wieder ein Parlament , das nicht fur sich

beanspruchen kann , den Willen der saarländischen Bevölkerung zu repräsentieren “
Von unserem Bonnet Berlebtetrstettet uud Agenturmeldungen

Saarbrücken . Nach einer Nachtsitzung des saarländischen Landtages
teilte Ministerprüsident Johannes Hoffmann in der Nacht zum Donners -
tag mit , daß die Neuwahl des saarländischen Landtages am 30 . November

stattfinden soll . Die Regierung habe sich entschlossen , an dem ursprünglichen
Wahltermin festzuhalten .

„ Zuvor hatte der Landtag in dritter Lesung
das Wahlgesetz endgültig angenommen , in
dem der Regierung die Festsetzung des
Wahltages überlassen wird . Gegen das Ge -
netz stimmten vier Abgeordnete , darunter
die aus der Sozialdemokratischen Partei

Saar ausgetretenen Karl Etienne und
Kurt Conrad .

In der
Diskussion

hatte der Sprecher der Christlichen Volks -
partei ( CVP ) , Dr . Franz Singer , bedauert ,
daß sich die Gegensätze zwlschen Bonn und
Paris , die einer gemeinsamen Saarerklärung
entgegenstanden , wegen wirtschaftlicher
Fragen nicht hätten überbrücken lassen . Er
ktorderte Verhandlungen zur Abänderung der
kranzösisch - saarländischen Konventionen und
betonte , daß die Saarbevölkerung auf ein
baldiges positives Ergebnis der deutsch -

Neue Lehrerstellen
in Baden - Württemberg in Aussicht

Stuttgart . Finanzminister Frank kündigte
in der letzten Sitzung der Verfassungsver -
sammlung zu der von verschiedenen Seiten
geforderten Vorweggenehmigung von Plan :

1
8

an käheren Schulen an ,

Studienreferendare an den höheren Schulen
allein in Nordwürttemberg Über 4000 Schul -
stunden ausgefallen seien , was bei rechtzei -
tiger Anforderung von nur 100 neuen Plan -
stellen hätte vermieden werden können .

Auch in den Übrigen Landesteilen lägen ent -
sprechende Verhältnisse vor , Der Mannhei -
mer Abgeordnete August Kuhn ( CDU ) weist
in einer Anfrage darauf hin , daß im Regle -
rungsbezirk Nordbaden seiner Kenntnis nach
137 Planstellen an höheren Schulen unbesetzt

Die Wurtel sind gefallen

französischen Besprechungen hoffe . Für dle
Fraktion der Sozlaldemokratischen Partei
Saar stellte Richard K irn fest , daß die SPS
bis zu einem vernünftigen Zeitpunkt vor
dem Wahltag bereit sei , einer Verschiebung
der Wahlen noch zuzustimmen , wenn bis da -
hin eine Einigung zwischen Bonn und Paris
zustandekommen sollte . Auch er trat für die
bereits im November des Vorjahres gefor -
derte Revision der Wirtschaftskonventionen
mit Frankreich ein .

Der aus der SPS ausgetretene Abgeord -
nete Kurt Conrad betonte , das Wahlgesetz
und das Parteiengesetz schlössen dieſenigen
abs , die politisch und wirtschaftlich andere
Auffassungen haben als die Mehrheitspar -
telen des Landtages , Es würde wieder ein
Parlament gewählt werden , das nicht für
sich beanspruchen könne , den Willen der
Saarländischen Bevölkerung zu repräsentie -
ren . Er bezeichnete die Mehrheltspartelen an
der Saar als die wahren Schuldigen dafür ,
da dle , deutsch - framzösische Saarerklärung
nicht zustande kam .

Wührend der Sitzung hatte Ministerprä -
dent Hoffmann einen

Brief Robert Schumans
vom 20 . Olctober verlesen . in dem dieser be -

aller rohen Partelen8 Protest
der Bundesrepublik war das Echo auf den
Beschluß des saarländischen Landtages , die
Neuwahlen an der Saar auf den 30. Novem -
ber festzulegen . Damit werde dem deutsch -
französischen Saargespräch ein „ ungeheurer
Rückcschlag “ versetzt , heißt es in Bonn , Die
Bundesregierung werde die aus diesen Land -
tagswahlen an der Saar hervorgegangene
Volksvertretung und Saar - Reglerung als
Illegal ansehen , wurde aus Regierungskrei -
gen am Donnerstag mitgeteilt . Gleichzeitig
wird gesagt , daß der Saarlandtag eine
schwere Verantwortung auf sich genom -
men habe . „ Die Annahme zu nächtlicher

selen , obwohl die erforderlichen Kräfte in

großer Zahl zur Verfügung stünden .

1200 Deutsche fuhren nach Australien ab

Der erste große Auswanderer - Transport / 80 000 Europfer werden erwartet

Bremerhaven . ( Ur ) Der erste große
neu abgeschlossenen deutsch - Australischen Abkommens nach Australien auswandern , ver -

lleß am Donnerstagabend Bremerhaven .
Sle waren in Bremerhaven vom australischen Botschafter

in Bonn , John D. L. Hodd , begrüßt worden . .
Auswanderer aut dem Schiff .

In einer Unterhaltung mit Vertretern der
Presse berichtete Botschafter Hodd , daß
Australien in den nächsten Jahren achtzig -
tausend europäische Auswanderer aufneh -
men werde , von denen etwa die Hälfte Eng -
länder sein würden . Zwischen der australli -
schen Regierung und der deutschen Bundes -

reglerung sei ein — allerdings keine Zahlen
testlegendes — Abkommen für die nächsten
fünft Jahre getroffen worden , um deutsche
Auswanderer nach Australien zu bringen .

Neue Untform für ein ehrenvolles Amt . Bert
Harry , der Kürzlich zum „ Achittselgner der
Königin “ ( Gueen ' s Rarkzemaster ) ernannt wurde ,

probierte zum erstenmal seine neue Unltorm

un , dle dle Raclistaben 1 N ( Itsabeth Regina )

trunt . ( Keystone - Hlld )

Stunde ist symbolisch dafür , daß das neue
Gesetz die dunkle Position an der Saar durch

Trunsport mit Deutschen , dle Im Rahmen des

Insgesamt befinden sich fast 1200 deutsche

Die Kosten für die Ueberfahrt werden
zum Teil von der Bundesrepublik , zu einem
Tell von der australischen Reglerung und
zum anderen von dem zwischenstaatlichen
Komitee für europäische Auswanderung ge -

in derBundes eee

keinen Lichtstrahl erhellt “ , achretbt der

rung und der Parteſen sind in Ton und

tont , daß die französisch - deutschen Bespre -
chungen über dle Saarfrage ohne Unterbre -
chung weiter geführt werden müßten . Es
scheine ihn aber , daß die positiven Ergeb -
nisse , dle bis jetzt zu verzeichnen waren , es
rechtfertigen , die Bemühungen fortzuführen ,
um zu einem Ergebnis zu gelangen , daß der
sanrländischen Bevölkerung endgültig Ruhe
und Wohlstand sichere und es ermöglicht ,
Saarbrücken zum Sitz der Hohen Behörde
der Montanunlon zu machen .

Die Würfel sind nun gefallen : Dle Christ
Uche Volkspartei Hoffmanns und die Sozial -
demokratische Partei Saar ( SPS ) ziehen in
den Wahlkampf , und die neuen prodeut -
schen Parteſen , deren Zulassung von deut -
scher Seſte immer wieder gefordert wurde ,
bleiben ausgeschaltet . Als einzige neue Par -
tel soll nur noch die Demokratische Volks -
partei , deren Programm kaum als „ pro -
deutsch “ anzusprechen ist , gewisse Aussich -
ten auf Zulassung haben . Laut Wahlgesetz
ist nicht wählbar . wer inmerhalb der letzten

zwischen aufgelösten politischen Partei zum
Zeitpunkt der Auflösung arigehört hat , die
sich zu nationalsozlalistischen oder anderen
gtaats - und verfassungs feindlichen Grund -

glieder eines Gründungsausschusses zur Hil -
dung elner politischen Purtel , die aus den

e Gpundsätzen nicht registriert wor -

„Deutschland - Unſon- Dlenst “.
In einer Veröffentlichung der Frelen Be -

mokraten heißt es : „ Nachdem nunmehr fest -
steht , dall Johannes Hoffmann mit größter
Hast , unter Ausschaltung der deutschen
Saarpartelen , das Spiel eines Stimmzettel
putsches wagt , kann es für Deutschland nur
eines geben : Kampf gegen den verlogenen

Wahl mit allen Mitteln des Rechtes und der
Aufklärung . “

Die Bundestagsfraktlon der SpD prote -
stlert auf das Entschledenste , wie es in einer
rer Erklärungen heißt , gegen die flagrante
Migachtung der demokratischen Freiheiten
an der Saar . Sie sehe darin eine Heraus -
forderung der europäischen Demokratie und
des deutschen Volkes .

Die Stellungnahmen der Bundesregie -

Schärfe unterschiedlich . Uebereinstimmend
Wird bedauert , daß Saarreglerung und Saar -
landtag sich in zwölfter Stunde der großen
Möglichkeit versagten , durch eine Verschie -
bung des Wahltermins ein besseres Klima
für weitere Saargespräüche zu schaffen .

Die Initiative zu neuen deutsch - französi -
schen Saarbesprechungen müsse nach Auf -
kasgung Bonner Regierungskreise eindeutig
von französischer Seite ausgehen , da der
tranzöstsche Auſßenminister Robert Schuman
bisher auf die Saarvorschläge des Bundes -

ZWel Jahre als Vorstandsrnitglied einer in -

sätzen bekannt hat . Dies gllt auch für Mit -

Schauprozeß einer gewaltsam gesteuerten

d
atümmt , daß der Aufbau , die räu

ee e Ae Ae
Sfümmien bel elner Enthaltung den erstendlglbeiten der allgemeinen Landesverwal -

tung durch Gesetz geregelt werden . Auf -

guben , die von Trägern der öftentlichen

Verwalturig unterhalb der Ministerſen zu -

verlüssig und zweckmäßig erledigt werden

können , sind diesen zuzuweisen .

Der Vorsitzende des Ausschusses , Franz

Go ( CDU) , äußerte dazu , der Ausschuß sei

der Auffassung , daß mit diesen Formu -

Uerungen der Grundsatz der Dezentralisa -
tion der Staatsverwaltung verfassungs -
mäßig festgelegt worden sei . Der Ausschuß

Die Kommission soll unverzüglich Maßnah -

men zur friedlichen Regelung der Koreafrage
mit dem Ziel einer Wledervereinigung Koreas
treffen .

Der sowietische Außenminister Wyschin -
ski trug dem politischen Ausschuß der UNO -

Vollversammlung diesen neuen Antrag am
Ende einer Über dreieinhalbstündigen Rede

tragen . kanzlers noch nicht geantwortet habe . vor , deren größter Tell eine Auseinander -

Bundestag drängt auf Verbesserung der Renten
Für Angleichung an dle gestiegenen Lebenshaltungskosten / Ersuchen an Reglerung : Weihnachtsbeihilfen

Von unserem stündigen Bonner Beriehterstatter

Bon n. In der Sitzung des Bundestags am Donnerstag gub es elne Über einstündige
Debatte Über eine Verbesserung der Krlegsopferversorung und der Sozlalrenten . Ins -

gesamt acht Anträge der CDU , der Spo und der FDF lagen vor , in denen Mannahmen
uur Besserstellung der Rentenempfänger gefordert wurden .

Die CDU hatte einen Gesetzentwurf ein -
gebracht , der eine Erhöhung der Ausgleichs -
renten und der Renten für Halb - und Voll -
Walsen vorsieht . Die SPD verlangt in einem
Gesetzentwurf die Auszahlung einer 13. Mo -
natsrente . Mit groler Mehrheit ersuchte der

HBundestag die Reglerung , an alle Renten -
empfünger elne Welhnachtsbeihllfe von 25
Mark , für jeden zuschlagsberechtigten Ange -
hörigen 10 Mark zu zahlen . Endlich hatte die
FDP vorgeschlagen , der Bundestag solle zu
einer Sammlungsaktion unter dem Namen

„ Weihnachtliche Kameradschaftshilfe “ auf -
rufen , um die Not der Krlegerwitwen und

- Walsen , der Krlegsopfer und der Heimkehrer
zu Undern .

Bedenken des Finanzministers

Die Sprecher aller Parteſen verlangten
elne Angleichung der Renten an die gestlege -
nen Lebenshaltungskosten . Die Krlegsopfer -
renten seen , wie Frau Dr . Probst ( COO ) er -
Klrte , zum Tell unter die Fürsorgerichtsktze
abgesunken und hätten dadurch einen
Almosencharakter bekommen . Der Abge -
ordnete Bazille ( SPD ) wies auf den Zusam -

menhang zwischen Kriegsopferversorgung
und Wehrbeltrag hin . Der Staat habe die
Pflicht für die Beschädigten und Hinter -
bliebenen 83o zu sorgen , daß ihre Teilnahme

an den Kulturgütern gesichert sel . Bazille
Waändte sich gegen die von der FDP ange -
regte „ Kameradschaftshilfe “ , well es Auf -

gabe des Bundestages gel , die Not der Kriegs -
opfer zu beseitigen , Er dürte dies nicht der

privaten Wohltätigkeit Überlassen . Bundes -
finanzminister Schäffer vertrat den Stand -

punkt , dals , gemessen an dem Lebenshal -
tungsindex , dle Lage der Kriegsopfer heute
besser sel , als 1938 . Es sei aber gefährlich ,
alle Löhne und Renten in einer festen Rela -
tion zu den Lebenshaltungskosten halten zu
wollen . Ein solcher Weg führe „ mit mathe -
matischer Sicherheit “ zu einem Zusammen -
hruch der Währung . , Der Bundesfinanzmini -
ster könne den Krlegsopfern keinen besse -
ren Dienst erweisen , als für die Erhaltung
der Kaufkraft des Geldes zu sorgen .

Klare Mehrhelt gegen Todesstrafe

Zuvor hat der Bundestag noch einmal in
namentlicher Abstimmung über die beiden
Anträge zur Wiedereinführung der Todes -
Strate zu entscheiden , Wie erwartet , sprach
aich eine starke Mehrheit gegen hre Wie -
dereintührung aus . Bereits vor einigen
Wochen bel der ersten Lesung hatte der
Bundestag die Behandlung der Anträge ver -
Welgert . Ein Vorstoß des Abgeordneten
Horlacher ( CDU) , seinen Antrag jetzt noch

zur Beratung an einen Ausschuß zu brin -

gen , wurde im Hammelsprung mit knapper
Mehrheit abgelehnt . Bel der Entscheidung
stimmten 134 Abgeordnete für und 175 Ab -

geordnete gegen dle Einführung der Todes -
strafe für Mord und Menschenraub . Bel der

Ablehnung eines Antrages der DP , der elne
unelngeschrünkte Wiedereinführung der
Todesstrafe wollte , war die Mehrheit noch

Uberwältigender , nämlich 216 zu 10g .

Der Butterzoll bleibt

Einen Antrag der SPD , dle Butterzölle
bis auf weiteres aufzuheben , lehnten dle

Reglerungspartelen mit der Begründung ab ,
dal die Aufhebung keinen Finfluß auf den
Verbraucherpreis haben werde , sondern
lediglich den Importeuren zugute Käme .
Der Abgeordnete Horlacher ( CDU ) meinte ,
dle Krise auf dem Buttermarkt sel im we -
sentlichen behoben . Er machte den Handel
in erster Linſe für die hohen Butterpreise
verantwortlich . Eline Zollsenkung würde
auch den Willen der Landwirtschaft zur
Höchststelgerung beelntrüchtigen , Bel Außer -
ster Anspannung der Einfuhrmöglichkeiten
könnten nur 2000 Tonnen Butter eingeführt
Werden , angesichts des Bedarfs von 30 000
Tonnen „ eln Tropfen auf den heißen Stein . “
Auch Ahgeordneter Freudenberg ( FDP )
Wandte sich gegen die willkürliche Hand -
habung des Zollinstruments und befürwor -
tote eine Initlatlve der Bundesreglerung zu -
gunsten eines allgemeinen ouropülschen
Zollabbaus .

AMrsNrUnHRnUNd DES REGIERUNG SFRNSIDENTEN Fun SüphADEN

Die vorliuflge Reglerung Baden - Württembergs stattete , wie berichtet , der ehemaligen Haupt -
stadt Südbadens , Freiburg , einen offlzilellen Besuch ab .

N

Maler führte dabei den Reglerungsprüsidenten für Südbaden , Dr . Paul Wäldin , in sein Amt
ein . Unser Bild zeigt : Von links nach rechts : Den französischen General Guy Schlesser , Erz -
bischof Dr . Wendelin Rauch , Dr . Maler , Dr . Wäldin und den Präsidenten der Verfassunggeben -
den Landesversammlung , Oberbürgermeister Dr . Carl Neinhaus .

Ministerprüsident Dr . Reinhold

Verfassung soll Dezentralisation sichern
Ausschuß für weitgehenden Schutz der kommunalen Selbstverwaltung

Stuttgart . ( ta . - Eig . - Ber . ) Der Verfassunzsausschuß der Landes versammlung be -
gann am Donnerstag mit der Beratung des Hauptabschnittes über dle Verwaltung und
die Organisation des Staates . Mit 20 Stimmen bei 4 Enthaltungen beschloß der Ausschuß
elne Formullerung , nach der die Verwaltung durch die Regierung und dle ihr unterstell -
ten staatlichen Behörden und die Träger der Selbstverwaltunz ausgeübt wird .

Absatz des Artikels Über die kommunale
Selbstverwaltung . Demnach gewährleistet
das Land den Gemeinden , Gemeindever -
bünden und den Zweckverbünden das Recht
der Selbstverwaltung . Auf Antrag der CDU
wurde bestimmt , daß das gleiche auch für
sonstige öfferitlich - rechtliche Körperschaf -
ten oder Anstalten des Landes gelten soll .
Vertreter aller Partelen betonten vor der
Presse , in keiner Landesverfassung seien
derartig weitgehende Schutzgarantlen für
dle kommunale Selbstverwaltung nieder -

gelegt . 1

Wyschinski sprach mehr als drei Stunden
Vor UNO - Vollversammlung / Vorschlag : Korea -

Sonderkommission

New Vork . ( UP/ dpa ) Die Sowietunlon hat der UNO - Vollversammlung in der Nacht
rum Donnerstag vorgeschlagen , zur Belleg ung des Koreakonflikts eine Sonderkommis -
glon zu bilden , in der neben den unmittelbar betelllgten Staaten auch Natlonen vertreten
seln sollen , dle nicht am Koreakrieg teilnehmen .

setzung mit den Ausführungen des amerlka -
nischen Auffenministers Acheson vom ver -
gangenen Freitag war . 1

„ Die ganze Menschheit ist an der Beendi -
gung des Krieges in Korea interessiert “ ,
sagte Wyschinski zu Beginn seiner 72 Sei -
ten umfassenden Rede . Dann schilderte er die
Geschichte des Korea - Krieges in sowietischer
Sicht und beschuldigte den amerikanischen
Aulenminister , die Tatsachen in „ grober
Welse “ entstellt zu haben . Punkt für Punkt
ing Wyschinski aus Achesons Rede ein und
„ wolderlegte “ dessen Behauptungen , indem er
dle „ wahren Tatsachen “ bekanntgab .

Ein Sprecher der Delegation der Vereinig -
ten Staaten lehnte kurz nach Wyschinskis
Rede dle Korea - Resolutlon der Sowietunſon
uh , Zur Rede im allgemeinen meinte der
Sprecher , sie seil „ sehr unbefriedigend “ , Weil
gle die Aussichten auf einen Kompromiß in
der Korea - Frage in keiner Weise gebessert
Habe , In ühnlicher Weise kußerten sich auch
Mitglieder von Delegationen anderer West -
müchte .

Letzte Lesung Ende November

Bonn . ( Fn . - Eig . - Ber . ) Die Partelen der
Reglerungskoalition schlossen sich am Don -
nerstag im Plenum des Bundestags dem Vor -
schlag des Bundestagspräsidenten an , die
zweite und dritte Lesung des deutsch - alliſer -
ten Vertragswerkes am 26. , 27. und 28. No -
vember stattfinden zu lassen . Die Koalition
begründet dies damit , daß zeit der ersten
Lesung am 9. quli genügend Zeit für dle Aus -
schugarbeit gewesen zei und jeder Abgeord -
nete Gelegenheit gehabt habe , in die Materie
einzudringen . Abgeordneter Schöttle ( SPD )
meinte , die Koalition folge nur dem Wunsch
und Druck des Kanzlers . Nach Auffassung
geiner Fraktionskollegen gelen die Ausschuſ -
bheratungen noch nicht Berichterstattungsreit .
Schöttle Wies darauf hin , daß das Bundes -
Vortfassungsgericht am 15. November die erste
Altzung zu dem vom Bundespräsidenten ver -
langten Gutachten anberaumt habe , Vor
Dezember sel also nicht mit dem Gutachten
zu rechnen . Abgeordneter Schröder wies den
Vorwurt zurück , daß man einem Druck des
Kanzlers nachgebe , Natürlich wisse die
Koalftion um die Tragweite der Karlsruher
Stellungnahme , aber das Gutachten ent -
binde das Parlament nicht von der Verpflich -
tung der eigenen Entscheldung .
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Selbstbestimmung
in Karthum

Von Dr . H. von Borch

Was mit König Faruk und Nahas Pascha
nicht möglich war , scheint England
mit General Naguib zu gelingen : Die selt -
sam verschachtelte Situation des Sudans —
zwischen Souveränität und antikolonialem
Nationalismus als paradoxen Gegensätzen
elnngezwängt — im Sinne des „ Kondomi -
niuums “ zu lösen , daß die Wafd - Reglerung in
vorigen Herbst einseitig kündigte . Kluger -
Welse hat England diese Kündigung , die im
Gefolge einige protokollarische Nöte bei der
Akkreditierung neuer Missionschefs in
Kairo , auch des deutschen . im Gefolge hatte ,
nile anerkannt . So kann es jetzt mit dem
neuen Regime in Kalro versuchen , elne
freundschaftliche Regelung zu finden . Seit
124 ist zwar das Kondominlum Englands
und Aegyptens im Sudan eine reine Fiktion :
Karo hat in Karthum nichts zu sagen . Aber
e gehört zu jenen Fiktionen , dle eine poll
Usche Potenz in sich tragen . , In diesem Fall
auidelt es sich für London darum , vlelleicht
emen neuen gleichberechtigten Partner im
Commonwealth — eben den Sudan — zu ge -
wirnen . Wenn die Sudanesen gedenken ,
einen anderen Gebrauch von ihrer Souve⸗
ranſtät zu machen , sich also entweder Aegyp -
ten anzuschließen oder ganz selbständig zu
werden , so hat jedenfalls England eines der
großen Kolontalprobleme der gegenwärtigen
Welt im Gelst des Einvernehmens mit dem
orablschen Partner gelöst und sich damit
etwðwas arabischen „ good will “ zurückgeholt .

Erigland hatte in diesen Tagen den Gene -
ralgouverneur des Sudans ermächtigt , das

neue Verfassungsstatut in Kraft zu setzen ,
das selt Mal in London und Kairo zur Ent -
ocheldung vorlag . Kalro hat slch positiv ge -
Außert . und so schwindet auch der kleine
Schönheltsfehler , daß die britische Regle -
rung zwar General Nagulb unterrichtet , aber
micht seine Zustimmung abgewartet hat , um
dem Sudan die relative Freiheit des neuen
Verfassungsstatuts , man kann auch
Besatzungsstatuts , zu geben . Die sudanési -
schen Politiker haben natürlich , sowelt sle
nicht für den Anschluß an Aegypten sInd ,
auf dle Uebertragung der neuen Regierungs -
V Amachten gedrängt . Auf der anderen Seſte
stand der Anspruch Kairos auf die staat -
Uche Einheit des Niltals . London sah sich
zwWischen zwel natlonalsitischen Forderungen ,
dle es beide nicht verletzen wollte , gestellt .
Es hat nun nicht länger gezögert , den Suda -
nesen die versprochene Selbstregilerung zu
verleihen , aber die Form eingehalten , die es
Keiro ermöglicht , an der Befrelung des Su -
dans politisch mitzuwirken . Das neue Ver -
fassungsstatut gibt den Einheimischen alle
Staats funktionen in eigene Obhut außer der
Außenpolitik und der Beamtenernennung .
Dlese Vollmachten bleiben Reservat des

Staatsoberhauptes , in den sich der byltische
Generalgouverneur verwandelt . Reglerung
und Parlament aber sind rein sudaneslsch .
. töglichst bald sollen Wahlen stattfingen ,

eh
die proügyptischen 5

verhälfen
3 Wien ders Mahd , das gel -

stige Oberhaupt der Ummah - PFartel , der
gegenwärtig in Kairo verhandelt , in der An “
ochlußfrage operiert , welche von den dre !
Alternativlösungen die größte Gefolgschaft
um neuen Parlament erhält , alles das Wird
sich in den Wahlen klären .

Dies Könnte Europa zlemlich uninteres -
slert lassen , wenn eben nicht die generelle
Frage des englisch - arabischen Verhältnisses
an die harmonische Lösung des Sudankon -
Hlkts geknüpft sein würde , Und wie wichtl .
diese Zusammenhänge sind . ist ebenso au
der gegenwärtigen UNO - Vollversammlung
ersichtlich . wie es für uns selbst anläßlich
des Besuches der arabischen Delegation in
Bonm spürbar geworden ist . Europa muß
heute durch politisches Talent seinen Macht -
verfall auszugleichen suchen .

Weitere Massenverhaftungen
in Kenya

Nalrobl . ( UP ) Britische Truppen nahmen
am Donnerstag im Verlauf eines Streifzuges
durch das Stammesgeblet der Kikuyu weitere
600 Eingeborene fest , dle im Verdacht ste -
hen , Verbindung zu der Terroror ganisation
Mau - Mau zu unterhalten .

Der britische Kolonlalminister , Oliver
Lyttleton , berlet am Donnerstag mit dem
Gouverneur von Kenya , Sir Rvelyn Ba -
ring , Über verschärfte Maßnahmen zur
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Zweleinhalb Jahre ist an dem großen
Emslandplan gearbeitet worden , Wie der
Sonderbeauftragte des Bundes , der zu -
gleich die Geschäftsführung der Emsland
GmbH . in Händen hat , Ministerialdirek -
tor Lauenstein , in Bonn erklärte ,
werden für die wirtschaftliche , verkehrs -

Gebietes zwischen Oldenburg und Rheine
rund 700 Millionen DM benötigt . Den
Löwenanteil wird der Bund tragen
mussen .

Deutschland hat seine besten landwirt -
schaftlichen Provinzen verloren . Dle Bevöl -
kerung , zusammengedrängt auf engstem
Raum , bedarf für ihre Ernährung , für ire
Unterbringung jedes Stückchen Bodens . Im -
mer gebleterischer Wird darum die Forde -
rung , Gebete , dle bisher wenig erschlossen
Waren , Oedland und Brachland , als Nutz -
Hächen zu gewinnen , Das Emslandprojekt ,
dessen sich der Bundestag , aber auch das
Bundesernührungsministerlum , mit großem
Interesse angenommen haben , gilt dabei ir

Augenblick als besonders vordringlich , Schon
für das letzte Halbfahr 1960 wurden 19 . 3
Millionen DM , davon 4 Millionen Bundes -
mlttel , verausgabt . 1961 waren es 49,1 Mil -
onen DM , davon 20 Millionen DM Bundes -
mittel , Für 1952 sind 54,4 Millonen DM ein -
gesetat . Der Bundeshaushalt trägt davon 30
Mͤilllonen DM .

Was geschleht mit dlesen Geldern ?

Das Geblet soll in einen Wirtschaftezu -
gtand versetzt werden , den Lauenstein als
111 im Verhältnis zu Niedersachsen bezelch -
nete . Zehn Jahre harte Arbeit sind erforder -
Uch , allerdings unter der Voraussetzung ,
dal rund 60 Millionen DM jährlich ver -
braucht werden Können, . Erstes Glied des
Planes ist die verkehrsmüßige Erschließung

Kairo . Erst vor wenigen Tagen wurde in
Kairo „ das Geheimnis “ um die deutschen

Militär - Experten gelüftet . Eine Tageszeltung
teilte kurz mit , in der ägyptischen Armee be -
fänden sich zwölf deutsche Offlziere und
Sachverständige . Ein Geheimnis war es ja
lange nicht mehr . Der Versuch der Geheim -

nistuerei hat nur zu großen Ubertreibungen
Über die Zahl und zu beabsichtigten Ver -

drehungen geführt , die in Aegypten stark
verbittért haben , in Deutschland falsch ver -
standen wurden und antideutscher Propa -
ganda Nahrung boten .

5 Intrigante Unterstellung

Als König Faruk von der ägyptischen
Arm ngen Worden War , abzudanken

Ads Land zu verlassen , schrieb die Be -
ichfergtatterin des „ Figaro “ , der Staats -
tbhekh der

Artie seil nichts anderes als das
Werk der deutschen Offlziere in Aegypten ,
dle im Auftrage der westdeutschen Bundes -

republik hier im Mittleren Osten den Weg
Deutschlands zur Weltmacht vorbereiteten .
Eine deutsche Wochenzeitschrift hat diese
Unterstellung in gewissem Sinne Ubernom -
men , wenn sie schrieb : „ Die Aktion der ägyp -
tischen Armee hat nur dank den Ratschlägen
der bel hr angestellten deutschen Offlziere
und Experten unter dem Befehl des General
Fa hrnbacher zu einem Erfolg geführt .
Der General hat die ganze Aktion organi -
slert , mehrere Monate , bevor sie zur Aus -
kührung gelangte . “

Der Zweck dieser Presse - Kampagne ist
tür die Aegypter ganz klar . Die Bewegung
der Armee soll verkleinert werden , indem
man nachweist , daß sie zur Durchführung
allein nicht fähig war , sondern ausländischer
Experten bedurfte , um dann eines Tages das
Opfer eines deutschen Komplots zu werden .
Die Aegypter stellen erstaunt fest , daß man
in Deutschland nicht zu merken scheint , dafi
diese Meldungen sich nicht gegen ein paar
deutsche Offlziere , will sagen , den deutschen
Militarismus richten , sondern gegen die Bon -
ner Bundesregierung , der intrigante Expan
4
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im Mittleren Osten unterschoben

Wird .

Ersatz für die britische Militürmisslon
Die Illustrierte Wochenzeitschrift „ Ima⸗

ges “ in Kairo veröffentlicht Bilder von Dr .
Unterdrückung des Geheimbundes . Voß und General Fahrnbacher , den beiden

mühige und kulturelle Erschließung des

und widmet sich in einem ausführlichen Ar -

durch ein besteintes Wegenetz . Hlerzu treten
zahlreiche land wirtschaftliche Wegebauten ,
die für dle Wasser wirtschaftlichen Baustellen
und die verschiedenen Kultivierungszentren
notwendig sind . Bislang entstanden 125 km

Haupterschlieſungsstraßen und 340 km Ge -
meindewirtschaftswege . 1300 km Wege sol -
len noch hinzugebaut werden , nach dem
Grundsatz , daß die Straße den Boden an die
Wirtschaft heranholt .

Der zweite Punkt ist die Ordnung der
Wasserwirtschaft , das heißt die Regulierung
der Ems , der Hase und der Vechte sowie
des links - emsischen Kanalsystems und die
Ordnung der Vorflut vom Nebenfluß bis
zur letzten land wirtschaftlichen Parzelle .
Die Regulierung der Ems ist in vollem
Gange . Bei der Hase haben die Arbeiten
begonnen , bei der Vechte befinde man sich
im Stadlum der Berechnungen , Nach Lauen -
stein werden etwa 60 Prozent der Ems -
landböden erst dann voll funktionsfähig
sein , wenn der Wasserstand so beherrscht
Wird , wie ihn die Kulturpflanze braucht .
Mit den zur Zeit angewandten Geldmitteln
arbeiten bereits 50, zum Teil weiträumige
Wasser - und Bodenverbände .

Das modernste Kartenwerk

Der dritte Teil des Planes ist die Kul -
tivierung . Sie erstreckt sich sowohl auf be -
reits bewirtschaftete , aber unzulütiglich
funktionierende Ländereſen als auch auf
echtes Oedland . In längerer Arbeit wurden
die Grundlagen des gesamten Programms
festgelegt . An Stelle veralteter Karten -
unterlagen und fehlender Kenntnis der
Schichtung des Bodens wird die Emsland
mbH . in etwa einem Jahr über das mo -
dernste Kartenwerk der Bundesrepublik

Leitern auf dem Geblet des Rüstungswesens
und der Organisation der Agyptischen Armee

tikel der Aufgabe , die Wahrheit , wie sie
schreibt , Über die Militär - Experten mitsu -
tellen .

ulm Sommer 1950 Ang es an . Die Waf⸗
kenschlebungen des Palästina - Feldzuges hat -
ten die ägyptische Oeffentlichkeit aufgerüt -
telt . Dle Männer um Faruk bemühten
sich verzweifelt , die Sache zu vertuschen .

Der Kriegsminister Mustafa Nos ra gab
den Auftrag , einen Vorschlag auszuarbeiten

für die Verwendung ausländischer Sachver -
ständiger , dle die im Jahre 1947 abgetretene

britische Militär - Misslon ersetzen sollten .

sen Plan War die Furcht , die Expe
ten sich ebenso wie die britische Milltär⸗
Misslon in dle inneren Angelegenheiten “
Aegyptens einmischen . Ein genauer Vor “
schlag wurde durch den Minister dem könig -
chen Kabinett unterbreitet . Faruk hat
jedoch nie eine Antwort ertellt . Der Kriegs -
minister entschloß sich daher , auf eigene
Verantwortung zu handeln .

Modernislerung und Reorganlsation

„ Das wichtigste war , zunächst die Ver -
sorgung der ägyptischen Aumee , dle im
Palüstina - Feldzug so katastrophal versagt

Grohe Bedenken gewisser Kreise e wandant

Oed - und Brachland soll Brotland werden
Der Emsland - Plan / Erschließung des Gebietes wischen Oldenburg und Rheine

Von unserem ständigen Bonner Berlebhterststter

verfügen , eine Katasterplankarte 1 : 5000

nebst der dazugehörigen Bodentiefenkarte .
Neben emem Staatsbesitz von rund 27 000
Hektar werden 42 000 Hektar bäuerlichen
Oedlands und 54 000 Hektar sogenannter
Halbkulturen auf die Dauer der Landwirt -
schaft zugeführt . Niedersachsen rechnet
mit etwa 80 bis 150 Vollbauernstellen pro
Jahr und annähernd 300 landwirtschaft -
lichen Nebenerwerbsiedlungen .

Neues Industrierevier

Dleses sind . in groben Umrissen , die

Hauptmerkmale des Emslandplanes . Auf

lange Sicht gesehen kommen eine Anzahl
weiterer Aufgaben dazu , so die Entwick -
lung des Elektrizitätsnetzes und vor allem
der Ansatz von Industrien . Neben den rie -
gigen ungehobenen Erdölvorräten werden
die Gasreserven der niederdeutschen Tief -
ebene zunehmende Bedeutung gewinnen .
Auch die industrielle Verwertung des Torts
durch Verschwelung , Vergasung und Ver -
kokung hat eine Zukunft , die in ihrer
ganzem Tragweite noch nicht abzusehen Ist .
Zwel Drittel der industrlewürdigen Tork -
vorkommen in Deutschland liegen in die -
sein Gebiet , Man sieht , die Zielsetzungen
der Emsland Gmb . sind weit gespannt .
Sle werden nur durchgehalten werden

können , wenn das Interesse , insbesondere
auch des Bundes , wachgehalten wird . Dann
dürtten sich nach Ansicht der Fachleute die
vlelen hundert Millionen eines Tages aus -
zählen . Niedersachsen , die Landesregierung
und die Abgeordneten im Landtag und

Bundestag sowie die Männer der Emsland

GmbH . und der beteiligten Reglerungs -
bezlrke setzen jedenfalls alles daran , dab
Bonn die Tasche offenhält .

Die deutschen Militär - Experten des Generals Naguib
„Das Geheimnis “ wurde gelüftet / Zwölf deutsche Offlzlere und Sachverständige in der ügyptischen Armee

Von unserem Nahost - Mitarbeiter

hatte , zu orgamisleren , da Großbritannſen es

Ablehnte , wegen der ungeklärten Lage am
Suezkanal auf die Wünsche Aegyptens ein -
zugehen , dle auf eine Modernislerung der
Agyptischen Armee hinausliefen . Deswegen
war die Anstellung eines Sachverständigen
kür das Rüstungswesen das dringlichste . Die
Wahl flel auf Dr . Voß , der als Fachmann
der deutschen industriellen Mobillsterung
bekannt war und zuletzt den Posten eines
Leiters der Skoda - Werke in Böhmen beklel -
det hatte , Für die Reorganlsatlon der
Armee schlug Dr . Voß den General Fahrn - ⸗
bacher vor , der unter anderem unter Rom -
mel an den Kämpfen des Afrika - Korps teil -
nahm und am Ende des Krieges als

„ der Pestung Borſen,

War . “ ans eto das
Images “ schreibt , daß es u '

n

lich sel , daß dlejenigen , die kein Interesse
an der militärischen , Selbständigkeit Aegyp -
tens haben , alles tun , um die Arbeit der
Experten zu stören . Dle deutschen Sachver -
ständigen , ehrt „ Images “ wörtlich fort ,
zeichnen sich durch hre Lebe zur Ord -
nung zu ſhrer Arbeit aus , die sie gewissen -
haft ausführen . Von der Bewegung Nagulbs
und seiner Okklzlere waren dle Deutschen
ebenso Überrascht wie alle andern in
Aegypten .

ken

Lebenslünglich für den Ghetto - Mörder

von Lodz

Berlin . ( dpa ) Das Westberliner Schwur⸗

gerſcht verurteilte am Donnerstag den 62

Jahre alten ehemaligen Fuhrparkleiter des
Ghettos in Lodz , Schwind , wegen Mordes in
drei Fällen , Totschlags in vler Fällen und
einer Körperverletzung mit Todeserfolg zu
lebenslänglich Zuchthaus und Ehrverlust auf
Lebenszeit . Schwind , von Beruf Handelsver -

treter , war des Mordes an 71 Juden , dreier
Mordversuche und eines Notzuchtverbrechens
angeklagt . Der Vorsitzende des Schwurge -
richts sagte , wezen der dazwilschenliegenden
Zelt von zehn Jahren sel es dem Gericht nicht
möglich gewesen , alle gegen Schwind erhobe -
nen Anklagen zu klären , Der bei dem 91
tellsspruch berücksichtigten Fälle sei er je -

doch durch Zeugenaussagen Überführt wor -
den . Der Verteidiger gab zu , daß , Schwind
ein „ Rabauke und widerliches Ekcel “ sel . Ur
beantragte allerdings Freispruch mangels
Beweisen .

Der ehemalige Beauftragte der Gestapo
für „ jüdische Wohlfahrtspflege “ in Frank -
kurt , Ernst Holland , wurde von der Zentral .
Spruchkammer des Landes Hessen in Ab -
Wesenheit in die Gruppe der Hauptschul -
digen eingereiht , Gegen Holland wurden
alle Sühne maßnahmen verhängt , die nach
den, verschiedenen Abänderungen zum Ent -
naziflzlerungsgesetz heute noch möglich
sind . Der ökkentliche Kläger bezeichnete
Holland als einen „ gemeſnen Sadisten und
Verbrecher , der sich an den wehrlosen
Opfern sener Zelt ausgetobt häbe . An
ibm war nur noch sein Aeuhereg Mensch ,
alles andere war Bestie . “

Einigung

über die Metallarbeiterlöhne

Stuttgart . ( te - Eig . - Ber . ) Zwischen

Industriegewerkschaft Metall und dem würt -

tembergisch - badischen Industriellenverband
wurde am Donnerstagabend nach mehrstün -
digen Verhandlungen in der Frage der Lohn -
streitigkeiten ein Kompromiß geschlossen .
Danach werden für die Metallindustrie dle

Löhne in den Ortsklassen la und 1b vom
1. Oktober an wie folgt erhöht : Tariflöhne im
Zeltlohn um 4 Pfennig je Stunde , Tariflöhne
im Akkordlohn um 2 Pfennig je Stunde . Da -

mit ist die beabsichtigte Urabstimmung der

Metallarbeiter gewerkschaft hinfällig ge -
worden .

Die Deutsche Partei in ganz Baden

Karlsruhe . ( m. I . Eig . Ber . ) Nach einem

Referat des zweiten Bundesvorsitzenden der

Deutschen Partei , Bundesverkehrsministers

Dr . Seebohm , wurde in Karlsruhe der Lan -

desverband Nordbaden der Deutschen Par -

tel gegründet . Zum kommissarischen Vor -

sitzenden wurde Rechtsanwalt Albert Herr -

mann ( Karlsruhe ) bestimmt . Herrmann war

bis 1932 Leiter des Rechtsamtes der Stadt

Karlsruhe , von 1932 bis 1933 kommissarischer

Bürgermeister von Durlach und von 1933 bis

1945 Oberbürgermeister von Konstanz . Wäh -
rend des Krieges gehörte er auch der Wehr -
macht an . Der Landesvorsitzende des vor
Wenigen Tagen in Freiburg ins Leben gerufe -
nen südbadischen Landesverbandes der DP ,
Professor Brühl , gab die Bereitschaft zu er -
kennen , die beiden badischen Verbände zu
einem Landesverband Baden zusammenzu -
schliefen . Die Partei wolle kein Sammel -
becken für politisch Unzufriedene seln und
werde sich bei der Propaganda auch nicht
der Farben Schwarz - Weig - Rot bedienen .

Kufamel dungen aut Bonn
Die Reglerungspartelen eind Ubereingekkom -

men , in Zukunft Anträge , die den Bundeshaus -
halt belasten , nur noch nach vorheriger Bllli -
gungdurch die Bundesregierung einzubringen .
Ebenso wollen sie entsprechenden Anträgen
der Opposition geschlossen entgegentreten .
Diese Vereinbarung voll ein „ Wettrnnen der
Parteien “ um Wählerstimmen vermelden . Man
Will jedoch auf alle Fälle die drindendsten
soslalen Anliegen berücksichtigen und vor
allem sowelt wie möglich Mittel zur Verbesse -
rung der Lage der Kriegsopter , der Renten -
empfänger und der Beamten bereitstellen .
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Ueber fünfhundert Delegierte des Reichs -
bundes der Krlegs - und Zlvilbeschädigten ,
Sozlalrentner und Hinterbliebenen nahmen
am Donnerstag an einem Demonstrations -
marsch zum Bundeshaus tell . Eine Delegation
Übergab dem Bundestagsprüsidenten Dr . Her -

1228 Ehlers ein sozlalpolitisches Sotfortpro -
m.

. ³¹Wꝛ⁊;¾ðmn! m ˙ .

Marktberichte

ebot relchlich , Blumenkohl ubereb Annene Velhanen und un Preis nachgebend . Für
andere Gemüsearten Preise weiterhin stabil . Für
Kernobgt bei anziehenden Preisen in ersten Qua-täten reze Nachfrage Zu nachfolgenden PrelsenWurden umgesetzt : Blumenkohl 9060 , Feuerboh .
nen 60 . 00 , ausl . Salatgurken Stucke 7000 , Kartof -teln , 9, Ober kohlrabi Stück 6- 10 , Knoblauen
Strang 7060 , Lauch Stücke 10—14, Gewichtsware
2420 . Meerrettich 90—110 , Möhren 1214 , KarottenBund 14 . 16 , Petersilie Bund id , Champignons
90100 , * 06. Mischpllze 40—60, RadieschenBund 10—14, Rettſche Stüc 610 , Bund 18, Rosen -ohl 40- 00 , Rotkohl 1818 , Endiviensalat hol .
Steige 6—7, nl . Stucke 14—22, Kopfsalat ausl . Stelge9. 50, in! . Stück 20—30, Schwarzwurzeln 00, Schnitt -lauch Rund 78 , Sellerie Stück 040 , Gewichts -
Ware 28. —20, Spinat 16—19, Tomaten ausl . 404 ,Inl , 20—38, Feldsalat geputzt 100, Ungeputzt 60—90,Paprika 98, Weigkonf 6,0 —9 , ilterlcraut 99,0 ,Wirsing 12—10, Zwiebeln moll . N, Inl . 2620 , —
Ober ! Tatellpfel ausl . 26 —40 , in , 26—40, Wirt⸗
schaftsäpfel 1424 , Orangen ital . Klste 9090 , Ba -
nänen Kiste 16—16, Tafelbirnen ausl . 2530 , Inl .
1935 , Kochbirnen 14- 20, Datteln 120- 130, FeigenPaket 29, Kranz 30—32, Kastanſen ausl . 90—40, In! .
10—34, gultten 1620 , Trauben frank . 4. —40 , Ital .40 —90, Datteltrauben 36 ( brutto für netto ) , Wal -
50 66—70. Sitronen Kiste 34- 36 , Stüccware

Handschuhshelmer Obst - und
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Woh Beit guter . Anfuhr rlemlich lustlosMarkt . Is englelten Tatelkpfel A 10- 36 , Tatelir⸗nen 14. 90 . 7 , 4. 20 , Gultten 714 , Kopfsalat914 , Endtviensalat 7. 12 , Feldsalat 70 - 00 , Spinat10—12, Rosenkohl 30, umenkohl 0 39—46, 1 2837 ,II 16—23, Stangenbohnen 38, Tomaten 7 10 ,
Mannheimer Ferkelmarkt vom 30. Oktober 19868

( Wo ) gegenuber der vorwoche von 64 aStiick erhöhte Zutuhr , Es erzlelten : Perfect uhbet
, Wochen 6d DM ( in der Vorwoche 90—64) Je„ Lauter ohne Angebot . —
sam , Ueberstand .
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15. Fortsetzung

„ Ein Schulheft ? “
„ Neln , mein Tagebuch . “
„ Ahal Also streng geheim ? “
Cilly lachte ein Wenig verlegen . „ Für die

andern , jal Aber . “ Sie zögert eine Sekunde .
Dann streckt sie Bux das Heft hin und sagt ,
Wührend eine leichte Röte hre helle Haut
färbt : „ Hler ! “

„ Ist dir ' s wirklich nicht unangenehm ,
wenn ich da mal einen Blick hineinwerfe ! “

„ Nein , gar nicht . “
„ Gut , dann nehm ' ich mir ' s mit . “ Bux

lägt das Heft in seine Roclctasche gleiten .

drel Tage lang in Bautzen zur Schule geht ,
die nächsten fünf Tage in Görlitz , dann eln

paar Tage gar nicht , darauf vierzehn Tage
in die deutsche Schule in Prag und schließ -
lich , bei monatelangem Aufenthalt im Aus -
land , wieder ganz ohne Unterricht bleibt !

Am Nachmittag lud Bux seine Kleine
Freundin zum Kaffee ein, . Er gab ihr bei
dleser Gelegenheit das Tagebuch zurück und
sagte : „ Was du da geschrieben hast , Cilly -
chen , ist sehr nett , aber wie du es geschrie -
ben hast , ist fürchterlich . Kaum ein Wort lat
richtig . “

Cilly bekam einen feuerroten Kopf , und
Bux fuhr fort : „ Du brauchst dich deshalb

Nichts auf der Welt liebt Bux so sehr wie
Kinder und Tiere , und nichts interesslert ihn
mehr als deren Seelenleben , So hat er sich
gleich an die Lektüre von Cilly Berndt ,
Tagebuch gemacht und selne innige Freude
an dlesen Aufzeichnungen gehabt . Sie be -
dtätigten run , daß Cilly , trotz rer dreizehn
Jahre und obwohl sie als Zirkuskind viel ,
vlel mehr von der Welt und vom Leben ge -
tzehen hat als eine Bürgerstochter , doch noch
in ihrem Herzen ein ganzes Kind lst .

Aber mit der Rechtschreibung und der
Interpunktion sleht es schlhtam aus bel. Cilly !
Kein Wunder : Die Zirkuskinder sind zwar
ungehalten , in den Orten ihres ſewelligen
Aufenthaltes die Schule zu besuchen, . Doch
Was soll dabel herauskommen , wenn man

nicht zu schämen , Oilly , denn du Kannst
nichts dafür , weill du ja nicht regelmäßig
zur Schule gehen kannst . Aber es ist doch
ncht angenehm , wenn dle Prlvatkinder Über
le Zirkuskin “er lachen , weil sle hre elgene
Muttersprache nicht mal ordentlich sprechen
und schreiben önnen — nicht wahr ? “

Oilly nickte verlegen .
„ Was meinst du nun dazu , wenn ſch dich

eln bigchen in Rechtschrelbung unterrichten
würde und in deutscher Grammatilc — und
auch in den anderen Schulfächern ? — Du
mußt natürlich zuerst einmal deine Eltern
tragen , ob sle auch damit einverstanden
ind . “

Herr und Frau Berndt gaben mit Freuden
hre Zustimmung zu dem Unterricht , und

von nun an ging Cilly täglich um neun Uhr
zu Doktor Buchsbaum zur Schule , Täglich
hatte sie eine Stunde Deutsch , und in der
zwelten Stunde wurde abwechselnd Geo -
graphie und Geschichte getrieben .

Herr von Prastelny und seine Tochter
waren elne Woche lang in Rom geblieben ,
hatten dann noch Assisi , Perugia und Siena
Kurze Besuche abgestattet und trafen am
Vormittag des 21. April in Florenz ein .

Auf der Fahrt vom Bahnhof zum Hotel
bemerkte Feodora eines der bekannten Pla -
Kate des Zirkus Kreno . Quer darüber
Wär ein roter Päplerstreikfen geklebt , mit der
Ankündigung , dan heute abend dle letzte
Vorstellung stattfülnden würde . — Florenz
hatte sich also als mägige Zirkusstadt er -
Wiesen , in der das Geschäft bald abgegrast
War .

Der Anblick des Plakates hätte Fee fast
einen Ausruf der Ueberraschung entlockt ,
aber sie unterdrückte ihn noch im letzten
Augenblick . Erst wollte sle mit sich selbst
im IKclaren seln , ob sie dle Gelegenheit , WIIll -
bald Buchsbaum nochmals zu sehen , aus -
nutzen wollte oder nicht . Eigentlich hatte er
mr doch zu deutlich gezeigt , dall er hre Ge -
kühle nicht erwiderte . Und wozu sollte
schlleglich die Bekanntschaft mit dem Zir -
Kkusclow führen ? Helraten konnte sle ihn
doch nicht — es sel denn , daß er seine Zir -
kuslaufbahn aufgab und wieder zu zeinem
Beruf zurückkehrte .

Im Hotel aber hing gleich neben der
Portlerloge eln anderes Plakat des Zirkus
Kreno , und so bemerkte es auch der Major

„ Sleh da , Freund Buchsbaum ist in Flo -
renz “ sagte er zu seiner Tochter . Zugleich
Aachte er , daß man sich dem Arzt gegen -
ber bisher in Kelner Welse erkenntlich
Kerelgt habe . Dle Annahme eines Honorars
hatte Rux ja deutlich abgelehnt .

„ Ich glaube , wir müßten ihn einladen “ ,
kuhr der Major fort , Doch als er wieder
an Fees verfängliche Blicke dachte , dle sie
dem Clown zugeworfen , besann er sich
anders : „ Nein , es wird ihn mehr freuen ,
Wenn wir ihm heute abend einen großen
Kratis mit unseren Karten in der Manege
überreichen lassen, . Willst du es Überneh -
men , Fee , dle Sache la dle Wege zu leiten ? “

„ Natürlich . — Meinst du , daß wir die
Vorstellung besuchen sollen ? Es ist die
letzte . “

„ Darüber können wir ja noch später eine
Entscheldung treffen , wenn wir bel Klattes
gewesen sind “ , wich der Major aus .

Gleich nach dem zweiten Frühstück fuhr
man zu einem Blumengeschäft , wo Fee mit
vleler Mühe und mit ausgiebigem Gebrauch
des Wörterbuches hre Bestellung machte .
Dann Wär eln Besuch zu erledigen : Ein
Neffe Prustelnys lebte ale Maler in Florens .
Mit seiner Kunst war es nicht welt her , da -
Tur aber hatte er sehr viel Geld : das helgtt ,
er war gelt kursem mit einer fungen adell -
gen und sehr reichen PFlorentinerin verhel -
ratet .

Es trat sich , daß Herr von Klatte für
dlesen Abend einige deutsche Herren zu sſch
geladen hatte , Ur würde sich besonders
treuen , sagte er , wenn seln lleber Onkel
mm die FThre schenken wolle , an dieser Her -
rengesellschaft tellzunehmen , Pee konte
den Abend dann mit seiner Frau ia der
Oper verbringen , Pe splelte zur Zeit eine
ausgezelchnete Staglone dort , und man habe
tür die ganze Splelzelt eine Loge abonnlert .

Als der erste Akt der „ Tosca “ zu Ende
War , verließ Fee von Prastelny das Theater .
Die junge Italtenerin zeigte volles Verständ -
nis für das galante Abenteuer und ver -
Sprach , dem Major nichts zu verraten, . Zum

dritten Alet wollte Fee wieder be
Klatte in der Loge sein .

e

Elm Auto brachte Fee zum Zirkus . Slo
leg sich einen Platz dicht am Reltergang
geben .

Als sle das Chaplteau betrat , war gerade
dle große Tlergruppe des Dompteurs Mon -
ten bel der Arbelt . Die Tlere machten Ho -
horsam ihre Sprünge , Pyramiden und Ha -
lanicen . Nur eln besonders Krolles Tler —
Fee wulßzte nicht , daß es Buxerig Judith war. verweigerte hartnäckig dle Arbeit . S0
bald der Dompteur die Tigerin von ihrem
Postament jagen wollte , fauchte und schlug
sle nach ihm , daß es höchst belngstigend
anzusehen war , Dann zuckte Herr Montes
stets mit den Achseln und lieb Judith in
Frieden .

Die teuren Plätze waren an diesem Ab
schon recht dünn besetzt . In der 3
neben Fee saß ein einzelner Alterer Herr ,
der sle schon selt Minuten lüchelnd von der
Zelte musterte , r war höchet Heckenhaft ,kast komisch gekleldet . Dor Strohhut war
Ihm vlel zu Klein , das Monokel trug er an
elnem breiten Seldenband , das Schnurr -bürtchen war spltz aufgezwilrbelt , Er hatte

1 enges blaues Jackett an und0 Hosen v 0 1 gli
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on einem unmöglichen

ell er aber der elngige Zuschauerder Fee nahe genug gal , daß sie eich alt
elner Frage an ihn wenden konnte , unter -
drgckte sle ihren Widerwillen gegen den
Alterem Gecken und erkundigte alch in hrem
gehlechten Itallenlsch , ob dle Tgernummer
von dem Clown Bux schon in der Relhe
gewesen sel .

„ Nein , Fräulein von Prastelny ,
Kommt jetzt glelch “ ,
deutsch nurück .

aber 8d
dab der Herr auf

Fortsetzung folgt )

der



dent “ , fragte sie , „ Etwas älter “ , gab ich zur

Student des len fieldelper zu sel

alten Stadt zu sehen sind .

Herbstes .

„ Neckar am Necker “ ;

Ein Australier sieht Heidelberg
Amüsante Reiseeindrücke eines durch Europa reisenden australischen Journalisten

Dieser Tage erhielten wir auf der Redaktion Besuch aus Australien , von einem Kollegen , der für Zeitungen in
Sidney und Melbourne Reiseeindrücke aus Europa schreibt , Schreiben Sie uns doch mal was Über Heidelberg ,
munterten wir Mister Shelley Garner auf . Am anderen Tag lag sein Artikel auf dem Schreibtisch , sicherlich der
erste , der von einer Heidelberger Zeitung aus der Feder eines australischen Journalisten über Heidelberg ge -
druckt wurde . Zwischen den Zeilen des folgenden Berichtes liegt viel von jenem typisch angelsächsischen Humor ,
den wir von Bernhard Shaw oder von Mark Twain kennen . Aber lesen sie selbst , was Kollege Garner aus Mel -

bourne unter dem Titel „ Nektar am Neckar “ zu sagen hat .

„ Vieles hinderte mich daran , Heidelberg80 zu sehen , wie es eigentlich gesehen wer -
den sollte . Ich war müde — müde von mei -
ner monatelangen Fahrt durch Europa —
und es war Herbst , mit all ' seiner Farben -
Pracht und seiner kühlen Nässe . Nicht zu
vergessen , da war noch Missis R. aus Ame
rika . Doch davon später

Trotz allem , ich verliebte mich in Heidel -
berg . Schwer zu sagen wann , zu welchem

Zeitpunkt dies geschah . Vielleicht war es an
jenem regennassen Morgen , als ich über
herabfallendes Herbstlaub die Hirschgasse
hinunterging , um den Neckar zu finden , der
gelsterhaft dunkel an Alt Heidelberg vorbel -
floß . . . Vielleicht war es an jenem Nachmit -
tag , als ich von dem verträumten Städtchen
Neckargemünd nach Heidelberg zurück -
Kehrte , als ich den Fluß , die Dächer und
Türme der Stadt im Gegenlicht der unter -
gehenden Sonne erblickte . Es war mir , als
ob mein Gedankenbild vom mittelalterlichen
Deutschland wieder vor mir erstand . Viel -
leicht war es aber auch , als ich den Philo -
sophenweg entlang ging — in den „ Fuß -
stapfen “ von Goethe und anderen berühm -
ten Persönlichkeiten — und Ruhe und Zeit
zum Nachdenken fand . Möglich ist , daß es
all ' dieses gewesen ist , daß da ein „ Etwas “
gewesen sein muß , das wie perlender Wein

vom Rhein mir zum Kopfe stieg und „ süßer
Nektar “ wurde .

Ein entzückendes Mädchen begrüßte mich ,
als ich in Heidelberg ankam . „ Sind Sie Stu -

Aimmidli , derbe
te S ecuuorcreet

Fragen Sie bitte
ö

Ihren „ informator “ - Kaufmann

Antwort . „ Wir haben Studenten , die Über 42
Jahre alt sind “, sagte sie mir , Wir kamen

Überein , da man 2 ein Leben lan

a t Heidelberg Von heute .
Meine junge neue Bekannte erzählte mir
einiges Über das Heidelberg von heute , über
seine Bauten , die nicht auf den Bildern der

Ich versuchte herauszufinden , wann es in
Heidelberg die „ gute Zeit “ gegeben hatte , —
die „ gute Zeit “ , von der beiläufig meine
Freundin gesprochen hatte . War es die Zeit ,
bevor große amerikanische Wagen durch die
Straßen fuhren , bevor schwer beladene Last -
kraftwagen über die Pflastersteine der Stadt
holperten ? War diese „ gute Zeit “ vor dem
Krieg ? Bestimmt war es die Zeit , an die
die meisten ven uns denken : da das Leben
jung und fröhlich ist .

Das Schloß „ verfolgte “ mich , nicht wie das
sonst alte Schlösser zu tun pflegen , sondern
ganz einfach deswegen , weil ich es noch
nicht besichtigt hatte . Nur aus größerer
Entfernung hatte ich es gesehen , das Juwel

Festliche Stoffe UeitßHeidelberg , Soflenstr . 17 E

der Renalssance , weich und zart eingehüllt
im goldenen und bronzenen Farben des

In der historischen alten Hirschgassen -
Gaststätte , wo ich in Heidelberg wohnte , sah
ich es jeden Morgen von meinem Fenster
aus , wenn jch erwachte , eingehüllt im Mor -
gennebel , der langsam emporstieg und mei -
nem Auge neue Schönheiten bot . Und doch ,
ich hatte es noch nicht so besichtigt , wie es
eigentlich Touristen tun müßten . Ich hatte
noch nicht das größte Faß der Welt gesehen .

„ Aber Sle müssen Schwetzingen sehen “ ,
erzählte mir Missis R. , die ich schon zu An -
fang erwähnte , „ das Schloß in Schwetzin⸗
gen , das eigentlich kein Schloß , sondern ein
Palast ist , wie Fontaineblau “ . , Ganz abgese -
hen davon , daß es nicht mein hobby lst !
Schlösser und Paläste zu besichtigen , konnte
ich immer mit gutem Gewissen antworten ,
daß lch zuerst „ Heidelberg “ gehen milsse .
Sie war eine freundliche Seele , diese Lady
von Jacksonville in den Vereinigten Staaten .
Lange Stunden saßen wir in der gemüt -
lichen „ Hlirschgasse “ , diskutlerten dieses und
jenes , sprachen aber meistens Über Jackson -
Ville . Ich kann Ihnen versichern , lleber Le -
ser , daß lch diesen Ort in den Vereinigten
Staaten jetzt wie meine Westentasche kenne .
Missis R. sprach weiter über PX und an -
dere amerikanigche Finrichtungen , die mir
unbekannt waren und sie fuhr weiter fort ,
mich mit einem „ Frühstücksprogramm “ be -
kanntzumachen , daß sie regelmäßig in den
Staaten am Rundfunk hörte . Missis R.

Atüat , Bühne , 19. 46 Uhr : „ Ballnacht in Fo -
renz “,

Almmerthenter . 30 Uhr : „ Das Friedenstest “ ,
Amerika - Haus , 20 Uhr , „uin Amerikaner

nteht Berlin “, Vortrag mit Farplientbildern . ,
„ Haus der Jugend “ , 20 Uhr , Leseabend

Frau von Roeder - Anadeberg .
Kinoprogramm siehe Anzelgentell .

bleiben . Ueber all diesem „ Schnick - Schnack “
in der „ Hirschgasse “ war es mir nicht mög -

fahren . Ich wußte genau , daß ich von jetzt

Prelsgericht , dessen Vorsitz Oberbürgermel -

auch Sinsheim und Eberbach gehören , wird

wußte allem Anschein nach nicht , daß wir
auch in meinem Heimatland Australien Ra -
dioprogramme zu hören pflegen , daß wir
auch dort amerikanische Rundfunkstationen
empfangen können , wenn wir verrückt ge -
nug sind , bis morgen 1 oder 2 Uhr aufzu -

Iich gewesen , zum Schloß hinaufzusteigen .
Endlich kam der Tag , an dem ich mich

einsam fühlte . Missis R. war nach Rom ge -

an auf mich selbst gestellt war , daß ich mich
ſetzt Heidelberg an Stelle von Jacksonville
widmen konnte .

Doch zuvor mußte ſch einige Nächte hier
in Heidelberg um die Ohren schlagen , Im
„ Vater Rhein “ verbrachten wir die Zeit mit
Singen und Wein und noch mehr Wein , bis
der Morgen anbrach . Doch wußte ich , daß
ich im schönen Heidelberg unbedingt
etwas sehen mußte . Und so ging ſch zum
Scheffelhaus , wo Karl Heinz gewohnt hatte .
Als ich die Fotografſen der Filmstare be -
trachtete , fühlte ch mich zurückversetzt in
die Zeit meiner Kindheit , Fine meiner er -
sten Frinnerungen ist der London - Film
„ Alt - Heidelberg “ , in dem George Alexander
und Lilian Braſthwaite den Karl Heinz und
die Käthe splelten . Ja , da fand ſch die Bil -
der wieder , aber diesesmal an dem Ort , an
dem der Film Wirklichkeit war . Ich sah das
Zimmer von Karl Heinz , von seinen Fen -
stern beobachtete ich den Neckar , roman -
tisch und unberührt , der seinen Weg findet
durch eine Welt , die eine andere geworden
1k .

Als ſch da saß und ein Glas Wein trank ,
traten zwei Amerikaner in den Raum . Es

Waren Offiziere , an deren Uniform ſch das
Zelchen „ Hell on Wheels “ ( „ Hölle auf Rä -
dern “ ) entdeckte . Sie bestellten Bier und
rauchten . Ich erhaschte ein paar Gesprächs -
letzen . Der eine sagte : „ Der Hauptberuf des
Menschen ist , im Leben einem Phantom
nachzujagen . “ Er gab keine weiteren Er -
klärungen zu diesem Punkt ab , bis er dann
plötzlich sagte : „ Dieser Ort ist wie eine ver -
Welkte Rose “ . Es ist wahr , man spührte
nicht viel von der vergangenen Romantik
an diesem Morgen . “ — „ Lass “ uns gehen “ ,
sagte er zu seinem Begleiter . So gingen sie ,
diese beiden Amerikaner — vielleicht um
irgendwo anders einem Phantom nachzu -
jagen .

Etwas anderes , was ch in Heidelberg tat :
lch besuchte das „ Haus der Uhren “ . Es war
ein kleiner Laden , an dessen Wänden Kuk -
kucksuhren , überall Kuckucksuhren hingen .
Es war kurz vor ½3 Uhr . Also wartete ſch
darauf , daß jetzt hundert kleine Vögel alle
auf einmal „ Kuckuck “ rufen werden . Doch
es kam anders . Die Uhrzeiger stimmten
nicht überein und an Stelle eines Kuckucks -
chores hörte ich aus allen Hecken des Rau -
mes Solos , Duette und Trios . Jetzt ist es Zeit
zum Gehen dachte jch , bevor die nächste

Viertelstunde heranrückte , Ich trat auf die
Straße und fühlte mich sehr glücklich , nicht
der Eigentümer eines Uhrenladens zu sein
— immer umgeben von Uhren , die das

3 Leben über ticken und Kuckuck
rufen .

Ich nannte diesen Artikel „ Nektar am
Neckar “ . Vielleicht klingt das sehr witzig ,
aber es ist die Wahrheit , weil es genau das
ist , was Heidelberg für mich bedeutet .

qeder zweite Entwurf gewann
1400 Mark für Preisträger eines Ideenwettbewerbes

zur farbigen Ausgestaltung des Heidelberger Marktplatzes
Zur Erlangung von Entwürfen für eine aus

Kreisen der Bürgerschaft angeregte farbige
Gestaltung des Marktplatzes hatte der Ober -

bürgermeister gemeinsam mit dem Verein

„ Alt - Heidelberg “ einen Ideenwettbewerb

ausgeschrieben . Teilnahmeberechtigt waren
alle in Heidelberg geborenen oder ansässigen
Architekten , Kunstmaler und Dekorations -
maler . Auch kunstsachverständigen Laien
War eine Teilnahme gestattet .

Donnerstagnachmittag gelangten ,wie970 ee eee eee das

ster Dr . Neinhaus führte , folgende Preise
zur Verteilung : ein 1. Preis in Höhe von
350 DM , zwei 2. Preise von je 300 DM und
ein 3. Preis von 150 DM . Außerdem erfolgten
vier Ankäufe zu je 75 DM . Erster Preisträger
ist Dilp . - Ing . Carl Die fenthäler . 2. Zt .

Wilhelmsfeld . Die Träger der beiden zweiten
Preise sind : Kunstmaler Willi Maler , Hei -
delberg und Kunstmaler Otto Kalina ,
2. Zt . Zlegelhausen . Der dritte Preisträger ist
Maler Karl Stauss , Heidelberg . Ferner
wurden zum Ankauf vier Entwürfe be -
stimmt und zwar von Dehard Schaab , Maler -
lehrling , Dipl . - Ing . Werner Degreit , Archi -
tekt BDA , Wiesloch , Christian Kempf , Ar -
chitekt , Rudi Schmitt , Techniker , Heidelberg .
Insgesamt lagen dem Preisgericht am Don -

nerstag 16 Entwürfe zur Entscheidung vor , i
davon ein Entwurf außer Konkurrenz . Die !
Ausstellung der hntwürfe findet in der Aus -
stellungshalle im Garten des Kurpfälzischen
Museums statt . Die Ausstellung ist ab Frei -
tag , 31. Oktober , bis zum 6. November ein -
schließlich in der Zeit von 9 bis 17 Uhr täg -
lich , auch Sonntag , bei freiem Eintritt ge -
öffnet .

Aufruf zur „ Woche des Berufes “
Am Montag Eröffnungskundgebung in der Stadthalle

Im Arbeitsamtsbezirk Heidelberg , zu dem

in der Zelt vom 2. bis 9. November die

„ Woche des Berufes “ veranstaltet . Aus die -

sem Anlaß wird am kommenden Montag ,
16 Uhr , in der Stadthalle eine große Eröff -

nungskundgebung stattfinden , bei der die
Lehrlinge losgesprochen werden . Es wirken
mit : der Süngerkranz der Bäcker - Innung
Heldelberg und ein Quartett der Hochschule
für Musik in Heidelberg .

Dle Bundesregierung erließ zur „ Woche
des Berufes “ einen Aufruf , in dem es heißt :

„ Beruf und Arbeit dienen dem einzelnen
wie dem großen Ganzen . Wirtschaftliche

Existenz , persönliches Glück und sozialer
Wohlstand hängen entscheidend von der be -
ruflichen Leistung ab .

Es ist unser dringender Wunsch , in einer
„ Woche des Berufes “ vom 2. bis 9. November
1952 im Rahmen der im Bundesjugendplan
zusammengefaßten Förderungsmahßnahmen
die Aufmerksamkeit und tätige Hilfe der
gesamten Oftentlichkeit auf die berufliche
und soziale Förderung der Jugend hin -
zulenken .

Unser Ruf geht an die Jugend , in dieser
Woche ihr berufliches Können zu zeigen ,
an alle Männer und Frauen , die für die be -
rufliche Ausbildung und Förderung verant -
wortlich sind , an die Angehörigen aller Be -
hörden und Verwaltungsstellen , die „ Woche
des Berufes “ nach besten Kräften mitzuge -
stalten und mitzutragen . Nur aus dem Zu -
sammenwirken aller Kräfte wird es gelin -
gen , der Jugend in Arbeit und Beruf wirk -
lich zu helfen . “

Dle Studentenarbeitsgemeinschaft ( S TAG) im
Reichsverband der Evangelischen Jungmänner -
bünde Deutschlands hat nunmehr auch in
Heidelberg hre Arbeit aufgenommen . Alle hier
studierenden Studenten sind zur Teilnahme an
der STA herzlich eingeladen . Anmeldungen
nimmt stud . theol . Hermann Keune . Ziegel -
hausen , Gasthof „ Zur Grenze “ und das Sekre -
tartat des CVJM Heidelberg . Plöck 16, entge -
gen . Dort sind auch nähere Hinzelheiten über
das Programm wührend des Wintersemesters
zu erfahren .

Keine Sprechstunde des Oberbürgermelsters .
Infolge dienstlicher Verhinderung des Oberbür -
germelsters fällt die Sprechstunde am heutigen
Freitag aus , Ein neuer Termin wird rechtzeitig
bekannt gegeben . 1

Der Eisenbahn - Gesangvereln hält am kom -
menden Sonntag , 14. 30 Uhr , im „ Westhof “ selne
Hauptversammlung ab .

Groll - Ostrau und Beskidenland . Nächste Zu -
sammenkunkt am Dienstag , 4. November , im
Bergbräu “ , Hinterzimmer , Hauptstr . 27. Be -
Elnn 20 Uhr .

Spo Heidelberg - Neuenhelm , Heute Freitag ,
20 Uhr , ündet im „ Schwarzen Schiff “ ein Mit -
gllederiorum statt . Stadtrat Adolf Rausch wird
gestellte Fragen beantworten .

Orgelkonzert von Prof . Georges Cramer ( Lau -
sanne ) , Die nächste Orgelmusik in Heilliggeist
Wird ausnahmswelse am Samstag , 1. No-
vember , 20 Uhr , stattfinden . In der Reihe be -
deutender auswärtiger Gäste splelt Georges
Cramer , Professor am Conservatolre Lausanne .
Selin Programm bringt neben Werken von Bach
und Händel auch Orgelmusik alt französischer
und spanischer Meister .

0 Jahre Kaninchenzucht . Aus Anlaß seines
ährlgen Bestehens veranstettet der Ge -
Aügel - und Kaninchenszuchtverein Heidelberg
Pfaffengrund elne lokale Geflügel - und Ka -
ninchen ausstellung im Gesellschaftshaus Pfaf -
kengrund . Ale qubiläumsgabe erhält jeder 10.
NResucher ein F gratls .

Gewerkschaft Gartenbau , Land - und Forst -
Wirtschaft . Anläßlich der Woche des Berufes
kührt die Fachgruppe Gartenbau am Dlenstag ,
4. November , 20 Uhr , im Gasthaus „ Zum West -
hof “ eine Fachgruppen versammlung durch . Es

spricht Herr Dipl . - Garteninspektor Runge ,
Karlsruhe .

Pommersche Landsmannschaft . Auf den am
Samstag , 1. November , 19. 30 Uhr . im Hörsaal 13
der Neuen Universität stattfindenden Vortrag
des Herrn Ernst Paul , Mitglied des Bundes -
tages und des Europa - Rates , Über „ Zur Vor -
geschichte der Austreibung “ wird hingewiesen
und um rege Tellnahme gebeten .

Zwel Pilswanderungen am Wochenende , Am
Samstag , um 14 Uhr , Pilzwanderung mit Treſt .
punkt am Stauwehr ( Zlegelhäuser Landstrahe ) .
Eine weltere Pilzwanderung am Sonntagvor -
mittag . Treffpunkt um 9 Uhr am Bahnhof St .
Ilgen , Abfahrt 8. 46 Uhr Hauptbahnhof Heidel -
berg nach St . Ilgen ( Sonntagskarte ) . Fahrräder
können elngestellt werden . Körbchen und
Messer nieht vergessen , Führung : Bopp .

Filmforum . Das nächste Filmforum im Rah -
men der Volkshochschule , unter Leitung von
Prof . H. Schäfer , beschäftigt sieh mit dem
französischen Film „ Gott braucht Menschen “ .
Der Film , der hohe Auszeichnungen errang ,
läuft vom 4. 11. bis 6. 11, im Lichtspleltheater
Apollo in Neuenheim , Ladenburger Straße , als
Erstaufführung für Heidelberg . Das Film -
torum bespricht ihn am Freitag , 7. 11. , 20 Uhr ,
im Hörsaal der Nervenklinik , Voßhstraße .

Der Kreisverband für das Hundewesen hält
am kommenden Samstag , 20 Uhr , im Schnooke -
loch seine Mitgllederversammlung ab .

Der Männerchor des Süngerbundes 1687/4
Schlierbach veranstaltet , wie allfährlich , am
Sonntag , 2. November , im Friedhof Schlierbach
um 16 Uhr eine Totengedenkfeler . — Die Be -
völkerung Schlierbachs wird zum Besuch die -
ger Felerstunde herzlichst eingeladen .
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Jost an ultimo

„ % gent wieder auf den Ersten zu “ ,
meint mein Briefträger seit einigen Tagen
wieder und Überreicht mir mit einigen
aceptischen Falten die Post . Der Brieſträger
kennt mieh gut , er testet mich schon lange
nach den Aufdrucken gewisser Couverts und
gibt sich versöhnlich den Anschein innerer
Anteilnahme .

Es geht wieder auf den Ersten zu , ja .
Wenn andere Leute das in der Regel an
den Schwankungen und dem bezeichnenden
Rilchelauf ihrer Monats finanzen merken —
ich merke es tatsachlich an der Post ; deren
Character nämlich àndert sich mit er -
schrechender Tendens gleichmd ßig den Mo -
nats rhythmus hindurch , um gegen das Ende
hin ungewöhnlich eindeutig zu werden .

Die erste Woche ist durchaus positiv . Es
attern mir Zeitungen , Werbeeremplare in
den Kasten , Prospelete von Mäöbelfirmen
( „ Wenn sie die Anker im Hafen der
Ehe . . %) , Druelesachen der Foto - Industrie ,
schmucke Werbeschreiben von Leuten , die
mit Auto - Schonbezugen handeln . . ( „ Wir
nehmen an , daß Sie in der nächsten Zeit
glulchelicher Auto - Besitzer . %. Auch preis -
günstige Angebote an Baby - Ausstattung ,
und hin und wieder von Beerdigungs⸗
instituten finden den Weg zu mir .

N

In der zweiten Woche läßt dieser freund -
che Strom bereits nach . Die Frei - Hrem -
plare verschwinden , kaum ein Prospekt ,
Möchkstens noch eine Aufforderung , dem
Hundezuchtverein beisutreten — es wird
ruhig , und der Briefträger sucht schon
manchmal vergebens .

5

Ein absoluter Totpunlet ist in der dritten
Woche festzustellen . Mein Warten auf die
tägliche Post — Übrigens eine eingehende
psychologische Studie wert — ist gans und

gar zwecſclos : die Ruhe vor dem Sturm .

Und der Sturm bricht denn auch in der
letzten Woche los , Mit ungeneuerer Wut
braust er über mich hinweg . Das Ein -
leitungsfeuer gibt in der Regel ein Ein - “
schreibebrief . „ Wir ham ' s heut wieder “ ,
meint dann der Brieftrager treuherzig und
zilelet seinen Bleistift .
Termin , die Rechnung vom . bis zum
1 . . . zu beganlen

i

Dann geht es Schlag auf Schlag . Auf -
druch „ Rechtsabteilung “ : „„ . . Ihrer ge -
schützten Aufmerhsamſeeit , daß nock
der Betrag . . . offensteht . “ - „ . Weck
sel ist fällig am 1 . 10 Uhr . .

„ . Lieber Freund , wie ware es , wenn
Sie diesmal . . “ — Ganz giftige Granaten
sind die Kleinen Din - A- 5 - Bogen mit dem
Pitel „ Zahlungsbefenl ! “ “ „ ee
Pfundung . . “ — Und so weiter un

fort .
.

Da will es die Ironie des Geschickes , daß
sich zwischen diesen grausamen Hrieſen und
Formularen auch eine ſcleine , unscheinbare
Druchesache hineinschmuggelt : „ Machen Sie
Ihr Glüch — ein Achtellos — Hauptgewinn
1000 O DM . Noch heute , und Sie haben
Ihre Schulden los ! “

Gestern habe ich es getan . Jawohl , ſeh
spiele jetzt in der Lotterie , Alles auf eine

Karte , eine Achtelſarte . Der Bri
Hült mir den Daumen . ö

„ Urwald ,
Die Vereinigung der Freunde der Studen -

tenschaft der Unſversität Heidelberg e. V.
bittet uns , die nachstehenden Veranstal -

tungen im Winter - Semester 1952/53 bekannt -

zugeben : 5
Dienstag , den 4. November , 20 Uhr , Hör -

taal 13 der Neuen Unlversität : Vortrags -
u bend in Verbindung mit dem Verein der
Studenten und Förderer der Geographie an
der Unlversität Heidelberg . Er spricht Sleg⸗
fried von Vegesack : „ Urwald , Pampa
und Cordillere “ .

5

Mittwoch , den 26 . November , 20 Uhr , Alte
Aula : Musikabend mit dem Collegium
Musicum des Musikwissenschaftlichen Semi -
nars der Universität Heidelberg unter der

Leitung von Dr . Siegfried Hermelink .

Krankenpflege in der Familie

„ Das Rote Kreuz wird in Zukunft laufend

Kurse Über „ Häusliche Krankenpflege an
einem Familienmitglied “ veranstalten , dle

„ Ach , ' s is nich mehr

„ „ dlen letzten
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Zu den wichtigsten Aufgaben der pädago -
lischen Arbeitsstätte zählen : die Stärkung
des Bewußtseins von der Gemeinsamkeit
der Aufgabe aller Erzieher , Lehrer und
Eltern , die Schaffung von Fortbildungsmög -
lichkeiten für Lehrer und die Schulung von
Erwachsenen auf dem Gebiet des Erziehungs -
Wesens . Ferner sollen die vergleichende Er -
zlehungs wissenschaft und die Forschung zur
Erreichung besserer Unterrichtsmethoden und
- mittel unterstützt werden . Für dieses Pro -
gramm wurden zahlreſche Vorträge und Ar -
beitsgemeinschaften durchgeführt , die von
uns mehrfach besprochenen „ Pädagogischen
Wochenend - Tagungen “ abgehalten und Film -

vortührungen , Ausstellungen und Eltern -
abende veranstaltet . Unter den Sprechern
befanden sich bekannte Heidelberger und
Auswärtige Wissenschaftler sowie Güste aus
allen Staaten der Welt .

der Frledrich - Ebert - Schule ,

Vielen Eltern war der Name „ Singschule “
noch von der eigenen Kinderzeit her in lie -
ber Erinnerung , als er ihm in dlesem Som -
mer wieder begegnete . Bel einer Elternver -

gammlung gab es unerwartet das erste freu -
dige Wiedersehen , als Hauptlehrer Franz
Wagner mit einer Gruppe junger „ An -
Tärgerle “ den zu ernster Debatte versammel -
ten Eltern ein Stündchen brachte . Aber damit
nicht genug , Schließlich hieß es für die er -
Wächsenen Zuhörer : „ Und jetzt alle mit -
singen ! “ Der Lehrer gab das Zeichen zum

Einsatz und die Eltern vom Baß bis zum
hellen Sopran stimmten die Kinderlieder der
jugendlichen Chorsünger an . Dabel hatten
die Erwachsenen raindestens ebensoviel Spaß
We die Kinder , „ Und das beabsichtigen wir “ ,
sagt der Lehrer . „ Die Eltern sollen mit ihren
Kindern genau so vergnügt singen . Das Lied

3 —
zur Erziehung . In den Kindern soll

amp 1

ſadurch das Verständnis für schönen Gesang
tzewecket werden , sle sollen weg vom Schla -

d Cordillere “
Jewells sechs Doppelstunden umfassen . Ziel
dleser Kurse ist , Mädchen und Frauen in
die Lage zu veretzen , die Pflege und Be -
Handlung erkrankter Familienangehöriger
sachgemäß vorzunehmen .

KRurzbeginn am Mittwoch , dem 5. Novem -
ber , 19,30 Uhr , Die Kurse werden im Speise -
saal des RK- Altersheims , Blenenstraße 2,
abgehalten , Interessenten werden gebeten ,
sieh möglichst nach vorheriger Anmeldung
bel der Geschäftsstelle , Rohrbacher Str . 42
( Tel . : 33 67 , zum genannten Zeitpunkt dort
elnzufinden . “

Landsmannschaft Schleslen . Morzen Freitag .
19 Uhr , findet in der Geschäftsstelle Rlied -
straße 4 ( Gewerkschaftshaus ) eine Vorstands -
Sitzung statt , Beratungsstunde in Sozlal - und
Wohnungstragen sowie in Angelegenheiten der
Schadensteststellung und des Lastenausgleſchs
jeden Freitag in der Zeit von 17 —19 Uhr in
der Geschäktsstelle Riedstr . 2 ( Gewerkachafts -
haus ) .

hibsch uf der Welt ! “
Gerhart Hauptmanns „ Friedensfest “ im Zimmertheater Regie : Paul Rose

Der 90 . Geburtstag Gerhart Hauptmanns
rückt heran und damit die Pflicht des Thea -
ters ( und des Publikums ) , unseren letzten
großen Dramatiker zu ehren . Das Werner⸗
Krauss - Gastspiel war darin ein würdiger
Auftakt : es stellte den Dlehter vor , der
sich seine elgene Welt , seine eigenen Men -
schen in einem Umfange geschaffen hat ,
Wile es innerhalb der Weltliteratur eigentlich
nur Shakespeare , dem großen Engländer ,
noch gelungen ist . Jetzt folgte das Zim -
mertheater mit dem tastenden , dem blut -

jungen Hauptmann , der an der Hand Ib -
sens sich langsam die Grundlagen für sein
Dichtertum erobert .

Ein ungemein interessanter Vergleich für
alle , die Gelegenheit hatten , beide Auffüh -
rungen zu sehen . Umsomehr als in Paul
Rose , dem Berliner Gastreglsseur , ein
Mann gefunden wurde , von dem man an -
nehmen kann , daß er auf Grund alter Ver -
bundenheit ein originalgetreues Inszenle -
rungsbild eben dieses jungen , noch unaus -
gereiften Hauptmanns zu geben versteht .

In der Tat scheint dle Zeit zurückgedreht
zu sein : von der Sprache bis zum klappern
den Kohlenkastengeräusch erleben wir den
jungen Naturalismus mit seinen Problemen ,
die uns heute noch kaum Probleme zu zein
scheinen . Hauptmann widmete zelne „ Fa -
mililenkatastrophe in drei Akten “ dem da -
mals noch lebenden Fontane , der in diesem
jungen „ Sturm und Drang “ mit dem In -
gtinkt des Dichters und Kritikers den G -

rungsprozeſ für eine neue Blüte des deut -
tzchen Dramas erfühlte , Fontane hatte recht :
aus dem „ PFrledensfest “ - Milſeu erwuchsen

„ Die Weber “ , „ Biberpelz “ , „ Florian Geyer “ ,

„ Fuhrmann Henschel “ und Roge Bernd “ .

Allerdings : dieser „ Friedenstag “ und seine

originalgetreue Inszenſerung selbst erregen
nur noch unser historisches Interesse — le -

bendiges Theater ist beides längst nieht

mehr . Die Familie Scholz , die an dem Al -

ters - und Bildungsgegensatz der Eltern zer -
brach , deren jüngster Sohn den Vater ge -
zuchtigt hat , als er ungut über die Mutter
sprach und die an einem Weihnachtsabend
bel brennenden Wunderkerzen durch die
tatkräftige Brautmutter des jungen Scholz
wieder zusammengeführt wird , sagt uns
heute genau so wenig wie ihr allzu deut -
liches Vorbild : Ibsen ; auch wenn man
Überall , bei der Charakter zeichnung und
hauptsächlich in der Sprache bereits auf die
Pranke des heranwachsenden Löwen stößt .
Da lst etwa der schlicht - rührende und für
den jungen Naturalismus Hauptmannscher
Prägung typische Ausspruch der Mutter
Scholz : „ Ach , ' s is nich mehr hibsch uf der
Welt “ — erstaunlich modern , denn Was sa -
gen uns dle Sartres und Camus heute an -
deres , nur eben auf sehr viel komplislertere
Welse ?

Hübsch ist diese Welt nun keinesfalls ,
oder sagen wir besser : last dleses Mille u
Kelneswens , das Rose peinlich genau nach -
zelchnet . Richard Nagy als Dr . Scholz
stellt sich ein wenig außerhalb der Insze -
nlerung , mit leiser , unterbetonter Gestik
und Sprache . Das versucht auf hre Weise
auch Vera Harte gg , deren Mutter Scholz
eine Überzeugende , nur in wenigen Szenen ,
etwa der Freude uber das Geschenk eines
gelbst gestrickten Kaschmir - Schals etwas
verzerrte psychologische Studie wird . Ste
legen dle Vermutung nähe , daß vlelleicht
Aleses Stücke doch noch auf das Hier und
Heute wirken Könnte , wenn man es eben
nicht originalgetreu einstudieren würde ,
sondern mit den Mitteln heutiger Schau -
Apleler fahrung ( sel sle nun besser oder
schlechter als die von 1690 ) .

Die zerrüttete Welt der Familie Scholz
erhält re weltere Ausdeutung von Ellen
Hefft , deren blaustrümpfige Auguste
mitunter einem Bild Renoirs zu entstam -
men scheint , das mit Rembrandtschen Far -

Dem Besucher der Arbeitsstätte steht fer -
ner eine großzügig ausgestattete , rund 18 000
Bände umfassende , erziehungs wissenschaft -
liche Bibliothek internatlonalen Charakters
zur Verfügung . In drei Zweigstellen ( Mos -
bach , Eberbach und Sinsheim wird dieser
Buchbestand auch den Erziehern auf dem
Lande zugänglich gemacht . Die Auflage von
etwa 400 deutschen und ausländischen er -
zlehungswis senschaftlichen Zeitschriften und
eine Sammlung von in - und ausländischen
Lehr - und Lernmitteln ergänzt die Ausrü⸗
stung des Instituts . 5

Stündige Fühlungnahme mit den Schul -
aufsichtsbehörden , den Erzlehererganisatio -
nen und in - und ausländischen Hxperten ist
der Arbeitsstätte für ihr Programm dabei
stets oberster Leitsatz . Auch Wünsche und
Vorschläge der Besucher haben immer weit -

Die Heidelberger Singschule , die schon seit
1926 besteht , war seit Kriegsende dazu ver -
dammt , einen unfreiwilligen „ Dornröschen
schlaf “ zu halten ,Der Krieg und die Elnbe -

rufung der Lehrkräfte verboten die Weiter -
führung des Unterrichts . Jetzt ist die ehe -
mals städtische Schule unter der Leitung von

Oskar Erhardt der Hochschule für Musik
und Theater ängeschlossen . Dreihundert
Schüler — darunter der Madrigalkreis der
Erwachsenen , der als einziger die langen
Jähre hindurch weiter gearbeitet hat — Be -
hören jetzt wieder der Schule an.

In den Unterrichtsstunden , die für jede
Gruppe zweimal wöchentlich stattfinden ,
Wird nicht nur gesungen und elnstudlert ,
sondern die jungen „Sünger ““ werden auch
stimmlich und atemtechnisch gebildet und
mit den Noten vertraut gemacht , Ganz bei -
Jäufig schult sich dabef dag Gehör der Kin -
der , die somit schon eine Grundla
teren Ins teumentalunterrich Alte

schule Komm feteb
„Ausgesprochene Unmusikal Aidt N
uns Überhaupt nicht . Wir untérschelden höch -
stens zwischen guter “ oder schlechter “ Must -
Külltät . “ Manche Eltern bringen ihr Kind mit
der Hltte , es doch einmal mit dem Unter -
richt zu probieren . Der qungeſ oder das Mäd -
chen hat — wie viele Menschen , die keine
schöne Stimme oder kein guteß Gehör haben
— Frohe Freude am Singen , singt aber voll -
kommen falsch und kann nicht einmal die
einfachste Melodie behalten . Diesen Kindern
macht der Singunterricht durchaus nicht we
niger Spaß als den gewandteren Kameraden ,
selbst wenn sie langsamere Fortschritte ma -
chen und sich der Lehrer mehr um sie be -
mühen muß . „ Bel richtiger Anleitung und
einiger Geduld können auch diese weniger
begabten Kinder sich recht gut entwickeln .
Viele werden auch durch den Unterricht von
den Hemmungen befreit , wenn sle merken ,
dass sle stimmlich doch nicht so zurück ge -
blieben sind . “

Aber schliefilich ist eln Kind mit Nachti -

galleristimme noch lange nicht prädestiniert ,

ben gemalt wurde , von Hans Nieder -

auer , der den vollkommenen Nihilisten
jener Tage darstellt ( ach unsere Welt lst
immer weniger hibsch geworden : gegen das ,
Was wir an Zynismus gewohnt sind , ist die -
ser Robert noch ein wahrer Apostel der
Menschenliebe ) , und Karl - Heinz Walther ,
der am schwersten in diese Welt von gestern
hineinfindet . Das hilflose Gestammel , mit
dem er sein Verbrechen sühnt Gst eigentlich
Verteidigung der Mutter ein so schweres
Verbrechen ? ) , wird von ihm meisterhaft ge -
spielt — gesplelt , aher nicht mehr erlebt .
Fine großartige Charge Rollt Hübners
Knecht Friebe : eine dumpfe Kreatur , eher
Haushund denn Mengch .

Die lichte Gegenseite verkörpern Anne -
liese Rossmann als Frau Buchner und
Brigitte Zepf als Tochter Ida , vielleicht
dle schwersten und diftizilsten Rollen , da

gerade ler der ſunge Hauptmann noch
nicht Über die Sicherheit eindeutiger Cha -
rakterlslerung verfügt . Mit groger Hingabe
erreichen sle , daß beide Gestalten immerhin
elne erträgliche Wahrscheinlichkeit erhalten .

Dlese Rose Inszenlerung im Zimmer “
Theater lst Interessant , umsomehr , als
die kommende Hauptmann - Renalssance
nich wohl hauptsächlich auf gzeine große
ausgereltte Dichtung beschrünkcen wird . Le -
bendig , zukunftswelsend , wliederentdeckend
lst sie nicht . Helns Ohf f

Die Galerie Rudelt Probst im Mannhelmer
Schloß veranstaltet iin November eine ( außber
Stuttgart ) 1. Deutsche Ausstellung von Hans
Hartung , Paris ( geboren 1904 in Dresden ) :
Oelbilder und Pagtelle , größtentells aus der
Privatsammlung Dr . O. Domnie , Zur FEröft -
nung am Samstag , 1. November , 16 Uhr , spricht
Rudolf Probst Über : Menschliche Einschätzung
Abstrakter Kunstwerke .

Musikalischer Lobpreis für Stalin . Der so -
Wfietlsche Komponist Dimitry Schostakowitsch
kKündigte am Dlenstag über den Moskauer
Rundfunk an , daß er in Kürze eine Reihe von
Warken schreiben werde , mit der die „ Dank
barkeit des sowietlischen Volkes für seine Par -
tel sowie für seinen Führer und Lehrer , Je -
nosse Stalin , zum Ausdruck gebracht “ werden
solle

ge für spä - 4

Was leistet die „ Pädagogische Arbeitsstätte “ ?
Bemerkungen zum Arbeitsbericht des Instituts anläſllich seines vlerjührigen Bestehens

Bereits jetzt legt die „ Pädagogische Arbeitsstätte Heidelberg “ einen Arbeits -
bericht anläßlich ihres Vieriührigen Bestehens im Februar 1953 vor . Diese Ein -
richtung in der Keplerstraße wurde zunüchst als „ Education Service Center “
der Militärregierung errichtet , ging später in die Verwaltung von HICOGd über
und steht seit dem 1. Juni letzten Jahres unter deutscher Leitung . Durch ver -
untwortungsbewußte Arbeit hat es der Direktor des Instituts , Arthur Fromm
hold , in dieser Zeit verstanden , die Arbeitsstütte zum Sammelpunkt aller in
der Erziehungsarbeit des Heidelberger Stadt - und Landkreises stehenden

Personen auszubauen .

gehende Berücksichtigung gefunden . Ein
„ Beratender Ausschuß “ , der aus Vertretern
aller internationalen Erziehergruppen , der
lenkenden Behörden und Organisationen
besteht , unterstützt außerdem seit Oktober
1951 die Leitung der Arbeitsstätte .

ine Zusammenstellung der bisherigen
Jahresberichte informiert Über die ständig
steigende Besucherzahl , die in den acht Oeft -
nungsmonaten dieses Jahres bereits dle Ge -
samtziffer von 1951 Überstieg : 41 350 Gäste
besuchten bisher die verschledenen Veran -
staltungen des Hauses im laufenden Jahr .
Im gleichen Zeitraum wurden rund 19 000

Bücher und 3 000 Zeitschriften ausgeliehen .
Großer Beliebtheit bei der Heidelberger
Lehrerschaft erfreuen sich auch die akusti -
schen und opischen Lehrmittel : Bildbänder ,
Projektoren , Schallplatten , Plattenspieler ,
Mikroskope , Wandkarten , Globen und vor
allem Kartenumrig - Stempel gehören hier zu
den hier am häufigsten verlangten Dingen .

Das Institut hat mit der selbstverständ -

ken Wurde , und nicht zuletzt mit dem siche -
ren Gefühl tür Niveau , Aktualität bestimm -
ter Stoffe und ihrer Klärung den Beweis er -
bracht für die wirkliche , innere Lebendig
keit dieser Einrichtung . f Luc .

„ .
und jetzt alle mitsingen ! “

Die wledererstandene Singschule rüstet zum grolen Stadthallenkonzert

Am 9. November wird die Heidelberger Singschule , die seit einigen Monaten
ihren Gesangsunterricht wieder mit zehn Singkcreisen aufgenommen hat , an -
lüclich ihres 25 führigen Jubilkums zum erstenmal nach dem Krieg mit einem
großen Stadthallenkonzert an die Oeffentlichkeit treten . In den Klassenräumen

5 Mönchhofschule und Pestalozzischule , in denen
Montag und Mittwoch nachmittags und abends dle einzelnen Gruppen der
Schule — von der Klasse der Achtjührigen bis zum Madrigalkreis der Erwachse -
nen — zum Unterricht zusammenkommen , wird seit Wochen eifrig geprobt .

im späteren Leben ein guter Sänger zu blel -
ben . Dem Stimmwechsel , der nicht nur bel

Jungen , sondern in schwächeren Auswirkun -

gen auch bei Mädchen auftritt , fällt ott man -
che schöne Kinderstimme zum Opfer , Aber
Es ist nicht das Ziel der Schule , musikalische
Stars herauszubilden , sondern der Jugend
dle Freude am Lled zu wecken . Deshalb sol -
len auch , wWie vor dem Krlege , nach und
nach wieder Singschulstunden in allen Hel -
delberger Schulen durchgeführt werden .

g

Alle Lehrer der Schule sind im Singschul -
lehrerseminar in Augsburg ausgebildet . Ste

nehmen auch später noch an Kursen teil , um
steh musikalisch weiterzubilden . Auch Leh -

rer müssen an sich arbeiten , und man mus
auch ein wenig Idealist sein , um seine frelen

Stunden der qugend und der Musik zu schen -
Ken 5

lichen Art , in der hier die Initiative erzrit - Eln Menschenfreund erster Ordnung war
der Reservehornist Hans , der zur großher -

zotglichen Zeit ein Manöver in der Gegend
um Heidelberg mitmachte , Er glaubte eini -
gen Landwirten , die ihn eingeladen hatten
und dabel über Manöverschäden bewegte
Klage führten , Dank schuldig zu sein . Kurz
entschlossen verlieg er das Wirtshaus , er -
klomm einen Dachgiebel und blies aus
voller Lunge das schöne Signal „ Das Ganze
malt ! “ Die großherzoglichen Truppen unter -
brachen daraufhin ihre Vormärsche und
Rückezüge . Mit einem Wort : das Manöver war
geplatzt und die Stabsofflziere konnten trotz
aller Bemühungen die Lage nicht wieder her -
stellen . Für den Hornisten Hans aber kam
das dicke Ende nach . Er erhielt eine emp -
Hndliche Strafe .

Bürgermeister Hessenauer 70 Jahre
Am heutigen Freitag vollendet Bammen -

tals Bürgermeister Wühelm Hessenauer sein
70 . Lebensjahr . Der gebürtige Bammentaler ,

der etwa 30 Jahre als Müllermeister der
Beck ' schen Kunstmühle tätig war , trat als
Gemeinderat schon lange im kommunalen
Leben hervor . Als Mitglied der SPD - Frak -
tion gehörte er dem Gemeinderat bis 1933
an . 1945 wurde er kommissarischer Bürger -
meister und am 31 . 3. sowie 10. 4. 46 vom
Gemeinderat einstimmig in seinem Amt be -
stätigt . Am 1. Februar 46 erhielt Bürgermei -
ster Hessenauer bei der Bürgermeisterwahl
etwa 23 aller abgegebenen Stimmen .

urn LESER Ia lu .
Die Lesertuschriften sind teilweise nur
im Auszug wiedergegeben , Sie stellen

lediglich die Meinung des Finsenders ,
nicht unbedingt die der Redaſetion dar

Aer privaten Inſtiative und der BefonuDualftt vor der Guantität zern Helfer

ges des es Deutscher
Architekten BDA in Stuttgart vom 6 . 10 . Ok -
tober hat die Presse berelts berichtet : dennoch
dürtte es für die Heidelberger Bevölkerung
nicht uninteressant sein , etwas von den starken
perzönlichen Eindrücken der Heidelberger Archi -
teleten BDA zu hören , die in großer Zahl zu
clleser für das heutige Bauschaffen bedeut -
gamen Tagung gefahren waren , Was hat uns in

Stuttgart am tletsten berührt und was waren
dle besonderen Lehren für unser Schaften in

Heidelberg ?
In ötkentlichen und internen Vorträgen und

Diskusslonen wurden alle Fach - und Berufsfra -
gen , sowie alle Geblete neuzeitlicher Gestaltung
und Bauwirtschaft erschöpfend und bis zur
schürften Kritik behandelt , in elner reich be -
schickten Architekturausstellung Hamburger
und Württemberger Architekten und durch Be -
ichtigung der interessantesten Neubauten der
Stadt Stuttgart die Richtung der neuen Archi -
tektur aufgezeigt .

Da war Bundeswohnuntzsbauminlater Neu -
a yer , zwar kein Baufachmann , aber eine

btarke Persönlichkeit , Seine von hohem Ver -

tragenen Ausführungen Über das familienge -
rechte Helm , das Eigenheim , das Eigentum und

die Pinkügung des differenzierten Wohnungs -
baues in den Städtebau gewannen ihm das

52 der 28 dle — auf dem

erden .

Die bisherige und zukünftige Entwieklung
des sozlalen Wohnungsbaues wurde von mehre -
ren Redner eingehend dargelegt und besonders
kritisch vom Vizepräsidenten des BDA . Reg .
Bmstr . Bruns ch , beleuchtet , der forderte ,
daß im Wohnungsbaugesetz dle Hergabe staat -
licher Förderungsmittel von der Mitwirkung
anerkannter Architekten abhüngig gemacht
werde . Voraussetzung dafür sel aber dle Ver -
abschledung des Architektengesetzes , für die
nich Minister Neumayer einsetzen will .

Alle Register des Geistes und des Herzens
eh der Präsident des BDA , Prof . Dr . Bart
ning , in einer großen Rede über das Thema
„ Was ist Bauen ? “ spielen . „ Ich baue , um dem
heutigen Geist seinen Leib zu geben . “ „ Wer
kann kraft des Geistes die heillosen Geister der
Zelt bannen ? — Nur der Meister ! “ Dem
echten Baumeister muß der echte Bauherr , aber
kein entpersönlichtes Gremlum gegenüber -
stehen . Die Behörden dürfen nicht unnötig Bau -
aufgaben an sich reißen , sondern sollen dle

antwortuntzsbewußtsein und echtem Gefühl ge - Aemtern bereits Frtfüllung gefunden hat .

„ Der gehorsame Rebell “

ktreilberufllchen Architekten damit be -
auftragen . Es ist die alte Forderung des BDA .
die in fortschrittlichen Städten und staatlichen

Curt Oertel ' s Luther - Film in Heidelberg

Das Presseamt der Evangelischen Landes -
kirche Baden zeigte in Verbindung mit dem
Evangelischen Filmdienst vor geladenen Gä -
sten und der Presse im Amerika - Haus den
neuen deutschen Lutherfllm „ Der gehor -
game Rebell “ von Curt Oertel . Der
durch einen Dokumentarfilm über Michelan -
gelo weltberühmt gewordene Reglsseur betritt
hier einen neuen Weg , um das Leben des
deutschen Reformators filmisch zu gestalten .
Das Wirken Martin Luthers ist so dicht mit
der Geschichte seiner Zeit verknüptt , daß man

»eln falsches Bild seiner Persönlichkeit und sel -
nes Werkes erhalten würde , wenn man es nur
in dem Außerlichen Geschehen zelgen und nicht
in der Bezlehung zu den geistigen Krätten
und religiösen Erkenntnissen des damaligen
Zeitalters sehen wollte . Oertel hat daher in
bewuhtem Verzicht auf jeden Schauspleler und
in kongequenter Verfolgung dieses schon mit
dem Michelangelo - Fllm eingeschlagenen Stils
hler ein neues Zeugnis bester deutscher Kul -
turtilmarbeit geschaffen , das außerhalb aller
anderen filmischen Dinge steht , die man land -
läutig sonst auf diesem Gebiet zu drehen
pflegt .

Ohne handelnde Personen ist das abendful⸗
lende Werk allein aut die dokumentarische
Gestaltung durch das Bild autgebaut . Und
Oertel , diesem Künstler der Kamera , gelingt
eg. dle Atmosphäre in klarer und verstündlicher
Form einzufangen und im Fümbild widerszu - ⸗
aplegeln . Nur diese vollendete künsterische
Ausdruckskraft konnte es ermöglichen , daß eine
Plastik , ein Brief oder ein anderes Dokument
jener Tage jetzt in einer spannenden Geschichte
zeln Geheimnis erzählt , daß die stummen Leu -
gen der Lutherzeit , aus Stichen , Bildern und
Stäüdtebauten uns eine unmittelbare Begegnung
mit der Vergangenheit erleben lassen .

Ein schönes Zelchen am Rande : ungehindert
durch die politische Situation war es möglich ,
dle für den Film notwendigen Aullenaufnah -
men — zum Teil mit Hilfe der DEFA — in
allen Teilen Deutschlands zu machen und
gümtliche Urkunden und Handschriften im
Original aufzunehmen , Drehbuch und Text
achrleben Pfarrer Werner Hess und Fran -
Oertel , die Musik wurde von Kichenmusik⸗

direktor Kurt Fleb lig , Hamburg , kompo -
nlert . 5

5
Luce.

Für die Oeffentlichkeit läuft der Film am
Montag , 3. November , 20 Uhr , in der Stadt -
Halle ( großer Saal ) . Kartenvorverkauf im
Evangelischen Kirchengemeindeamt , Karl - Lud -
Wig - Straße 6.

Ein Nachwuchs - Konzert in der Gedok

Im Konzertsaal des Kurpfälzischen Museums
stellte sich die junge Pianistin Tatjana Or -
loft aus Bonn einem kleinen Kreis Interes -
slerter vor . Man muß es begrüßen , dag die
Gedok immer wieder unserem künstlerischen
Nachwuchs Gelegenheit gibt , sich im Feuer der
Oeffentlichkeit zu bewähren .

Bel Tatana Orloff ist noch vieles im Wer -
den . Was ihr in hervorragender Weise zur
Verfügung steht — und das ist ja das notwen -
dige und eigentliche selbstverständliche Fun -
dament — ist elne gut durchgebildete bravou -
röse Technik , die sie bel Varlatlonen von Jo -
soph Haydn gewissermaßen in allen Gangarten
in reichem Maße vorführte . Aber dies genigt
nicht . Gerade an Regers bekannter e - moll - So -
ate erwies sich , daß der jungen Pianistin das
Geheimnis der Formgestaltung sich noch nicht
Völlig erschlossen hat . Der künstlerische Atem ,
das Mitempflnden weitgespannter Phrasen sind
ur noch nicht zur Selbstverctündlichkeit ge -
Worden . 80 litt besonders der erste Satz unter
einer latenten Unruhe und auch bel Hinde -
mithe J. Sonate , die gewinn mit Achtung geble -
tender Virtuosität gespielt wurde , vermihte
man das Wesentliche in Ausdruck und im sple -
lerisch Musikantischen , Und darf man Debussys
mit zartem Pinsel hingetupften Impressloney ,
( 4 Preludes ) mit derart robuster Keilschrift
gelnen Zuhörern servleren ?

Daß Tatjana Orloff durchaus echt empkun -
dene Impulse gestaltend zur Verfügung stehen
zelgte sle bel den fünf Klavlerstücken Han
Pfitzners . Hler , im Lande der Romantik Über -
zeugte sle die Hörer mit einer künstlerisch
beseelten Wiedergabe , Und gerade dies lleß
Ung die Ueberzeußung mit nach Hause nehmen ,
daß sie — nach Ablegung gewisser in ihrem

hervortretender Härten und Unausge⸗
Ullchenhelten , ihren Wegs fnden wird . G. G.
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sei ohren bewühr !

mit besonderer Liebe gepflegt ,
2

„ Hormireu . Anzüge, g. follig mit Weste , fermireu . Ulster, oinfabig und gemusteſ ,
in veschiedenen facben, bis 20 gubege wöhnlichen Weiten, mir eingeschnittenen oderaufgesetzten Joschen , ganz oufKunsfseidegefüften,5

30

2guſe Ouafitäten .. . . nuf 78 guſe Ouafifäten .. . gf

ſeines kommgam , teine Wolle nus 139 feine Woſle (z. T. mir Abseite) u 139 .

Am Samstag , 1. November 1952 (Allerhelligenlag), von 8. 30 Uhr bis 18 . 00 Uhr durchgehend geöffnet

7 5

Rombung -Nor dus Hoaffiſe elegant gefotten, abt 18 a
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Holzdieb verriet sich selbst

Tettnang . Auf nicht alltägliche Weise
wurde in einem Privatwald des Kreises Tett -
nang ein Forstdiebstahl aufgeklärt . Der Dieb
hatte als „ Gegenwert “ im Wald einen Papp -
karton mit leeren Schuheremedosen und
Zahnpastatuben zurückgelassen . Der Karton
trug noch die volle Postadresse des Diebes ,
der sich durch diese Visitenkarte selbst vor
den Richtertisch in Tettnang brachte . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zur Be -
zuhlung des entwendeten Holzes und zusätz -
lich zu einer Geldbuße .

f

19 Lune ! Junger .
* „1 * oblauchdeereg

Chaplin Offizier der Ehrenlegion

Paris . Die französische Reglerung ernannte
Charlle Chaplin zum Ofklisler der Ehren -
leglon . Der große Komödiant kann nun eine
rote Rosette im Knopfloch tragen . Chaplin
war am Mittwochnachmittag zum erstenmal
nach 21 Jahren nach Paris gekommen . Ein
Heer von Bewunderern und eine große

Schar von Journalisten und Foto - Reportern
standen auf dem Flugplatz Orly , als er mit
strahlendem Lächeln zusammen mit selner
Frau aus der Maschine kletterte .

So wurde die Atombombe verraten
Die Flucht des Igor Gusenko / Sowjetspionage bei eigenen Alliierten

Washington , Das wegen Atomsplonage zum Tode verurtellte Ehepaar
Julius und Ethel Rosenberg hat am 28. Oktober ein zweltes Gnadengesuch an das
Oberste Bundesgericht der Vereinigten Staaten gerichtet . Das erste Gnadengesuch
War vom Rundesgerlcht am 13. Oktober abgelehnt worden . Zwel Tage später
erklärte sick das Gericht jedoch bereit , die Urteilsvollstreckung aufzuschleben , um
den Verurteilten noch einmal Gelegenheit zu geben , um eine erneute Ueberprüu -
tung des Urtells zu bitten .

Am 65, September 1946 gab es in der ka -
nadischen Hauptstadt Ottawa elne kleine
Sensation , von der freillch zunächst nur
wenige Personen erfuhren und die mehr
überraschend als bedeutungsvoll ! schien :
aug der Sowietrussischen Botschaft war ein
Telegraphist namens Igor Gusenko ge -
flüchtet und suchte um Asylrecht in Kanada
nach . Und gewissermaßen als Morgengabe
für sein neues Vaterland brachte er einen
Stoß von Depeschendurchschlägen mit , die
er vor dem Verlassen der Botschaft noch
rüsch in eme Aktemnmappe gestopft hatte .
Der kanadische Gehelmdlenst ging mit Gu -
genkos Hilfe ans Dechiffrleren , und da kamen
nun die erstaunlichsten Dinge zutage : z. B.

dag es in Kanada eln wohlorganistertes
Netz von Atomsplonen gab .

Orohbritannſen , die USA und Kanada
hatten nämlich während des zweiten Welt -
4

— gemeinsam am Proſekt der Atom -
bombe rbeltet , hingegen alle Versuche
der Sowietunlon , auch „ mitspielen “ zu dür -
ten , freundlich , aber entschleden zurückge -

Das neue Stadtbild Moskaus
„Wolkenkratzer “ ja , sie sollen aber keine „ Grimasse des Kapltalismus “ seln

Moskau . Das Antlits der sowaetlschen Metropole erhielt in der letsten Zelt immer
neue Züge . In steigendem Umtanz trat das berühmte , viel beschriebene rot - goldene
Kolorit des alten Stadtbildes Moskau in den Hintergrund . Dle Menge der goldenen Klr -

chenkuppeln und roten Zlegelbauten Wird immer mehr überschattet von den strengen
weigen und hellgrauen Tünen der oft mit klassizistischen Säulen geschmückten neuen
Utlentlichen Gebäude , Hotels und Industriebauten , vor allem der Hochhkuser . Erst kürz -
lich meldete Radio Moskau die Vollendung des Hochhauses am Smolensker Platz , das
zuhlreiche Verwaltungen aufnehmen wird .

Dlese Hochhäuser , zunächst acht an der
Zahl , sind im Weichbild der Stadt 80 verteilt ,
daß sie neue architektonische Schwerpunkete
bilden . Die bereits fertiggestellten Hoch -
häuser beginnen die historische Silhouette
des Kremls zu beeinflussen , obglelch selne
Türme , Mauern , Kirchen und Pallste vor -
läufig noch das Zentrum Moskaus bestim -
men , Sle sollen nach dem Wunsch der Sowiet - d
machthaber die neue Zelt zum Ausdruche
bringen . Man willaber beim Bau der neuen
Hochhäuser — 80 erklärt die Sowfetpresse
— unter keinen Umständen amerſkanische ] d
„ Wolkenkratzer “ kopleren , da dlese elne
„ Grimasse des Kapitalismus “ gelen , Darum
sollen diese Gebäude starke gegliedert werden
und , mit Zinnen und Türmen im Stil des
Kremls geschmückt , das Stadtbild des alten
Moskalis schmücken .

Einer der interessantesten neuen , der
Vollendung entgegengehenden Baukomplexe
18t das Gebäude der Staatlichen Universität .
Es soll zugleich den Professoren mit ihren
Stäben und 6000 Studenten Wohnraum ge -
währen . Die Professorenwohnungen lassen
sich in zwei völlig isolierte Hälften teilen ,
damit die Gelehrten , von der Famille un -
gestört , ihre wissenschaftlichen Arbeiten
durchführen können . , Für die 6000 Studenten
sind Einzimmerwohnungen vorgesehen , dle
immer zu je zwel ein gemeinsames Vorzim -

mer und außerdem in jeder tage gemein -
same Empfangszimmer und Wirtschafts -
räume aufweisen . Die Universität iat im Bau

Zlege
fraß Brleftasche mit 1600 DM

Büdingen . Großes Pech hatte ein
Darmstädter Pferdehlndler auf dem so -
genannten „ Kalten Markt “ des Vogels
bergstädtchens Ortenberg . Wie üblich
schlug er sein Nachtlager in einem
Pferdestall auf . Seinen Rock hängte er
an einen Nagel . Während er schllet ,
machte sich eine Tlege an den Rock

heran und fraß die Brieftasche mit etwa
1600 DM und sämtlichen Auswelspaple -
ren auf . Als der Hündler am frühen Mor -
nen wohl ausgeruht erwachte , fand er
von seiner Brieftasche nur noch einige
Lederreste vor . Die geldgierige Ziege
wurde kurzerhand geschlachitet , in der
Hoffnung , in ihrem Magen wenigstens
noch die Nummern einiger Geldachelue
zu flnden . Das Ergebnis der Unter -
suchung ist jedoch nicht bekannt ge -
worden .

—

schon sowelt fortgeschritten , daß aus der
Sowjetrepublik Estland bereits Sperrholz -
möbel für dle Räume der Hochschule bestellt
und geliefert wurden .

Der neue Generalbebauungsplan will aus
Moskau die „ schönste und modernste Stadt
der Welt “ machen . Wenn dieser radikale Plan
Wirlellchkelt wird , soll Moskau nicht mehr

le enz bebaute Stadt mit einer dicht ge -
drüngt lebenden Bevökerung von über fünt
Millionen sein , die fast immer Überfüllte
Verkehrsmittel benutzen muß . Darum sleht

er Plan zahlreiche , durch verschledenar -
tieste Verkehrsmittel verbundene neue
Stadttelle vor , Hinter diesen neuen Wohn -
vlerteln soll sich eln 10 km tiefer Gürtel
von Parks und Wäldern hinziehen , um der
Groſstadt die nötigen „ Lungen “ zu geben ,
EI ellen ist jedoch von der Planung bis
zur Wirelichlgeit 1 eln welter Weg zu -
rülckczulegen . Nicht umsonst rechnet der Ge -
neralbebauungsplan mit 25 Jahren .

0
U

wiesen , Wollten die Sowiets die Atom -
pläne , datin mußten sie also durch Splone
besorgt werden . Durch Spione in Grohbri -
taninlen , Kanada und den Vereinigten Staa -
ten . Der kanadische Ring flog als erster
auf , und über Nacht wurden 17 Angehörige
der russischen Botschaft in Ottawa nach der
Sowietunlon zurückbeordert . In Kanada
wurden kfünk Kommunisten , darunter ein
Pgrlamentsabgeordneter , als Spione festge -
nommen .

Dle Paplere , die Gusenko mitgenommen
hatte , wiesen aber auch nach gland , wo

Ende 1945 daraufhin der Atom wissenschaft -
ler Dr . Allan Nunn May verhaftet wurde .
In seinem Notizbuch fand man unter ande -
rem den mit Bleistift gekritzelten Namen
„ Fuchs “ , aber vier Jahre vergingen , eh
man daraus den richtigen Schluß zog un
den selther zu trauriger Berühmtheſt ge -
langten Atomwis senschaftler Dr . , Klaus
Fuchs als Splon verhaftete , Und Puch
Aussage führte schlleglich auf weitere Spu -
ren und ergab zusammen mit den Entdel -
kungen , die inzwischen die amerikanische

Staatspollzel gemacht hatte , ein leldlich
vollständiges Bld , Ein Bild , das frellick mit
erschütternder Klarheit selgte , daß dle So -
Wiets dle Wichtigsten Plüne der Atombombe

schon gekannt hatten , che noch die beiden
Bomben des Sommers 1948 über Japan ab -
geworfen worden Waren ,

Eine der Hauptpersonen des amerikani -
schen Atomsplomagenetzes war Jullus Ro -
senberg , der seit 1944 in engster Zusam -
menarbeit mit dem sowjetischen Visekonsul
in New Vork . Anatol Jakowlew Instruk⸗
tionen ausgab und den Atomsplonagegtenst
ausbaute , Wobel er sich fast ausschlſeglich
geelchter amerikanischer Kommuntsten be -
diente . Der Bruder seiner Frau , ein Tech -

Der Film zeigt , wie die Oesterreicher nach
der Bijüährigen Besetzung res Landes durch
Amerikaner , Engländer , Russen und Fran -
zogen endlich die Geduld verlleren , Der
Ministerprüsident des Jahres 2000 Kündigt
daher dag alliierte Kontrollabkommen von
1947 und rät der Bevölkerung , die Auswelse ,

alle zumUeberschreiten der Demarlegtions -
Unten nötig sind , wegzuwerfen Oest

wird darautbin vor den Vereinten Natlonen

Tribüneneinsturz beim Solituderennen vor Gericht
Angeklagte hatten aus Zeitnot Verankerung der Tribüne vergessen

Stuttgart , Vor dem Stuttgurter Landgericht begann die Hauptverhandlung Über
den Tribünenelnsturz beim Solltuderennen um 20 . August vorigen Jahres , Bel dem Un -
luck waren 17 Zuschauer verletzt worden davon sleben schwer .

Angeklagt sind der Geschäftsführer der
Münchener Stahlrohrgerüstbau - GmbfH. , Karl
Stroh , der 40 ährige Montagemeister Karl
Brandner , der 30 Jahre alte Zimmermann
Richard
baumeister Erich Schöttle .

Dle Stahlrohrgerüstbau -mbH . hatte im

b des ADAC am Glemseck elne Stahl -
rohrtribüne für mehr als 2600 Menschen ge -
baut . Dle angeklagten Handwerker erklärten ,
sle gelen zwel Tage vor dem Rennen durch
das undisziplinlerte Verhalten von Zu -
schauern , die schon an diesem Tag auf die
Tribüne gekommen Selen , in ihrer Arbeit
atark behindert worden . Der angeklagte
Stroh sagte , daß er deshalb der Pollzei ex -
klärt habe , er lehne die Verantwortung für
dle Slcherheit der Tribüne ab .

Die drei Angeklagten gaben zu , daß ihnen
wegen der Zeitnot die Verankerung der Tri -
büne „ aus dem Sinn gekommen “ sel , Auch
der angeklagte Kreisbaumelster Schäöttle
räumte ein , daß er bel der Abnahme nicht an
dle Verankerung gedacht und keinerlei Be -
anstandungen vorgebracht habe .

Nach dreitägiger Verhandlung werden
alle vier Angeklagte der fahrlässigen Kör -
perverletzung für schuldig befunden und zu

ürtel und der Leonberger Kreis -

Geldstrafen verurteilt . Geschäftsführer
Stroh , Montagemelster Brandner und Zim -
mermann Würtel erhielten Geldstrafen von
790 , 600 And 400 DM . Krelsbaumelster
Schöttle wurde zu einer Geldstrafe von 600

DMark verurteilt .

„ Plombe “ für historische Esche

Donaueschingen , Die historische , vlele
Jahrhunderte alte „ HRichard - Strauß - Esche “
Wird in Donaueschingen gegenwärtig von
einem Spezialisten „ behandelt “ , Der müch -
tige Stamm , ger im lagern verfault tet ,
wird ausgekratzt ung erh nach Imprüg⸗
nierung eine Beton - wüllung . Mit der Rie -
sen - , Flombe hofft der „ Baum - Chirurg “
das Leben der Esche noch um 50 Jahre zu
Verlängern .

Kranfahrzeug riß Brücke ein
Ansbach . mia auf einem Transportzug

verladenes amerikanisches
vi bel der Durchfahrt durch eine Unter -
kührung in der Nähe von Heilbronn eine
Brücke ein . Der Reiseverkehr auf der
Strecke Ansbach —Nürnbery War für län -
gere Zeit unterbrochen . 5

niker namens David Greenglass , war im
Spätherbst 1944 zufälligerweise als Uater -
offlzler in der neuen und damals agoch
streng gehelmen Atomkrattanlage Los Ala -
mos in New Mexiko stationtert und arbei -
tete dort als Maschinist . Nach einigem 26 -
gern erklärte sich Greenglass bereit , für
Rosenberg zu splonleren und lleferte bald
als erste Arbeit wichtige Angaben über die
Zündvorrichtung zur Atombombe . Seine
welteren Informationen erwiesen sich rasch
als ganz „ Überaus hervorragend und unge -
mein wertvoll “ , Wie VIzekonsul Jakowlew
nach Hause berichtete . Denn Greenglass
war wohl nur ein kleiner Techniker von
niederem militärischem Dlenstrang , aber er
konnte sich ungehindert durch die ganze
Anlage bewegen , und wenn Atomwlssen -
schaftler miteinander sprachen , wunderte
sich nlemand , wenn er sich mit ein paar
belläufigen Fragen ins Gespräch einschal -
tee : Elen interessanter junger Mann

Ein halbes Jahr , bevor dle erste Atom -
bombe der Welt auf dem Versuchsgelände
von Almagordo zur Exploslon gebracht
Wurde , wußten die Russen also bereits dle
wichtigsten Details . Aber immer noch blieb
Weltere Arbelt zu tun . Und Greenglass
z0gerte nicht , sle zu verrichten .

( Schluß folgt )

Schon mit 13 Monaten Zigarren
geraucht

Jacksonville , Eine richterliche Verfügung
setzte der Leidenschaft des vermutlich
Jüngsten Rauchers der Erde eln Ende , Der
23 Monate alte Aimmy Parenter aus Jack
Sonwville ( Florida ) hatte bereits mit dreizehn
Monaten begonnen , Zigarren zu rauchen .
Der Richter forderte die Eltern des kleinen

verkrühte Leidenschaft abzugewöhnen . Der
Vater wird dem Richter allmonatlich Über
dle „ Eatwöhnungskur “ berichten müssen ,
Wwührend eine Schwester der öffentlichen
Fürsorge jede Woche das Helm der Paren -
ters zur Kontrolle aufsuchen wird .

Oesterreich am 1 . Ap
Ein Film , der eine Satire auf die Besetzung des Landes darstellt

Wie n. In der Uaterrelchlschen Hauptstadt findet am 20 . November dle Welturauftüh -
rung des mit Unterstützung der Reglerung hergestellten Filmes „I . April 2000 “ statt .
der eine Satire auf dle Besetzung des Landes darstellt . 5 r

Kranfahrzeug

ril des Jahres 2000

der Aggresslon beschuldigt . Die UNO schicbet

per Hubschrauber eine Untersuchungskom -
mission , dle die Lage Überprüft , Als man

jedoch im Nationalmuseum ein Exemplar der
Moskauer Erklärung von 1943 entdecket , in
der dem Land Freiheit und Unabhängigkeit
versprochen wird , ziehen die Besatzungs -

a re Beschuldigung zurüde undtent -
15 —— sich endlich zumVerlassen

bestimmte Besatzungsmacht , er stellt alle
vler Mächte gleich humorvoll dar .

Die Landstraße mit dem Bett

verwechselt

Laupheim . Ein Mann , der dieser Tage
Schon mit reichlicher Alkcholladung von
Laupheim im südwürttembergischen Kreis
Biberach aus den Heimweg ins Rottal an -
trat und unterwegs noch einmal einleehrte ,
stürzte vom Fahrrad und verwechselte die
Landstraße mit seinem Bett . Wie er es zu
Hause gewohnt war , legte er seln Gebiß
und zelne Barschaft von 150 DM neben sich
auf die Fahrbahn und schlief ein . Als ihn
Passanten nach Hause bringen wollten ,
Wehrte er sich so energisch dagegen , daß ihn
dle Polizei in den Ortsarrest bringen
mußte .

Turnstunde mit Tränengas gesprengt
Sershelm . Eine Kinderturnstunde in der

Sertheimer Turnhalle endete mit einer
kurchtbaren Pane , als plötzlich durch die
halbgeöfſnete Türe einige Schüsse abge -
feuert wurden . Später stellte sich heraus ,
daß der Täter eine Tränengas - Pistole be -
nützt hatte . Hin Junge , der in unmittel -
barer Nähe der Türe stand , wurde von der
vollen Schußgladung ins Gesicht getroffen
und an beiden Augen verletzt . Die Nach -
korschungen der Polizei führten nach Horr -
heim im Kreis Vathingen , wo ein fünfzehn
Jahre alter Bursche eingestand , daß er den
üblen Scherz begangen habe .

Zigarrenrauchers auf , mrem Sohn diese

Der Füm richtet sick nicht keen elne

Granate zerstörte Torfmühle

Nienburg . Eine Granate , die 1945 un

Moor steckengeblieben war , vernichtete dle

Torfmühle in Uchte , Kreis Nienburg . Die

Granate war mit dem aus dem Moor gehol -

ten Rohstoff in das Mühlenwerk geraten ,
wobel sle explodierte , Durch die Explosſon
entstand ein Brand der die Torfmühle zer -
störte . Der Betriebsleiter und zwei Arbeiter

erlitten schwere Verletzungen .

Selbstmordversuch eines Liebespaares
Steinen . Aus Liebeskummer versuchten

in der Wiesentalgemeinde Steinen zwei junge
Menschen durch Einatmen von Leuchtgas aus
dem Leben zu scheiden . Das Pärchen hatte

sich in einem Landgasthof eingemietet . Als

es sich während eines ganzen Tages nicht
zeigte und mehrmaliges Pochen an der Tür
unbeantwortet blieb , schöpfte der Wirt Ver -

dacht . Die Polizei öffnete dann gewaltsam
das Hotelzimmer , in dem das Paar in be -
wußgtlosem Zustand gefunden wurde . Es

hatte den Schlauch zu einem Gasboiler ent -
kernt und außerdem Betäubungstabletten

eingenommen , Das 21 0ährige Mädchen wurde
mit zeinem münnlichen Begleiter , einem
20 jährigen , in ein Krankenhaus nach Lörrach
verbracht , wo Wiederbelebungsversuche er -

ktolgreich verliefen . Am Mittwoch waren beide
aulher Lebensgefahr .

Wildschwein tarnte aich vor Jägern

Braunschwelg . Voller Erstaunen ent -
deckte ein Bauer aus einem Dorfe in der
Nähe von Braunschweig dieser Tage in sei -
nem Schweinestall ein Wildschwein . Das
Per War , wie sich später herausstellte , auf
der Flucht vor Jägern in das dicht am
Walde gelegene Gehöft geraten . Als es die
anderen Schweine grundzen hörte , drang
es in den Stall ein und legte sich zu den

1 Die Jäger gingen am Stall vor -
Über .

Schnaps lag gut versteckt
Hoya ( Hannover ) , 20 Liter Schnaps befan -

den sich in einer Korbflasche , die Land -
arbelter dieser Tage auf einem Rübenacker
der 8 Wie ge decent Kreis

ast Wirt in Bruchhausen gestohlen worden .
Die Diebe hatten ihre Beute so gut unter
Rübenblättern versteckt , daß sie die Flasche
nachher selbst nicht mehr wiederfinden

hole fee
ein ?

Etwas kühler

Vorhersage bis Sams -
tag früh : Am Freitag
zunächst noch einzelne
schauerartige Nieder -
schläge , im Laufe des

. Tages aber wieder
2 Uebergang zu wech -

selnder Bewölkung . In der Nacht teilweise Auf -
helterung , Mittagstemperaturen nur noch weniy
Über 10 Grad , nachts in ungünstigen Lagen
Gefahr leichten Bodenfrostes . Tagsüber noch
etwas bölge westliche Winde .

Uebersicht : Auf der Südseite des Plefdruck⸗
gobleteg fließen in breitem Strom feuchte und
auch etwas kühlere Meeresluftmassen nach
Mitteleuropa , Da in dieser Strömung noch ein -
zelne kleinere Teilstörungen eingelagert sind ,
Wird die Niederschlagsneigung erst im Laufe
des Freitags allmählich ausklingen .

. Wetteramt Karlsruhe .

Pexelstand des Rheins am 30. Oktober 1932 :
Maxau 555 ( 31 ) , Mannheim 455 ( 28 ) , Worms
371 ( 20 ) , Caub 346 ( 4 ) .

Pegelstand des Neckars am 30. Oktober 1958 :
Plochingen 1286 ( —6) , Gundelsheim 164 ( 16 ) ,
Mannheim 463 ( 17 ) . .

— — — —

Oton - u . Nerdftabrilk
Mannhelm - Rhelnau

Wiederiassunuꝝο Metdelberg , Nut 90 0½ %/0 60

Industriehelzungen

Toelston 30 11

Heizungs , Lüt tungs - und Klimaanlagen

Dr . Ing. 80x U Clo . , Heldelberq

Am Fuße des Galsberg in der aſtbekanntef gaslotaͤtte r . Aluluelu/ald

Galsbergstraße 93 erstand die

0

ube
Sie atmet den fröhlichen Gels der Naglex ' schen Figuren und lädt zu be -

sinnlichem Verwelſen

0

W. Barin

INGTALATTIONREN

inneber : NIL OI NASS IIA
— MANITARNFTANLAGdIN

Heidelberg , Rohrbacher Strande 6a, Peleton 98 16

untwurf und Ba uleltung 1010 1 1 o 0 1 1 1 4 R. Architekt BDA

i Heidelberg , Oberer Galsbergweg 9, Telefon 39 64

Nagler zagt in einem seiner dedichte :

„ beim ein , beim Wein will ioh mein Bebdag bleioe “

„ ioh trink Wein bis an mein selig nd “

Und vor allem der Pfälzer Wein war es, den er Über alles schätzte .

In der neugestalteten Nadler - Stube trinken gie auch den bekannt .

„ Herxheim Goldberg “
un Orig Ausschank des Weingutes Hang Herrscher

Herxheim an der Weinstrage

ATDLBFERa — Dreikänigstrale 13

Friis Mul
pe - Farkettgesgehitt

5 — Telefon 1 .
Neuanlage und Reparaturen von Parkett sowie maschinelles

Absonleſten von Holstunbäden

Meldel bers . Nohrbacher Strasse 7 - 74
War an der Inneneinrichtung beteiligt

4

Albert Schmitt , Schreinermeister

Heidelberg - Rohrbach , Leimer Straſle 40, Telefon 96 61
Hau - und Möpelschreinerei - Innenausbau

lahob Morin & sohn
Haoch - und Tletbau

Heſdelberg , Bergheimer Straße 180, Teleton 40 03
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DscC und Kirchheim vor keinen „ Spaziergängen “
Viernheim und Käfertal zu Gast / Leimen mull nun doch nach Schwetzingen Rohrbach in Kirrlach

Mitslleder der Vußball - spruchkammern sind zuwellen un populär . Sle haben schllenlich
auch keine leichte Aufgabe . Gerade darum aber möchte man annehmen , daß sie Wert
darauf egen , daß man ihre Arbeit ernst nimmt . Inwlewelt das im Falle Schwetzingen , das
doch zu Platzsperre für wel Helmsplele verurtellt wurde , jetzt noch der Fall seln kann ,
nachdem bekannt wurde , dan Leimen doch im Schloßgarten - Stadlon antreten mull , wollen
wir lieber nicht fragen . In Schwetsingzen lacht man jedenfalls herzhaft , woanders schimpft
man kräftia und der Fußballtreund fragt nur zan nlichtern , worin denn die Strafe besteht ,
wenn Schwetzingen eln völlig bedeutungs loses Freundschaftssplel im un -
mittelbar benachbarten Plankstadt austrügt , anstatt — dus Vverbandssplel Schwetalnzen —
Leimen .

Ee geht nicht um Leimen . Der Zufall der
Terminlistengestaltung hat es nun gerade zum
Gegner der Schwetzinger gemacht . Es geht um
dle Sauberkeit der Durchführung eines
Urteils , das verhängt wurde , well dle Schwet⸗
ringer im Anschluß an ein Verbandssplel den
Schiedsrichter verprügelt hatten ! Ob man das
mit der Verlegung eines Freundschaftsspiels
nach Plankstadt bestrafen kann ? — Leimen
wird nun in Schwetzingen spielen , wie es
normalerweise ja auch in Schwetzingen ge -
splelt hätte und wenn es vorllert , dann ist
das keln Unglück . Aussichtslos freillch ist
der Gang für den Vi nicht , obwohl er in
Schwetzingen noch nie Glück hatte .

Hoffnungsloser erscheint dagegen die Auf -
abe , dle Rohrbach in Kirrlach gestellt be -
ommen wird . Die Gastgeber werden oben -

drein nicht gerade erfreut daruber sein , daß
Rohrbach sich Hendel zurückholte . Große Aus -
suchten für die TSG , dle „ rote Laterne “ los zu
werden , sind wirklich nicht zu erkennen !

Dsc vor Viernheim gewarnt

Viel interessanter für Heidelberg ind die

belden Helmsplele , bei denen zich wleder eln -

mal der Dsc und Kirchheim das Publikum
tellen müssen . Die Gegner sind in beiden
Füllen Mannheimer Vereine , wobel der DSC
mit Viernheim dle wesentlich stärkere Mann -
schaft zu erwarten hat , die durch 4%- Slege
über Leimen und Kirchheim ihre Stärke offen -
barte und auch auswärts schon manchen Punkt

Während die Begegnung Rauenberg —
Sinshelm der Staffel lauf den 30. Novern -
ber verlegt wurde , findet das Splel Polſzei
Mannheim — Dielheim bereits em Samstag -
nachmittag ( 18. 30 Uhr ) statt . Die Aussichten

des W
ee sind dabel nicht gerade

„rosig “ .
Das Hauptinteresse dleser Staffel aber legt

aut dem Splel Wiesloch — Eppelheim , das am
Bonntagnechmittag gewinn „ Mossenbesuch “ auf
dem Gerbersruhspertplatz hervorrufen wird .
Den Wieslochern freilich steckt die Niederlage

rer Mannschaft gegen Plankstadt noch in

den Knochen und sle werden borwelfeln. ob

Das große Spiel Bammental - Hirschhorn

Das Spiel der ganzen Vorrunde der 8 t a f -

el 1 steigt am Sonntag in Bammental . wo
der gastgebende Tabellenzwelte die froſle
Chance hat , durch einen Sieg über den Spit -

venrelter Hirschhorn den Vorsprung des FG

wieder völlig aufzuholen , Ob das aber gelingt ?
Das Treffen wird es zeigen . Die Übrigen Paa -

rungen müssen dagegen naturlich verblassen

In Rockenau ist Schönau und in Meckesheim
Mauer als Favorit anzusprechen , während

Mönchzell sich die Punkte aus seinem Heim -

apiel gegen den Neuling Dilsberg nicht wird

entgehen lassen .
In der Staffel 11 könnte der Tabellen -

tührer Mühlhausen in Balertal möglicher -

welse wertvolle Punkte einbüßen , wodurch

Dossenheim , des relativ jetzt schon an erster

Stelle steht , wieder nach vorne käme , wenn es

ach gegen den Rohrbacher Turnerbund keinen

lelchtsinnigen „ Seitensprung “ leistet . Nußloch
Wird mit seinem Heimspiel gegen Altenbach
das Punktekonto aufzubessern versuchen , zu -
mal das inzwischen veröffentlichte Urteil mm

Die Rugby - Auswahlmannschaften
Am Sonn treten dle Auswahlmannschaf -

ten von ae 1 um 18 Uhr

uf dem College - Feld gegeneinander an .2 bug Fleiß / HRK ; LangerfscN: Ohlheißer TSV :
Bir / TSV; Billers N; Frosch / SCN; Birk 1

Voth/sch ; Wienecke “ TSV; Dupac HTV ; Ba.

Sen ; Schmitt, TSV : Gross) SCN ; Bentner / SSN

Hana Germegia, keeps , Haunwe .
5 De ;

Kaufmann/Rlite; ger ) DRC Eggers / Germania ;

27*

TZapfe
/d ; Melchers : Dölle / DRC Gerling / Odin .

80 1880 Frankfurt in Heidelberg

Der Heidelberger Ruderklub empfängt auf
dem ScN - Feld am Sonntag ( 11 Uhr ) die erste
Mannschaft des SC 60 zu einem Freundschafts -
Splel . Es sind ſetzt zwel Jahre her , seltdem
dle beiden Vereine letztmals gegeneinander
angetreten sind .

1

das Splel in St . Ilgen als verloren anrechnet
(0: 0) . Funen Heimsieg dürfte es wohl auch im
Stadion der Frelen Turner geben , wo Rettig
helin kaum für eine Ueberraschung zorzen
dürfte .

B- Klasse

Staftel : Fr Kirchheim — 88 Kirch -
heim 1b ( 11 Uhr ) : Helligkreuzsteinach — Alt -
neudorf ; Lelmen lb — Wilhelmsfeld ( 11 Uhr ) .

Staffel II : Spechbach — Galberg : Diel -
heim 1b — Lobentfeld ( 11 Uhr ) ; Gauangelloch
gegen Waldhilsbach ; Bammental 1b — Schatt -
hausen ( 11 Uhr ) ; Tairnbach — 7808 Wiesloch .

Die Splele aller Klassen beginnen , sowelt
es nicht besonders vermerkt , um 14. 30 Uhr .

kassierte . Der DSC wird also sehr auf der Hut
seln mussen , will er seln durchaus mögliches
Vorwürtskommen zum zweiten Platz , das ge -
rade an Daxlandens splelfretlem Sonntag von
entscheidender Bedeutung selp könnte , nicht
durch einen Heim- Punktverlust zefährden .

Rirchhelm erwärtet Kktertal
Zwelmal in dieser Saison war Käfertal

schon in Kreis Heidelberg und zweimal schnitt

es besser ab , als man das vorher erwartete .
Die Kirchheimer aber haben schlie glich beide
Aufstiegsspiele vor einiger Zeit setzen Küter -
tal gewonnen und sollten durchaus in der
Lage seln , ihre Heimniederlage vom „ Derby “
gegen Leimen durch einen Heimsleg vergessen
zu machen . Die Krise im Kirchheimer Sturm
muß schließlich einmal ein Ende haben .

Eppelheim und Wieblingen vor erneuten Siegen ?
gegen den Tabellenführer nun eine bessere
Vorstellung folgt . Der A8V wird jedenfalls
versuchen , durch eln erneutes Auswärts - Remls
selne Stellung zu festigen .

Wührend der Sinsheimer Neuling Steins
kurt in Neulußheim nach seiner Helmnleder -
lage nun erst recht nicht gewinnen dürfte ,
sollte Walldorf daheim sich wieder einmal an
besseres Zelten erinnern und die Gäste aus
Altlußheim sicher abfertigen .

Auch dle Staffel 11 hat an dlesem Sonn -
tag wieder einen „ Schlager “ denn innerhalb
elner Woche wird in Wieblingen nun das
zwelte Derby ausgetragen , Wenn die Eber -
backer nun antreten , dann stehen sich damit
zwel Mannschaften gegenüber , die sich beide
durch schöne Slege am letzten Sonntag den
„ Rückken gestelft “ haben . Die Chancen ? Der
Platzvorteil spricht für den TSV , der den un -
verkenabaren „ aufsteigenden Ast “ nicht wird
verlasten wollen ! Ob nun Handschuhsheim
und Zlegelhausen den „ abstelgenden Ast “ end -
lich hinter sich lassen können , steht an die -
gem Sonntag sogar in Frage , denn selbst der
Neuling Ladenburg will von Hangschuhsheim
erst belegt seln , dessen Stürmer bisher nicht
überzeugen konnten . Zlegelhausen hat es ii
Hemsbach , das in letzter Zeit „ zusehends “
besser wurde , wohl noch schwerer . Am gering -
sten freilich sind wohl die Aussichten der
Union , dle dem Tabellenführer Ilvesheim nut
dessen Platz kaum wird „paroll “ bieten kön -
nen .

Handball : Nußloch und , Hendesse “in Gefahr

In der Bezirksklasse sind schöne , spannende Spiele zu erwarten

Verbandsliga Nord : Keine Splele .

Verbandsliga Mitte : Kappelwindeck — St .

Leon ; Bretten — Kronau ; Rintheim — Gag -
genau ; Mühlburg — Durmersheim .

Nach Verlustpunkten gerechnet liegt St .
Leon nur einen Punkt hinter dem T8 Rint -
heim als dem derzeitigen Tabellenführer .
Belm Schlußlicht , dem TV Kappelwindeck , zu
Fühßen der Hornisgrinde , wird St . Leon am
kommenden Sonntag keinerlei Gefahr drohen .

ABesirksklasse : Germ . Dossenheim —. TV
Handschuhsheim ; TB Heidelberg = 80 Kirch -
helm ; Kusd Ni 20 — 180 Zlegelhausen ;

88 Walldort — 80 Nußloch .
15

Im Blickpunkt der Treften der Benlirks -
klasse stehen dle zwel Auswärtsspiele von
Nußloch und Handschuhsheim . Gegen „ Hen -
desse “ hat sich die Germanla immer ganz
besonders angestrengt . Uns erscheint der
Ausgang dieser Begegnung vollkommen often .
— Für die 88 Nußloch steht der gleiche
schwere Gang bevor . Die Walldorfer Hand -
baller haben in den letzten beiden Treffen
mre Elf mit Erfolg verjüngt und werden dem

Hockeygroßkampf : HCH empfängt Uhlenhorst

Eine der interessantesten Begegnungen des deutschen Hockeys

Den Heidelberger 1
Wird

am kommenden e wleder ein besonderer
Leckerbissen vorgesetzt . Der deutsche Meister

von 1950, Vizemeister 1951 und mehrfacher
Westdeutscher Melster , Uhlenhorst - Mülheim ,
Korunt . Das Spiel findet um 10. 30 Umr auf dem
Unlversitätssportplatz statt .

In der Nachkriegszeit standen slch beide

Mannschaften bereits dreimal gegenüber . Nie

aber bekamen dle Heidelberger Hockeyanhän -

ger die westdeutsche Klasse mannschaft zu

sehen . Zweifellos let dle Begegnung des Sonn -

tags eine der interessantesten im deutschen
Hockey . Dle Gäste gehören zu den drei Mann -

schaften , gegen die der HH in der Nach -

Kriegszeit ein negatives Verhältnis aufzuweisen
hat . Von den bisherigen Begegnungen stehen

den zwel Heldelberger Niederlagen ein Sleg
egenlber . Die Mülheimer werden das Spiel

8 Stürlester Aufstellung bestreiten , währe
der Hockeyklub den verletzten Peters zu er -
setzen hat und auch Wigmeler und Hanne -

mann , die in der süddeutschen Ländermann -
schaft in Berlin splelen , nicht zur Verfügung
stehen . Der HCH tritt voraugsichtlich in fol -

gender Aufstellung an : Winkler , Fischer ,
Trautmann , Henle II , Henk I. Kletens , Nolte ,
Herbstrleth , Baudendisbel , Crustus und Düring .

*

sd 78 und Germania Mannheim treffen

aich am Sonntag ( 11 Uhr ) im TSG - Stadlon zu

elnem Freundschaftssplel . Vorher spielen dle

Datnen .

Bereits am Samstag steigt in Mannheim

G. v. Cramm

tralnlert Tennisnachwuchs

in elner Dulsburg - Ruhrorter Tennishalle

tralnlert der deutsche Tennisspitzenspleler

Gotttrled v Cramm zelt elnitzer zelt den

deutschen Nachwuchs , Der Gedanke elner

Tennisschule bestand sehon lange , in der

junge , begabte Spieler auf das Niveau ge -

bracht werden Können , auf dem sich spätere

Sonderklasse entwickeln kann . Hier soll dor

Versuch unternommen werden , wieder den

Anschlu an die Weltklasse zu finden . Der

deutsche Tennienachwuchs hat elne Chanes .

Dall er sie ausnutzen Kann , verdankt er vor

allem dem Interesse Gottfried v. Oramms, .

dem dle Nachwuüchspflege schon immer am

Herzen lag .

zZunkchst ist der Kreis der Spieler , die in

härter Arbeit betreut werden , noch klein .

Ea sind Feldbausch ( Mannhelm ) , Pöttinger

( Munchen ) und Biederlacke ( Greven ) , die e -
den Vormittag hart angefabt Warden . Im

Frühjahr soll die Arbelt auf der Anlage des

Tennisclub Raftelberg fortgesetzt werden .

Der deutsche Tennisbund wird den Kreis der

für das Pralning einberufenen Nachwuckn -

spleler noch erweitern .

ein Klubkampf zwischen dem HCH und dem
TSV 46 Mannheim .

Basketball

Relchhaltlzes Programm der Basketballer

Im einzigen Basketball - Oberligatreffen ste -
hen sich der BCH und die T Bad Homburg

ſegenüber . Den Vorkampf bestreiten der
OH Ii gegen die Frelen Turner . Beginn der

Splele : BSH — TTH ( Männer ) 16. 00 Uhr ;
BEH - FH ( Frauen ) 19. 00 Uhr : BSH 170
Bad Homburg 20. 00 Uhr .

Die TBH Reserve spielt gegen den HTV 4
( 19. 00 Uhr in der Marstallhalle ) . — Auf dem
Eberbacher Freiplatz gastiert am Sonntag , 10. 00
Unr , die TSG 76. — Am Sonntagvormittag ,
11. 00 Uhr , spielt der USc gegen den BOH .

BOCH legte Protest ein

Gegen dle Wertung des Frauensplels T8
7d gegen BCH — das am vergangenen Sonntag
stattfand — legte der BH beim Badischen
Baäsketballverband Protest eln , da sich die bel -
den Schledsrichter des HTV 46 mehrere Regel -
verletzungen zuschulden kommen und darüber -
hinaus jede Obſelctivität bel der Leitung des
Splels vermissen lleßzen .

Die Schweiz wurde

Mit 218 geschlagen verließ die Schwelz den
Pürlser Prinzenpark . Eline Sensation ? Man
well es nicht , well man nicht in die Karten
der Strategen gucken Konnte . Was sind dle
Franzosen doch für prächtige Fußballspieler !
Wie können sle mit dem Ball jonglieren , je -
der ein „Rastelli “ , Dabel verlieren sie ncht
den Sinn tür die zweckmäßige Kombination .
Wie brannte es im Schweizer Strafraum ,
wenn Cisowski , der französische National -
Halbrechte und der Schwede Jonsson von

Stade Francals ihre Kabſnettstückchen zelgten .
Nennen wir das Kind beim Namen : die

Schwelzer Natlonalelt ist deklassiert worden .
gie bekam im wahrsten Sinne des Wortes
„ keln Bein an die brde . “ Das wirbelte und

ulrlte um sie herum , das brauste nur 30
urch die Reihen , daß die Helveten Kuller -

augen machten . Eine Halpzeit lang hielt der
Rlegel einigermaßen stand und auch noch eln

paar Minuten der zwelten Hälfte . Dann aber
ſenackste er hörbar . Die Taktik , die Fußball -
straſegle war der Improvisation des fkran -
zöslschen Vollblutspiels erlegen .

Wir glauben nicht , daß Eagimann in Kugs -
burg Mittelläufer spielen wird . Diesen Posten
wird sicher Froslo einnehmen . Er zeinte slch
in Paris auf dem Verteidigerposten als ein
Könner und Spleler von Format . Bougets
Verwendung lat ebenfalls bestimmt zſcher ,
geln kelrender Abschlag und seine Organi -
antlonsgabe wird er gegen Deutschland beg

ger einsetzen können als im Pripzenpark .
Wie überhaupt der Schwelzer Splelausschuß
Kaum elne andere Mannschaft auf die Reine
bringen Wird , als dle , die von einer Kom -

Tabellenersten alles abverlangen . — Der 88
Kirchheim wird beim TB keine Gefahr dro -
hen , was man allerdings von der TS Zlegel -
hausen für das Treffen in Leimen nicht be-
haupten kann . 5

relsklasse A: PSV Heidelberg — TR Ri -
chen ( 11 Uhr ) ; ASV Eppelhelm — Germania
Malsch ; TV Dielheim — TV Bammental ; TSV
Galberg — TS88 Dossenheim ; TV Neckar -
gzemünd — T8876 Heidelberg ; : Germ . Mal -
schenberg — F Heidelberg . g

Die Reldelbertzer Polizisten zeigten in
Dielheim eine Halbseitlang eine vielverspre

chende Form und müßten dem TB Richen aut
eigenem Platz beide Punkte abnehmen . Das .

selbe gilt auch für Dielheim . Is sel denn , daf
der TV Bammental endlich wieder mal zu
seiner früheren Form zurückfindet . Belm Ta -
bellenersten in Malschenberg werden die
Frelen Turner ihre zweite Niederlage in die -
ser Runde elnstecken müssen . Eine Voraus -
gage für die Tretften in Pppelhelm , Gaiberg
und Neckargemünd last ziemlich schwer .
Neckargemünd hat bis jetzt in seinen Lel -
stungen zu sehr gzeschwankt und auch Malsch
scheint dle Form des vergangenen Jahres
noch nicht erreicht zu haben . Wenn man in
Galberg wieder ans Splelen denkt , müßte
es wleder einmal klappen .

Kreisklasse B: Unſon Heidelberg - Neckar -
stelnach ; Pfaffengrund — Schönau ; ins -
helm — Meckesheim ; Sandhausen — Rohr -
bach ; Stelnsfurt — Handschuhsheim 1b ; St .
Leon 1b — Eschelbronn . a

Am Sonntag . 2. November , beginnen alle
Splele , sowelt nicht anderes vermerkt , um
14. 30 Uhr .

Schledsrichtersitzung
Die ursprünglich auf den 1. November fest -

gelegte Versammlung tmdet nun am 18. No -
vember , 16 Uhr , im Lokal „ Jägerlust “ statt .

Doppelter technischer K . o.

Der in der Sportarena von Trenton aus -
getragene Kampt zwischen den beiden ameriks -
Nlachen Boxern Gen Taktes und Charlie
Slaughter endete am Montagabend in der
4. Runde zur groben Ueberraschung des Pub -
lkums mit einem auflerordentlich seltenen Er -
gebnis — elne doppelten technischen K. o.

Belde Boxer benutzten in Kampf nicht nur
mre Puste , sondern auch dle Köpfe und
brachten sich schwere Augenverletzungen bel .
Ein Arzt entschled , daß dle Kämpfer Kampk -
unkühig seien und lle den Kampf abbrechen .
Das Publikum pflft , aber der Arzt lle sien

0 beelndrucken . Der Kampt soll wiederholt
werden .

in Paris deklassiert

Nationalelf verlor gegen komb . Stade - Racing Paris 2 : 51

bination zweler französischer Vereine in
Grund und Boden gespielt wurde ,

Sepp Herberger hätte vlelleſcht gut daran
etan , sich dieses Spiel anzusehen, . Nicht um
en Schwelzern in dle Karten zu gucken , nein ,

das hat er schon oft genug getan , sondern
um sich das Rezept für die Suppe zu holen ,
dle er in Augsburg kochen soll .

Trotz allem , es wird kein . —werden am 9. November . Die Schweizer kön-
nen Fußballspielen , Das haben sie oft genu
bewiesen , Und wenn sie es im bednicht zeigten , dann hat es vlelleicht au
daran gelegen , daß sie es nicht zelten woll
ten . Ganz bestimmt war die Parole „ einen
Gang langsamer “ ausgegeben worden . Ole
Verletzung auch nur eines Splelers hätte sich
tür dle Schwelz im Hinblick auf das Spiel
gegen Deutschland katastrophal auswirken
Können , Deshalb sind wir davon Uberzeugt .
daß dle chwelzer am 9. November in Augst
burg „ einen Zahn zulegen “ werden .

Sonderzüge zum Lündersplel
Schwelz — Deutschland

Dle Bundesbahn läßt zum Länderspiel
Schwels — Deutschland am 9. November zwwel
Sondertrlebwagen laufen , Der elne Triebwagen
führt 5. 83 Uhr von Mannheim ab und ist 11. 00
Uhr in Augsburg . Der zwelte Triebwagen kührt
um 5. 00 von Heidelberg ab und iat gleichfalls
14. 00 Uhr in Augsburg . Mintrittskarxten zum
Ländersplel werden .

mit den Fahr -
karten verkauft . Schlund des Kartenverkauis
am 1. November .

möchte wohl jede Frou . Doch vortellhott ein -

kbfen WII verstanden seln . , Den und ken

onderenl “ ret Frou inge ertteut , als sle dlo -

en kngelhorn - Montel mit bez onptoblorte .
Und de zweſte Freude erlebte sle , als 8d

nach dem Prels fragte .

Auch ihnen erfolſt EMG EHORN & STURM gern

jeden modischen Wunsch . Darin legt ja dos

Gehelmmis des guten Rotes von ENGEH HORN

& STURM : Mäntel zu verkduten , dle schick und

modern sind , die sich got tragen und E

trotzdem orschng lieh slnd .

Mäntel mit pelz gibt es in reicher Auswahl

ab 116 .

gporulche Müntol in Hengertorm kosten

64 . 69 . 118 . und höher

odd · Muntol 129 . 166 . 105 .

an 15

da elan bekomm

Im System der

63 Fertiggrößen
27 Damengrö gen
36 Herrengröchenene . U

1 U — eulen10nm
umme a fame
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Tellzohlung mit Schecks d

Sd WSsdeus ( chen Kunden ·
Kreciitbank , Zu Borpreisen

Des Bekleidungsbaus in Mannheim

bewöh rt seit über 00 lahren - 0 5

An Aferhellloen von fl. 30 Uhr bis 18 . 00 Uhr durchgehend geöffnet
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Unternehmer

Über Mitbestimmung
Stuttgart . sw ) Auf Einladung des Presseaus .

schusses Kammern und Verbände in Würt⸗
temberg - Baden diskutierten Unternehmer in

Stuttgart die Frage des Mitbestimmungs -
rechtes und des Verhältnisses zwischen Un -
ternehmer und Belegschaft . Die Grundlage
für die Aussprache bildete ein Vortrag von
Dr . Dirk Cattepoel , in dem dieser aus
einen Erfahrungen als Sozialberater der
Consolidation Bergbau AG. , eines der größ -
ten Bergbauunternehmen im Ruhrgebiet ,
berichtete . Dr . Cattepoel bejahte die Mit -
bestimmung als Möglichkeit zu einer echten
Partnerschaft mit den Unternehmern und
zugleich als Möglichkeit , die Wirtschaft vor
einer Sozialisierung zu bewahren . Die Mit -

seiner Auffassung
eine privat wirtschaftliche Betriebsstruktur
und im großen die Form der Marktwirt -
schaft als Voraussetzung . Mit der Forde -

rung nach stärkerer Mitbestimmung in der
Wirtschaft hätten sich die Gewerkschaften

bestimmung habe nach

daher bereits von ihrem traditionellen Stre -
ben nach der Sozialisierung entfernt . In der
Aussprache wurde verschiedentlich erklärt ,
daß sich die Gewerkschaften mit ren jetzi -
gen machtpolitischen Zielsetzungen immer
mehr von ihren Mitgliedern lösten . Die Un -
ternehmer müßten daher zunächst einmal
mit den Arbeitern ihres Betriebes ein gutes
menschliches Verhältnis herstellen .

Neuordnung des Blumenkohl - Marktes
Großmarkthalle führt neue Steigen ein — Qualität dem Ausland ebenbürtig

Heidelberg . ( HT) Die Blumenkohlbestände

haben sich infolge ausgiebiger Niederschläge
besser entwickelt als in der sommerlichen
Trockenperiode befürchtet werden mußte .
Sie versprechen nach Mitteilung der Groli-
maärktgesellschaft m. b. H. , Heidelberg -

Handschuhsheim , eine gute Ernte. Um noch

in diesem Herbst den Absatz dieses edlen

Feingemũses zweckentsprechend zu gestal -
ten , hat die Großmarkthalle eigens fur Blu -
menkohl bestimmte Steigen neu eingeführt .
Damit ist neben der Qualität auch die Sor -

tierung und Aufmachung den ausländischen
Trzeugnissen gegenüber ebenbürtig .

Allerdings müssen die von der Bundes -

Arbeitsgemeinschaft Gartenbau herausgege -

benen Richtlinien sorgfältig beachtet wer -

den . Hierbei ist zu unterscheiden zwischen
A- Sortierung und B- Sortierung , ferner zwi -

schen verschiedenen Größen .

Höchste Qualitäts - Auszeichnugg
für Heidelberger Milch

Heldelberz . ( HT) Die Molkereibe .
triebe von Württemberg - Baden wurden auf
der milch wirtschaftlichen Tagung in Lud -
wigsburg von Landwirtschaftsministef Herr -
mann für ihre Leistungen in der qualitäts⸗

erzeugung von Milch , und Milcherzeugnissen
im Wietechattssahr 1051 ausgezeichnet . D.
höchgte , zeichnung wurde der Heide

„ger Milk el 5 1 U zutell ,
Einen Siezerpreis für Trinkmilch ung eine

1. Preis für Markenbutter und Frischkäse
errang . Der Zweigbetrieb Schweigern er -
hielt einen 1. Preis für Trinkmileh , Bel
der in Baden - Baden vorgenommenen Halt -
barkeltsprüfunt der vor einem halben Jahre
zur Lagerung eingeschickten Markenbutter
erhlelt dle Heidelberger Milch versorgung
eine Anerkennung .

HANDEL / HANDWERK IINbusrRIikE

Es geht um Steuer - purugraphen
Notwendige Erleichterungen unter Motto „ Rettet den Steuerzahler “
Entwurf zur Aenderung des Einkommensteuergesetzes ist vorbereitet

Bonn . ( HT ) Seitdem die Spitzenverbände der Wirtschaft für eine umfas -
sende Steuerreform eingetreten sind , wird in Bonn eln Weg gesucht , um dle
notwendigen Steuererlelchterungen unter dem Motto „ Rettet den Steuerzahler “
zo schnell wie möglich zu verwirklichen . Da jedoch eine umfassende Steuer -
reform im Sinne der Vorschläge der Wirtschafts - Spitzenverbünde und des
Mittelstandes vor den Bundestagswahlen nicht mehr möglich erscheint , wurde
von Experten der Reglerunzskoalitlion nunmehr ein Gesetzentwurf zur Ande -

rung des Einkommensteuerzesetzes vorbereitet , der nicht nur Vorschläge der

Dänen - Butter

ein „ Schlag ins Wasser “

Dfissel dorf. ( up ) Als einen „ Schlag
ins Wasser “ bezeichnete der Verband des
Butter - , Eier - und Kdsegroßhandels in
Nordrhein die von der Außenhandels
stelle für Erzeugnisse der Ernährung und
Landwirtschaft am 24. October veröffent -
chte Ausschreibung für 16 Millionen DM
Ddnenbutter . Für diesen Betrag könnten
normalerweise rund 3000 Tonnen Butter
eingeführt werden . Der ddnische Preis

entspricht 2. Zt . 502,18 DM per 100 fg .
Der 25prozentige Wertzoll werde somit
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Hinsichtlich der Neuregelung des 5g Ja Ist
vorgesehen , daß in den beiden ersten Jah -
ren nach der Anschaffung oder Herstellung
bis zu 50 Prozent der Kosten — jedoch
höchstens 100 00 DM — jährlich je Unter -
nehmen abnutzbaren beweglichen Güter des
Anlagevermögens abgeschrieben werden
Können . Die Bewertungsfreiheit kann nur
tür diejenigen Güter in Anspruch genom -
men werden , die bis zum 31 . 12. 1950 ange -
schafft sind .

Der neu eingefügte g; Ja sieht vor , daß der
gleiche Personenkreis des g Ja bei Gebäu -
den , dle im eigenen gewerblichen Betrieb
unmittelbar der Fertigung , der Bearbeitung
oder Wiederherstellung von zum Absatz be -
stimmten Wirtschaftsgütern sowie deren La -
gerung dienen und die nach dem 31 . 12. 1951 ,

A- Sortlerung : Einheitlich in Form und
Größe , weiß , fest , nicht aufgeschlossen , sau -
ber , frei von Schädlingen , Krankheiten , Be -
schädigungen und Druckstellen ; von gesun -
den Blättern gut geschützt . Strunk kurz
unter den Hüllblättern abgeschnitten .

B- Sortierung : Ungleich in Form und
Größe , auch gelblich , etwas locker oder
leicht beschädigt , jedoch sauber , frei von
Krankheiten und Schädlingen , von Blättern
gut geschützt .

Nach den Größen sind folgende Unter -
schiede zu machen :

Größe Durchmesser Stückzahl
in em je Steige

0 Uber 30 4
1 Über 25 6

II Über 20 8
III über 15 10 a

8 —15 12 oder 15IV
Die Leitung der Großmarkthalle bittet

alle am Marktgeschehen Interesslerten —

Erzeuger , Handel und Verbraucher — sich

zur Ordnung des Marktes künftig an die
Normen zu halten .

Schweden zur Montan- Unlonꝰ
Stockholm . ( EP) Schweden will schon in ab -

barer zeit mit der , FEyropälschen Kohle -
ind Stahlgemeinschaft in Verbindung treten

und genau wie England Delegierte nach Lu -

2 edurg entsenden . 1

Holland und Neuseeland drohen SA

Genf . ( vod ) Die Deleglerten der Niederlande
und Neuseelands drohten auf der 7. Gatt -
Tagung in Gent den Vereinigten Staaten mit
Einfuhrbeschrünkungen als Gegenmaßnahme

Industrie , sondern auch des Mittelstandes berücksichtigt .

[ Gewinnes — höchstens aber 20 000 DM

aber vor dem 1. 1. 1957 erstellt worden sind ,
noch neben der nach g 7 zu bemessenden
Absetzung für Abnutzung im Wirtschafts -
jahr der Herstellung des Gebäudes und in
dem darauf folgenden Jahr bis zu 10 Pro -
zent der Herstellungskosten absetzen kann .

Der neue 9 10a des Entwurfes gestattet
demselben Personenkreis , für die Veranla -
gungszeitrüume 1962 bis 1956 auf Antrag
bis zu 50 Prozent des nicht entnommenen

als Sonderausgaben vom Gesamtbetrag der
Einkünfte abzuziehen . Als nichtentnommen
llt dabel auch der Gewinnantell , der zur
Zahlung der auf das Betriebsvermögen ent -
fallenden Abgaben nach dem Lastenaus -
gleſchsgesetz verwendet wird .

Wie wir weiter erfahren , wird auch der
38 FRSt - DVo in der Fassung vom 2. 6.
1949 wieder hergestellt . Das bedeutet , daß
bel der Ermittlung der Einkünfte aus einer
frelen Berufstätigkeit wieder auf Antrag
als Pauschbetrag für die Abgeltung von Be -
triebsausgaben , die ihrer Natur nach nicht
oder unvollständig nachgewiesen werden
können , jährlich 5 Prozent der Einnahmen
— höchstens jedoch 1200 DM — abgesetzt
werden können .

0

Auch der 5 32b , der die Anwendung des
Körperschaftssteuersatzes auf Gewinne aus
Gewerbebetrieb regelt , soll eine neue Fas -
sung erhalten . Es soll dabel festgelegt wer -
den , daß der Teil der Einkünfte , der eine
sechsprozentige Verzinsung des bei der letz -

125,50 DM betragen . Hinzu Kommt die
Umsatzausgleichssteuer in Höhe von 3 %)
gleich Is DM, so daß der Staat bei der
Einfuhr von vornherein je leg Butter
1,44 DM kassiert . Außerdem kommt die
Umsatzsteuer des Groß - und Einzelhan -
dels in Höhe von 4 %, Angesichts einer
solchen staatlichen Belastung durch den
25prozentigen Wertzoll dürfte auch die
Ausschreibung der Dadnenbutter ein
„ Schlag ins Wasser “ sein . Die Versor -
gungslucke ſcönne nicht durch Einfuhren
geschlossen werden , weil bei dem kohen
Wertzoll keine Butter eingeführt werden
ſcönne , es sei denn , daß der Konsum durch
hohe Preise gedrosselt werde .

gestellten Betriebsvermögens nicht Über -
steigt , demjenigen Körperschaftssteuersatz
unterliegen soll , der für Gewinnausschüt -
tungen festgelegt ist .

Wichtig ist auch , daß zur Bildung steuer -
freler Rücklagen ein neuer 8 Ga eingefügt
werden soll , nach dem Steuerpflichtige , die
mre Einkünfte aus Gewerbebetrieb ermit -
teln , auf Antrag eine Rücklage bilden kön -
nen , die 5 Prozent der Summe der in der
steuerlichen Erfolgsbilanz ausgewiesenen
Wirtschaftsgüter nicht übersteigt . Weiter
soll auch für die Entlohnung von Mehr -
arbeit bel Einkünften aus nichtselbständiger
Arbeit eine Neuregelung eintreten .

Wie uns bekannt wird , soll dieses Ein -
kommensteuer - Aenderungszesetz , das als
Initiatlvgesetz der Reglerungskoalition in
Bälde vom Bundestag verabschiedet werden

ten Veranlagung zur Vermögenssteuer fest -

Um rund 15 Prozent — Durch

Frankfurt . ( vwd ) Ein Frankfurter Fotowerk
kündigt nach Beendigung des Wiederaufbaues
seines Frankfurter Stammwerks Überraschend
eine Preissenkung um rund 18 Prozent für
Fotofilmmaterial ab 1. November an . Der
Preis für Rollfilme wird von 1. 7/5 DM auf 1,50
DM. für Kleinbildfilme von 3,50 auf 3,00 DM
ermäßigt . Sog . Meterware wird um 15 Prozent
billiger . Wie von der Geschäftsleitung verlau -
tet , geben ratlonellere Fertigungsverfahren die
Möglichkeit zu dieser Preissenlcung . ES wird
erwartet , daß damit die bisherige illegale Ein -
tuhr von Filmen aus der Sowietzone unterbun -
den wird .

Anmerkung der Redaktion : Wie wir nachträg -
Uch erfahren , handelt es sich um die Adox -
Erzeugnisse der Dr . C. geh lente ng werke ,
Frankturt . 5

10
*

Neues Gerät aus Mannheim aur land -

wirtschaftlichen Tiefendüngung
Mannheim . ( Isw ) Eine Mannheimer Maschi -

nenfabrik hat nach erfolgreich abgeschlosse -
nen Versuchen in diesen Tagen mit der Serien -
herstellung eines neuartigen Apparates zur
Tlefendüngung von Obstbäumen , Beerensträu -auf dle Drosselung der amerikanischen Einfuh -

ren von Molkerel - Erzeugnissen . chern und Rebstöcken begonnen . Das im In -

dürfte , ab 1. Januar 1953 in Kraft treten .

Ueberraschende Preissenkung für Film - Material
rationelleres Fertigungsverfahren

und Ausland zum Patent angemeldete Gerät
soll nicht nur der Tlefendüngung , sondern
auch der Bekämpfung pflanzlicher und tieri -
scher Untergrundschädlinge dienen . Das Ge -
rät ähnelt der mit Prebluft betriebenen soge -
nannten Düngelanze , bei der jedoch nur leicht -
lösliche , wüsserige Mittel verwendet werden
können . Mit dem neuen Gerät können auch
schwerlösliche Volldüngemittel in brelig -
körniger Form , ja sogar mit Zusatz gewisser
Humussubstanzen , an die Wurzeln herange -
bracht werden .

Rheinstahl - Union

als
Molgingecegell⸗chakt getzründet

. 7 deb Den eig
Dügseldork .(up) Als eine der letzten gegell

schaften au des früheren „ Ver -
einitzten Stahlwerlce KG. “ ist dte - Holctnggesell .
schaft „ Rheinstahlunlon - Maschinen - und Stahl -
bau AG. “ mit Sitz in Düsseldorf gegründet
worden . Die „ Vereinigte Stahlwerke A. G. “ hat
ihre bisherige 100prozentige Beteiligung an den
zu dieser Gesellschaft gehörenden Verarbei -
tungsbetrieben auf die neue Holding Über -
tragen . Sie ist mit einem Grundkapital von
55,2 Mill . DM ausgestattet .

its el aſ toges ehh eien

Kr berlehtet
9
Sektsteuer - Senkung ab 1. November

Bonn . ( dpa ) Für die Verkündung des Ge -

setzes Über die Senkung der Sektsteuer von

g auf 1 Mark je Flasche gibt es kein Hinder -
nis mehr Wie am Mittwoch aus dem Bundes -
nanzministerlum verlautete , hat das Bundes -
kabinett beschlossen , verfassungsrechtliche Be -

denken nicht geltend zu machen . Nach dem

nunmehr dem Bundespräsidenten zur Unter -

zeichnung zugeleiteten Gesetz tritt die Steuer -

senkung am 1. November ein .

Wachsendes Kaufinteresse für 1951er

Mainz , ( Irp ) Die Landwirtschaftskammer für
Rheinhessen teilt mit , daß wegen des bevor -
stehenden Winterbedarfs eln größeres Kauf -
interesse für Weine des 1951er Jahrgangs zu ver -
zelchnen sel . Für Weißweine der Zuckerungs -
gruppe I werden 2. Z. ab 1300 DM für 1200 L -
ter bezahlt , für bessere Qualitäten ab 1800 DM.

Auf Wollmürkten nicht benachteiligt

Düsseldorf , ( up ) Ein Sprecher des internatio -
nalen Wollsekretariats erklärte in Düsseldorf ,
daß die Bundesrepublik auf den internationalen
Wollmärkten die gleichen Einkaufsmöglichkei -
ten und Wettbewerbsbedingungen habe wie alle
anderen Länder der Welt . Von irgendeiner Be -
nachteillgung des deutschen Handels oder der
deutschen Fabrikation auf diesem Sektor könne
keine Rede sein .

5

Krawatten - Industrie auf Hochtouren

Krefeld . ( vwd ) Die westdeutsche Krawatten
Industrie , die zum größten Teil in Krefeld an -
güssig ist , arbeitet gegenwärtig auf Hochtouren
tür das Weihnachtsgeschäft und muß teilweise
Ueberstunden machen , um die rege Nachfrage
befriedigen zu können . Die Krawattenstoff -

weberelen sind bis Jahresende ausverkauft .

Stromeinsparungen in Sowjetzone
Berlin . ( dpa ) Neue drastische Stromeinspa -

rungen sind im sowietischen Besatzungsgebiet
in Kraft getreten . Alle einschichtig arbeitenden
Betriebe mit einer tatsächlichen Leistungsent -
nahme über 5 Kilowatt und einem monatlichen
Stromverbrauch von mehr als 500 Kilowatt .
stunden müssen danach die Hälfte ihres Mo -
natsverbrauch in den Nachtstunden von 21,30
bis 6,15 Uhr entnehmen .

Abschluß mit Italien

Bonn , ( up ) Die Wirtschaftsverhandlungen deg
deutsch - Itallenischen Reglerungsausschusses sind
mit der Unterzeichnung einer deutsch - italieni -
schen Zusatzvereinbarung zum Handelsabkom -
men vom April dieses Jahres abgeschlossen
worden . Die Vereinbarung sieht u. a. eine Auf -
stockung des bisher für italienische Garten -
bauerzeugnisse vorgesehenen Kontingents um
3,5 Mill . Dollar vor . Aepfel und Birnen sind
jedoch ausgenommen worden .

Verhandlungen mit Frankreich

Bonn ( vwd ) In Paris werden deutsch - fran -
zösische Wirtschaftsverhandlungen zur Rege -
lung des Warenverkehrs in der Zeit vom I. Ok -
tober 1952 bis 31. März 1953 geführt . Die deut -
sche Delegation trug der französischen Regie -
rung den Wunsch vor , den notleidenden Kon -
trakten gemäß den Empfehlungen des OEEC -
Ministerrates besondere Aufmerksamkeit zu

schenken , Eo handelt sich um französische

.
Deutsche Delegation in Nordafrika

Bonn . ( dpa ) Eine deutsche Handelsdelegation
unter Führung des für die nordafrikanischen
Angelegenheiten zuständigen stellvertretenden
Wirtschaftsberaters bei dem hohen französi -
schen Kommissariat in Deutschland . Grenet ,
traf mit dem Flugzeug in Bone ein , Die Delega -
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nervös , abgespannH u. ber - 7. 11% d Uur
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20 machen , Frauengeld er-
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olockenden Inhalt
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Bekanntmachung .
Ab hebte erscheinen die MAlLO - luserate des lebens -

mitte lnan dels in einem neben Gesicht wie folgt :

das sagen wir allen
Konsiltuslens - Tonlkum

„ Aualltüts wren zu verblliligten Pprelsen “ begleiteten .

lat dor Grundsotrx . Wo Sie den Namen / lesen ,
Können Sie unbesorgt einkaufen , denn

Wo , steht steht Qualtät !

prostatu - Leiden
( Beschwerden b. Wasser - Lösen )
werden ohne Operation mit

Erfolg behandelt im

SANATORIUM BRUNAU

ZURICH / sonWIIZ
Brunaustraßge 16

Bergstraße 28

So vetkqaufen ob heute alle , - Geschäfte elne
Schokolade von Format för verwöhnte Gaomen , dle
.

langersehnte

agi Schokolade
In Vollmilch , Vollmlſeh -Nuß und Zartbitter

Solb ständige Existenz vielen Kranz - uf

mit hohem Verdienst geboten deh .
ebernahme des Bezirks - oder

Alleinvertriebs konkurrentzl . chem .
Massenartikel . Chem . Labor .
ebimneider , Wiesbaden 603

pro 00 Gromm - Tafel 20 nur DN 1 9
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LILIU probleren auch Slel Sſe werden staunen !

peligom Nur erhältlich in den Elnzelhandelsgeschäften mit der

„ lch hub “ mein Gluck In Heldelberg gefunden “

Dr 05 EDB Hecke Holdelberg , Mauptstr . 78, Tel. 7 43
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af · Pyramide
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Besonderen Dank
spenden sowie Dank allen , die ihn auf seinem letzten Weg

Heldelberg ,

Oarmtröghelt , unreines Blut , unreine
Haut beselſige man wirksam dureh
Heilwasser , dos mon sisch selbst

befeſtetf aus

A 11e in Heidelberg am 29/80 . Okt . 1032
Therese Schmidt , 64 J. , Landhausstr . 13, Bergtriedhof , J. 11. , 14. 30 Uhr
Marlanne Nast - Kolb , 60 J. , Ziegelnhäuser Landstr . 37), Bergtriedhot ,

Statt Karten !

Für die uns in so hohem Maſe erwiesene Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust unseres lieben Vaters

Anton Dertinger
Baumeister

herzlichen Dank .
für die zahlreſchen Kranz - und Blumen -

m Namen der Hinterbliebenen !
Hermann Dertinger , Ingenleur

den 30. Oktober 1083

Statt Karten !
Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme , besonders für die

id Blumenspenden beim Tode meiner lieben
Frau sage ilch hiermit herzl . Dank .

Karl Halter , Bez . - Kaminfegermeister a. D.

Heldelberz , Zühringerstrage 44

Fort mit dem lAstigen Bruchband !

Bruch -

leidende
tragen die seit Jahren bewährte

fung

toben 80 38 6 65 Ple la Poplergetebef - Dr . Schleffers Stoffwechselsdlz wa - Handaqe
2 5

Ono . peng, Oi 568, Poppelpoo N O 2. 50 Weiche , bewegl , Pelotten - ohne
5 5 — 8 In 91 4 U 1 lAstigen Stahlbügel — Speslal -durch eln Klussenles von

3 g 11

22 1 45 ae aa ee
bandagen für Bauch - ung

0 i 4 8 Narbenbrüchetrick maschinen unststopfen
neu und gebraucht . Spezlalmasch .
Ersatzteile u, Zubehör d., R. Lin -
dauer , Heldlbg . , Philosophenweg 3

— 1 Teieton 73

Meſa pon νναinei Melab oN
Verlangen gie Gratisprobe von Dr. Rentschler & Ca. , Laupheim 3a Witbg .

rungen .

Knopflöcher , Stoffknöpte , Blesen -
nüherel , Oesen , sämtl .

Reiber , Hauptstraße 120,
Gartenhaus , Tel . 47 64

Auch sonntagsvorm . zu sprechen
RUDOLF UNTHnWAGdNER

Ausbesse - 3
10 - Handagist , Heidelberg

ühringerstraſle 1 Rut 3003

um Samstag , dem 1. November 1932ende
Groſle Ueberraschunten
Sensation , um Sonntag , 2. IJ . goed Dοανjσ¼ ie

und Sonntag , dom 2. Novomber 1952
Kommen Stammen e Vundern

nne
5
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Konrad Winkler
Leseabend in der Stadtbücherei

Gegen die Absicht , im Rahmen der Woche
des Buches in Heidelberg junge , noch nicht
hervorgetretene Autoren zu Wort kommen zu
lassen , ist , wie Marla Gre bei der ersten
Veranstaltung dieser Art im Lesesaal der
Volksbibliothek erklärte , verschiedentlich Kri -
tik erhoben worden mit dem Einwand , das
erst die Leistung dazu berechtige , eine „ Dich -
terlesung “ zu halten . Nun , es ist die Wieder -
aufnahme einer schönen Gepflogenhelt , im in -

entstehenden oder entstandenen Werk bekannt -
zumachen .

80 brachte der Dienstagabend die durchaus
Wertvolle Begegnung mit dem Schrittsteller
Konrad Winkle y, Er las Gedichte und zwel
Kapitel aus einem eben fertiggestellten Roman .
Uns scheint , als bestehe zwischen den Gedich -
ten und der Proga ein Zwiespalt in der Weise ,
Als dle in den Gedichten spürbare expressive
Bildkraft im Prosastil absinkt . Dieser nähert
zich zeitweilig bedenklich der Reportage . Die
Leseproben erwiesen den Autor als einen
Suchenden , der den Sinn seiner Zeit , ihr in -
neres Gesetz zu ergreifen bestrebt ist , Daß

timen Kreis Interesslerter Menschen Autor — Ton dabel ott anklagend , verwirrt und
Leserschaft zusammenzuführen , um mit dem ] manchmal pathetisch ist , bestätigt die Situation

des Gürenden und Unsicheren . Reit im Sinne
künstlerischer Vollendung können die gebote
nen Arbeiten daher nicht sein , wollen es wohl
auch nicht , da der Schriktsteller sich selbst
auf dem Wege sieht : den Helden seines Ro -
mans bezeichnet er als einen „realistischen
Träumer “ . Gelingt es dem „ Träumer “ , sich aus
zelner Kontra - Stellung zur Realität zu be -
trelen und die Bewältigung des Gegebenen zu
erreſchen , wird er vom Asußeren zum Wesen
vordringen , so kann er die Aussage formen ,
die ihn als Dichter erweist . Daß Konrad Wink
ler aut dem Wege dazu lat , lassen sein künst -
lerischer Ernst , die Sorgfalt des stilistischen
Bemühens , der eigene Ton und seine Intelli -
genz erhoffen . Johannes Hubbbert

„ Nicholas Nickleby “
Die Zeitlosigkeit der Dickens ' schen Charak -

tere , die Kraft seiner Sprache und die Tat -
buche , daß er in jedem seiner Werke Kritik an
den Menschen selner Zeit übte , bewirken , daß
seine Romane heute noch mit der gleichen In -
tensitüt wie vor Jahren gelesen werden , daß
Verfilmungen seiner Werke künstlerisch wie

. stets erfolgreich plelben . Auch
ler stehen wir einer anspruchsvoll gemachten ,

nach der Ilterarischen Vorlage genau gestalte -
ten Mischung von Abenteurer . und Liebesfilm

verhangene und düstere England des 10. Jahr .

hunderts in trefflichen Bildern zelchnet. Obwohl

dle Schauspieler Cedrick Har dwiek . Stanley

Hollawäy und Alfred Drayton eine

auberordentliceh überzeugende Charakterdar -

stellung liefern und der Regisseur Albert Ga -

valc anti besonders mit der Optik zu dich -

ten versteht , blelbt die Frage , ob ein Dickens -
Fllm es wert ist , vor elnem Filmclub zu lau -
ten . Von flumischer Plonſerarbeit oder der Er -
oberung technischen und geistigen Neulandes
kann hler jedenfalls nicht dle Rede sein . Diese
Dinge aber sollte eigentlich die Leinwand eines

gegenüber , dle um Ale teuflischen Geschäfte ] Flmelubs zur Diskussion stellen . Sonst gleitet
Luc .eines Geldverleihers das geheimnisvoll nebel - man in einen „ Kino - Betrieb “ ab .

.

Der Sobirm hart eburketag O0 Jahre

prelswertes Herbstungebot
Taschenschirme ab DM 10. 80
Wiener langer Schirm

Imtt . Ledertutteral . DM 20 .
Bportschirme mit echt Perl

Bambus Griftte bp 18. 50
Kinderschieſme ab DM 3. 70

ab DM 29 . —Stackschiem e
MHerrenschirme , Merrentaschenschirme ,

nur beim Fachmann

J . Münzenmayer ltc 11
Bitte weltere Angebote im Fenster beachten !

Englisch , Französisch , Maschinen -
schreiben , Stenographte — neue
Kurse beginnen Montag , 3. Nov. ,
19 Uhr , im Entzlischen Inatitut ,
Heidelberg , Handschuhtheimer
Landstraſle 9, Fernrut 34 64

1 5 pra ral 1
Tuchtige

Relse - Vertreter
tur Haushaltungs - u. Wirtschafts -

3 gesucht . Otftert , unter
r. 16 70 2 an den Verlag .

g

Tüchtige Buchvertrotor
mit Urtahrungen aut 2Gebiet von leistungstl 18ReiseBuchvertrieb zu Fun -
stigen Bedingungen gesückit .
Angebote mit Referenten und
Lichtbild unter Nr , 401 an
Werbeagentur Woltt , KonstanzMet

ſetrt Wieder

Dr . hompson ' s
TZuverliess , Mädchen f. guten Gast -

stüttenbetrleb gesucht . Alter 20 bie
20 Jahre . Zu erfragen im Verlag .

flelbige berzonen
erzielen 4000 DM Monatz -
einkommen ohne Vorkennt -
nisse u. Kapital dureh Ober -
nahme einer Vertellerstelle
( auch nebenberuflich . Nüh, :
„ C HMO “ , Kassel , Post . 440

vielgt e MAdMhOn , Wolches telb⸗
ten Sieeln bent

ae ueldlel⸗
vorhamet geschont 14 Wen r L

10 Klar Und blütenrein f
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ir eh es

STMLLNMWG
ESU

schwanweigß Schreiner , Flüchtling , 32 Jahre , 8
hesser als ſe zuvor

Führerschein KI. II , wünscht 81
zu verändern . Ott . unter 10 607 .

Möbelschreiner sucht stelle in Me -
belgeschütt od . rög . Betrieb als
FVertigm . , Polierer od . Masch . Ort .
unter Nu. 16 620 2 an den Verlag .

Schwan- Pulver dlont gleschzel
tig zum kEinwolchon, schäumt

Ippig in hartem und wolchom ,
In kaltem und warmem Woszer. 1
Del all diesen noven Vorzügen:

pakef nö 40%
157 %

IAAF THOMSON

VINIUETUNOEN J
Raum f. Werkstatt od. Lager , 10 am ,

sofort zu vermieten . Zu ertragen
im Verlag .

Schönes Immer
an berutstätigen Merrn ab sofort
in DIedes heim zu vermieten .
Adresse zu ertragen im Verlag ,

Garage . Heldelbg . , Besthovenstr .50

Gesche

1
ZENTRALE

2ä

den FGU Men des ehemoſſgen

118 Schumacher & No

Morgen ,

Samstag ,
1 . November ,

10 Uhr

Eröffnung
Mannhelm N 4 , 1 - 12

MANNHEIM · NA,11 • 2

KunsTSTRAS8 E

zu mieten gesucht , Angeb . unter
Nr . 10 7 % f an den Verlag .

Engl. Instituts
zur Vorbereitung auf die Reife -
prüfung . Beginn des neuen

zu mieten gesucht .

1 — möbl . Zimmer von selbstünd .

3
Achlatstelle , Bergheimer Gtr , 30 II .

UNTENRICH ö
g f

̃ — 2 Zimmor ,
1 Mirren

Küch BudAbendschule - - Zimmer - Wohnung , gegebkf . auch
uc 9 62 64

a möpltert , oder geg . B. K. EZ. sotort ]] von berufstätigem Fhepaar ge -
gen Baukostensuschuß in Hel -
delberg oder nüherer Umgebg .

Angebote
unter 10 87/0 2 an den Verlag

1 AUTOMoniLR , MoronnNDERN , YAARRN DER 1 vunxxurn J

berufstät . Phepaar per 18. 11. 6 —
sucht . Angeb . unt , 10 710 2 Verlag .

— berufst . Dame per 18. 11,
Ruhige Atucentin zucht für sofort

Lehrgangs am 3. November 1962N 18. 43 Unr
ENGLISCHES INSTITUT

Heldelberg

1 —8 möbl . oder leere immer von

Angeb . unt . 10 70% 2 an d. Verlag .
Hesucht .

braun , zu kaufen gesucht . An -
gebote unt . 16 600 2 an d.

dle modernste 280 oom Maschine

ist elngetroften

R. & A. Mei . - Tabelluyretoelusg
Neckarstaden 33

Geschüttabüucher und RKartelkasten ,
neu , für Buchhaltung , zu verkek .
Adresse im Verlag .

Neuer Schreibtisch
eiche , zu verkaufen .
Ott . unter Nr . 836 an den Verlag

1 Herren - Lodenmantel , 1 H. - Winter -
mantel ( beide mittl . Gröge ) , 1 0 .
Garbadinmantel r &, 1 Kinder -
lautstall , 1 Puppenwiege 46 em,
Versen . Lelluloldpuppen zu verkk .
Adresse im Verlag

nett möbliertes Ammer , GegendHandschuhshelimer Landstrage 9 10
2

4 „
Fernruf 3404 dete nt 1 . f 2 d. 1 RAU TGRSU OH II weidelberg Telefon 6097

Klavlerhocker , drehbar , mögl . in
Volhollonor / -d Ng. 0.2407

Verlag .

Schlafzimmer , Küche ,
Wonhnungseinrichtung , Wohneimmor ,

gebraucht ,
guterhalten , zu kauten gesucht .
Angeb . unt . 16 621 H an d. Verlag .

schränke ,

Kauten gesucht .
N

eg

Büromöbel , Schreibtische , Roll -
Schreibmaschinentische ,

Arbeiltstateln und Warenregale zu
Angebote unter

Nr. 16 62 H an den Verlag . Mercedes · Diesel 1⁰
ere

Lumpen
Khutt in komb . Ladungen
oder LKW. ) KUbler &—

N VERSUCH

ungl , Mann -
heim - Waldhof , Sonderburger Str

VW ep . Ausführung , Bauf . 61,
IVW up . m. Schlebed . u. Radio ,
DKW IImous , 90 cem , m, neuem
Motor , abzugeben . Meffert ,

Waggon ] Mannnelm 1 7, 3, Telefon 4 12 66.

J - Telefon 69194

Anlagen - Brogerle Anlage 28 Arrümerſe , Mfefareſer
Drog . Holzbach , Hauptstraße 9 un, Haupistrahe 44 IMMohILIEN 1

Part , Uräker , Hauptstr . 103
Farf , Jungs , Arückenstrage 1
Neckargemünd Drog . Werner
Neckarsteinach Drag . Kuhl
legelhausen : Drag . Imhot ,

Part . Weils

Drag . Holshauer , Rohrbach . Str. 30
Drog . Lüders , Ladenburger Str . 63a
Drog . Werner , Hauptstrage 70,

Fil : Hnheim , Münlingstr . 1a
Mppelneim : Hirsch - Drogerie
M. - Kirchheim : Drogerie Lelbert

zu verkauten .

straße 2.

Villa Senllerb . Woltsbrunenwen 41,
200 am Garten , sofort bestekbar ,

Allein beauftragter
Immob . - Klemm , Hg . , Lähringer⸗

1 15 Mmpla, sehr gut 3h em gefahren , zu verk . Ott .
Unter Mp, 10 40 2 an den Verlag

eee 50 0 %
e % ,

Stets erhältlich in den bekannten
Fachgeschlften

kchte perserteppiche
Mesched 6,0 am , Hertz 9,80 am , von
Priv . an Priv . zu vlt . Oft . 3043 M.

Haushalt gegenstände Couch - Ra -
dio Küchenregal usw , weg . Weg -
zußes zu verkauft , Keller , Halbg . ⸗
Sckillerbach , Gutleuthotweg 34.

Juternh . N. - Felzmantel , Gr . 46, ung
tagt neuer H. - Wintermantel preis
Wort abzugeben , Halbg . , Häusser⸗
strage 10—12, Zwischen 6 u. 7 Uhr .

Mobelmesgerschlelfelnrientung 390 V,
olngeb . Motor , 610 mm, neu , günst .
zu Vork . od. Verrechng . geg . M -
bol , Jost , Mannhm . , Langstr . 61

Mod, Lichtpausgerit ( Bürosonne )
Wen, Geschüftsumstellg , zu verk .
Heldelberg , Anlage 30

Neuen Weiß . u. Rotweln prelsgünst .
zu Vork . Ott . unt . 16 80% K A. d. V.

—

Besonders schöner

Marken- Flügel
1,65 m lang

Nußsb . Stil , neuwertig
Günstige Kaufbedingungen

. EC K E 1 Abtlg . Klaviere
. Mannheim 0 3,8

Schlafcouch , Couch , Sessel , Chalse -
longue und Matratzen preiswert
zu verkaufen . Karl Erbe , Heidel -
bert , Karlstraße 13.

K. - Korbwaren guterh . , mod. , 60 . —
zu verlef . Heidelbg . , Ladenburger
Straße 46 II Tr . Ilcs.

J ehr gut erhaltene

Schau - berw . Ausstellkusten
2 tuch Groge 300 & 83, 1 Stucke
Größe 160 K 130, billigst zu verkf .
Ott . unt . 10 66 2 an den verlag .

Aktentasche 6½ 9c 38 66, Lederkotfer
MNG zu verkaufen . Adresse zu
ertragen im Verlag .

Hobelbank m. kompl . Werkzeug zu
verk . Ott . unt . 561 H a. d. Verlag

Grögerer Posten

Abfall - und

Anfeuerholz
f .

tur Bundelhols 5 et, aus
Amerik . Armeegut ab Station
Mannheim waggonwelse , auch

aut LKW , abzugeben .
Tel . Mannheim 471 86 ( Becht )

Juterhaltene freistehd . Wasserbad
brennerel , Inh . 146 1, Bauj . 1003,
sotort zu verkaufen , Ott . unter
Nr . 16 684 an den Verlag .

preisgünstig ab Lager .
Heidelberg - H' heim, Krlegsstrage

Küchentisch , 3 Stühle , Hoccer , nau ;
wertig , s. billig zu verkauten .
NTyer, Ziegelhäuser Landstraße 1
von 3 - 10 Uhr .

bleselholrschneldemasch .
10 em Jeschwingigkeit 1dag eee ,

preisgünstig zu verkauten

9. A7 * 55 er , Schriesheim à. d. 8.
leon 24

die zuverlässige
RKLEINSCHaniRMAScHINn

Auch zu
ünstigen Ratenbedingungen !

Vom Sperlalgeschäüft fur

Bürobedarf - MAdbel u. Maschinen

Dise EN GAMER
Ruf 486 Reidelberg Hauptstr .61

Juterhaltene , freisten . Wasserbad
brennerel , Inh . 146 Ltr . , Bauj . 1043,
sotort zu verkauten . Ott . unten
Nr . 10 634 an den Verlag .

Gasherd , stlamm . , Warmwasserbe⸗
reiter ( Gas) neuw . zu verk . Koh -
lenhandlung Gebr. , Zimmermann ,
HAdbpzg. , Handschuhshelmer Landstr .

—

92
len kann Jeder biltzen .
einfacher und viel billiger

9 % bim boss U photographer
72528228850

[ eo sr tuo
cas e Ite re glitzbochleln
bel Ihrem Photohꝗndle⸗

Enaimmer , elch , schwer , antik . 1 *
EUngtig zu verk . , Ott , unt . 1 006 K

0 .
mit U A WW DM 104 . monatl . Raten von DM 10 .

Geräte mit Drucktasten von DM 188,80 aun G Muslksehrände in
allen Preislagen G Plattenspieler von DM 89 ,— an Radio
Tisehe von DM 18, — an GSehallplatten 0 fensterantennen
21 Posten delle genheit skäute von DM 30 . — an
Geringe Anzahlung — Rest in Ii Monatsraten

Heldelberg
Soflens trage J

Koeln Laden & Tel . 66 11
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Tronegeoat
mehr uls eln Mantel !

Denn er bringt nicht nur
Würme und Wetterschutz ,
sondern kleidet Sie auch
in seinen neuen , modischen
Formen s portlieh und

besonders elegant .

Hauptpreislagen :

38 . — bis 148 . —
guch mit Plaid und5 Wolltutter .

Elermann , mehr als ein
Name , ein Begriff tur
FPreiswürdigkeit und Güte

Heute 200 ,
STabTAAN NE

geſlagen · Javosilen
von Funk u. Schalipfette

Lys Assla

Gitta Line

Angòle Durand

Vico Torrlanl

Horst Winter

Win Giané

Bob liier

Kurt

Nohenberger
mlt selnem Orchester

Karten zu 1. 50 bis B. - ( aus -
sch . Einlaßgebühr ) in der
Städt . Konzertzentr . , Fr .
Eb . - Anlage 2, bei Pfeitter ,
Hochstein , Reiher & Kurth

sowie Abendkasse .

ErbrLETRaTR TIIMA ZAR

2 — —Neue eee und modomste gestuhlung

Does groflen Erfolges wegen bis

Sonntag verlängert !
Ein Film , der jeden begeistern wird ! Herrliche Landschaft !

Beschwingte Musik und Schlager , die jeder kennt :

Saison nu Salzburg
Hannerl Mutz - Hadrian Hoven

Anfang 12, 14, 16 . 10 , 18 . 20 , 20 . 30 Uhr

Spltvorstellung Samstag und Sonntag 22 . 30 Uhr
Bitte Karten telefonisch ab 11 Uhr vorbestellen !

Hauptstr . 66
Toleton 3880

E RSTAUFFUHRUNGd !

kg I See e H kin Reigen der Lebensfreude

um das Thema Helmat u. Musik

enge letscht , Jese lig Kippe, Kcshe Hagel
Votet poses Paſer Mesbachen Wälfg buobsch,
WWIIkrledSeyfenh, Wole, 8 Hulſy Hahſan

Walo
r

ber Bad, Beumtenbank und Kunden - Nredit mb . angeschlossen

080FanNN

ACHTUNG VOR KUNRHH USER

geh um —Ara NebbiN a, MGMT , sC HM r

Gymnastik - Vorführung
der

Loheland - Schule
. ( Rhön ) N

Dienstag , 4. Nov . 1082, 20 Uhr ,
um Bachlenz , Handschuhsheim
Karten zu DM 0 bis 2. 80 in
den Vorverkaufsstellen und an

der Abendkasse

Bel unserem Wegzug nach
Wolfach sagen wir all unseren
Ib . Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl !

Fumilie Hans Seger
Wiesloch , Gerbersruhstr , 36

Denken

Sie

mn hr

Kind

Melne orWweltetten Vorkqufstdume füllen sch mite dem

was Kinderherzen begehren !

Beachten Sle meine , laufenden A use

„ oben 80e ſrührelilg ! Besondett aufmerksam mache

ich Sie of molne neue technlsch mechenlsche Abel -
lung mit elnem groben tager 10

Märklin Fleischmann - Schuco u . a .

„ wie gulf den neuen Verkoufsraum fur

Drelräder · Roller · Kcufloden
puppenmôöboel und vieles mehr

Des Haus

für cute Spleſworen

anudunung
Heidelberg , Sofle nsr 18

direkt am Bismarckplatz

Durchgehend 9e 8fne il

nucllr in dee Flasclie
Zwel rote Lippen und eln roter

N larragona
11 Hasche o. 1 35

Der groe Schlager wird neu in aller Munde

Huselnußkerne , 49
8 100 % DM —

— 100 DN * .
Arona 33U

„ 10 % DM

Type 660, 1 Kg
Gesdecke - Packung 0

Sultanlnon 16
100 f ab DM

orangen 0 1510%% DM

Welzenmehl
00

10 ar

Aumshelmer Hasen - Span. Tafefrotweln

Sprung ( einn .
— 60 vtloſu . 1 3

Itrtl .o. Gl . DM DM 4.1/1 Fl. o, Gl.

lerstelner Gutes Guntorsblumer Rot -

Domtal ( Rheinh . )

Lierfl o Gl. „ DM 1. 0 Woln rubinrot ,1 30Lirtl . o. Gl.

Kakuo- Nufd- Ulör 30 Vol % 1/1 m. Gl 15 40. 2. 95

Damen -
Winter - Stiefel

Tadelloser fester Sitz !

Alrsenbirn
Heldelberg . Hauptstr . 44

Ae
fuhrt alles

der besorgt es sohnel

Werner ' s Hausmarkenselfe

milder Schaum , angenehm
parfumiert à Stud DM 1 ,

Ouulltütsbettwüsche
Woll- und Steppdecken

ab Fabrik , auf Raten
Boerghelr wer Strasse 1 , 1. kiuge

Mineralwasser — Limonade
ft . Flaschenbiere

Uetert K. LEHMANN
Ladenburger Str . 82, Tel . 31 01

MAI und

Kletmtrameportedure

B . Bender , neidelberg

ese Make , Nl Fase
FAuclel denseh

U de Cyprys cht eherteke d dohe
Gerhard Wendſond elmo

NAS fantoschesſer
onter telſong von Werne, ase ,

Funahines Ougtſeh

Tachatlas

7 Rege: R. A Neᷣe

71 Musil Hein Gele
e eee toe - M vom 8 .4 tagte

Erstmalig und einmalig : Millionen von Rundfunk - u. Schall -

plattenfreunden sehen u. hören ihre Lleblingsstars um Film !

Geünderte Anfangszeiten : Täglich 12 . 00 , 13 . 30 , 15. 30 , 17 . 30 ,
19. 30, 21 . 15 Uhr : Spät - Vorstellung : Samstag 23 . 00 Uhr

Von heute bis Montag in Erst - Aufführung !

Lor dalle MesWer steckt hinter der ieee ee Zahl 390137

Hauptstr 146
Teleton 5040
Haltestelle
Untversitkt
Kassen öffnung :
wochentags ; 11.
Beginn : 12, 14.
16. 16, 20 Uhr . n Spit vorstellung täglich um 238 Uhr !

K Att.

1 Der ner der sieben Meere
2 9

A Al .
Am 4. 11, 1052 um 10. 30 und 12

f
Unr elne Mürchen - Vorstellung

Der kleine Ddumling

Bahnhotstr . 9
Ruf 69003 Die KAMERA] Kurs

13, 18, 17. 18, 10. 30, 31. 30 Uhr

IIIIIII

9. 11, 13, 16, 17. 18, 19. 30, 21. 30 Uhr
Sonntag ab 13 Uhr
Nach „ Rommel “ ein Fülm aus der Zeltgeschichte von unnlichem
Format : Die grögte Spionage - Affäre des zweiten Weltkrieges

Der Fall Cicero
Oicero ; James Mason — Franz v. Fapen : J. Wengra

Grütin Staviska ; Danielle Darrieux — Moyzischt 0. Narbe
De geschah in Ankara . . . Groflalarm in London und Berlin - Wie
Deutschland in den Besitz der geheimsten alliierten Dokumente
gelangte — Nach dem Bericht des deutschen Attaché L. C. Moyzlsch

Gaisbergatr . 4 %% Tel , 4438

1 vungctunbuens .
Wer bletet Fahrgelegenheit , PKW

nach oder in Näne Hamburg am
Samstag od. , Sonntag (I. od. 3. 11. )
Heeg. Beteiligung an Henzinkosten ?
Angeb . unt . 16 219 Z an d. Verlag .

L crrUNDENTIEMLOAEN
Kostümrock , dkl . gestreift . Tuch m.

nell . Prägern vor . Woche verloren .
Hohe Belohnung . Adr , vermittelt
der Verlag .

Am 20. Okt . Woll . schwarz , Shaw
aut der Bank Uterstr . —Posseltstr .
liegen gelassen , Abzugeb . geg . Bel .
Hdlpg . , Ladenburger Str . 76 III .

1 Art , unc TMAcU NN
Der auf . Nov . 1062 festgesetzte

wängesverstelgerungs - Termin be -
üglieh des Grundstücles Lab . - Nr .
90 011 Klappergasse 3 im migentum
der Erben gemeinschaft Treiber
iat aufgehoben .

Natariat Neidelberg III
Als Vollstreckungsgericht

denkt der Gast - und lehnt

nach gutem Mahl behaglich
sich zourôck . K&stlich ist duch

dlie enciuuleuale Nauoe
1 % 1

ee ,

1

4

Mentale „ Khſlial uu vu

Abfüllung und Alleinvertrieb für Heidelberg
und Umgebung :

MEInhnnnaun aurn ANNE Gun .n .

Heidelberg , Speyerer gtr , 9, Rut ; 401 %

1

G

0
.

See e e See e eee N

Verlängerte
scmoss u -

EEE auffahr dung
Hauptstr . 42 Tel . 25 25 Jugendliche ab 10 Jahren 0Inhaber seit 1931 Artur Kusch haben um 14 Uhr Zutritt .

Täguch 14. 00, 16. 00, 18 . 00 und 20 . 15 Unr

Dau Freitag , Samstag und Sonntag 22 . 20 Uhr

Deli Tia 11

Heldelberg
bciloren

So spricht und singt der Dichter . Die Darsteller verkörpern
Dlehtung und Wahrheit auf poesievollem Boden .
8o leben auch wir mit in dem lieben romantischen ung 80
oit besungenen Heidelberg mit seinen lieblichen Tülern ,

zelnen erlauschten Ecken und Winkeln .

„ O, zarte Sehnsucht , süßes Hoffen ,
Der ersten Liebe goldne Zeit
Das Auge sieht den Himmel offen ,
Es schwelgt das Herz in Seligſceit ;
O, daß sie ewig grünen bliebe ,
Die schöne Zeit der jungen Liebe ! “

HAU PTDARSTELLIR ;
Paul Hörbiger Joachim Teege
Eva Probst Ruth Stephan
Adrian Hoven Christiane Maybach
Dorit Kreysler Ingrid Merz
Herbert Hübner Regle : Ernst Neubach

Musik : Fred Raymond
Lledertexte : Ernst Neubach / Rolt W

Benutzen Sie bitte den Kartenvorverkauf im Zigarren -
naus Grimm am Bismarckplatz , Tel , 2000, und ab 13 Uhr

an der Kasse . - Die Nachimittags - Vorstellungen bleten
f bessere Platzgelegenheit .

r

ERNSTAUTTUnnUNdT FuHTTAd His MONTAG
Dagmar Rom — Oskar Sima in

weiße Hölle - Mont Blunc
5 —9 20 kin Hochgebirgafiim voll wilder Bergromantik
Tel .27 5 und dramatischer Spannung

Tuüslich 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr

8

Toncun r Jazz - Freunde !
Freitag 22. 30 Uhr , Samstag 22. 90 Uhr , Sonntag 11. 00 Uhr

A neue qua · Gochtail Nr . 2
Sle nären Hurry James u . a.

Eine nehr Aktuelle Filmkomödie

TOI
Die Geschichte eines Mulattenkindes

Sle lachen und weinen mit hr
ch : 20 Uhr ; Sonntag : 16. 30, 10,00, 21 . 0 Uhr

Dur : Der cpannende Nriminainim
3 Donte Christe

Ptattengrund
releten zn

a

500
—

Samstag 14 Uhr Sonntag 14 Uhr : Für alt und jung : Walt Disney ' s

5 Dinccchio
Zundende Melodien , übermütige Finfälle , lachende Farben

To x !
Die Geschichte eines Mulattenkindes

Täglich 16. 30, 18. 30, 30. 30, Sonntag auch 14. 30 Unr

Samstag und Sonntag jeweils 22. 30 Unr

Endstation
Lin tes ( riet .
burg ) , Tel . 6016

Die Brillanten der Fürstin Balſunoff
mit Hansi — — Auer Staal — Haus Brausewetter u. a.

sonntag u unr Matinee : Jazz - UochTuil
Der Fim für Jazztreunde !

112 2 .
der e

lausende von Hunden
zind begeistert von unserem

1951er Llebfraumllch
lieblich , 80ff g Her -Fl. o. Gl. D 1 . 50
Unsere beliebten naturrelnen Welne in Originalabfüllung

mit Korkbrand von den WIszergenessens cherten ;

1e Neckenbelmer 10 0 e bränstadter

Maden urn . „ 0 . 2, 10 filed 0 , e 0 . 2. U
oer Mönlesbacher Lasten Deldeshelmer

dite un „ 0 2, 20 Apoittacher un 6. 2,90
ien Magpacher e ür beime r
lahm ! on „ 0 20 ienenäl , 2. 90

N Wild :
1951 Mitteler Leſterchen 1. 60ILeyfſ . G. Gl.erg , Frlcp „ 9

Ferner empfehlen Ie .

Vuunenen Hobo
danceNanga , 10 Vol . %, ein felger,

Kff ) Fl. m. Gl. OM 9. 20
* Fl. m. Gl. DM 3,8

na doldsropſen
% %

f . 70ö / . mM. GI .

nd deu J , Rabatt In Spermerken

W SclREIBER

egen ermgtwold 1. 50J. G / H. 6 GI. 0
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